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Der Krieg.
Der Ssterrekchisch- ungarische Tagesbericht.

2m allgemeinen Ruhe auf der ganzen
Rarpathenfront.

W. T.-B. Wien, 19. April. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 19. April: In Russisch - Polen und
Wesigalizien  keine besonderen Ereignisse.

An der Karpathens  r o n t herrscht, abgesehen
von unbedeutenden  Kämpfen im Waldgebirge,
in deren Verlauf 197 Mann gefangen genommen wur¬
den, Ruhe.

In Südostgalizien und der Bukowina
vereinzelte Artilleriekämpse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Fcldmarschalleutnant.

Die riesigen russischen Gsfiziersverluste.
Br. Kopenhagen, 19. April. (Eig. Drahtbericht.

Ktr. Bln .) Das russische Heer hat nach einer auf Grund
der amtlichen  Verlustlisten gemachten Aufstellung
des „Rußkoje Invalid " im bisherigen Verlaufe des
Krieges insgesamt mehr als 99000 Offiziere  ver¬
loren, und zwar etwa 71000 Tote und 19 000 Gefangene.
Englische Bemäntelungen des Rückzuges in den

Rarpathen.
Sr . Kopenhagen, 19. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Englische Meldungen aus Petersburg besagen, der
russische Generalstab  erwartet , datz die Kämpfe tu
den Karpathen  in den llächsten Tagen vollständig zuin
Stillstand  kommen werden. Der Schnee bat ange¬
fangen zu schmelzen . Alle Flüsse  und Bäche seien
angeschwollen  und teilweise über die Ufer getreten , die
Wege unpassierbar , der Stillstand werde wahrscheinlich
mehrere Wochen  anhaltcn . „Rußkojc Invalid " drückt
die Ansicht aus , dah die Entscheidungsschlacht
weiter im Norden  geschlagen werde, nicht in den Kar¬
pathen.

Wirksame Bombenwürfe aus Warschau.
Br. Gens, 19. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)

Ein deutscher Flieger warf aus Warschau Bomben. Der
Direktor und ein Buchhalter einer Zuckerfabrik wurden
getötet , zahlreiche  Personen verletzt . Der
Materialschaden ist groß.
Spenden der amerikanischen Polen für die Heimat.

Der polnische Nationalrat in Chicago sandte an den Erz¬
bischof Kakowski in Warschau  2000 Dollar , a» den polni¬
schen Dichter Heinrich S i e n k i c w i cz in der Schweiz
20000 Dollar und an den Fürstbischof Sapicha  in Krakau
2000 Dollar für die Notleidenden.
Die Unterdrückung der Deutschen in Rußland.

Krakau, 17. April. (Ktr . Bln .) Wie der „Kuryer Wars-
zawski" aus St . Petersburg meldet, hat der dortige Bürger¬
meister die sofortige Verhaftung aller  deutschen und öster-
rejchisck-ungarischen Staatsangehörigen ohne Unterschied des
Alters , die nach St . Petersburg zurückgekehrtsind, angeordnet.
— Weiter meldet die in Wilna  erscheinende „Weczernaya
Gazette ", datz die dortige Polizei alle Geschäftsleute und In¬
dustrielle ausgesordert habe, unter keinen Umständen Ange¬
hörige der mit Rutzland im Kriege stehenden Staaten in ihren
Geschäftsbetrieben zu verwenden.

Deutsche Kolonisten und russische Bauern.
Die deutschen Kolonisten der Krim  lassen , nach der

«Nowose Wremja " vom 31. März , ihre Felder , meist Pacht¬
güter , unbestellt,  da sie wegen der sic verfolgenden Ge¬
setze ihre Rechtslage für zu unsicher  halten . Infolgedessen
klagt der Gouverneur , datz der g r ö tzt e T e r l des Gouverne¬
ments Simferopol unbestellt bleiben wird. Die russischen
Bauern, sehen hierin ein Beispiel zum Nichtstun  und
erklären , sie würden ihre eigenen Felder auch nur dann be¬
stellen, wenn die Gutsbesitzer ihnen das Saatkorn dazu
liefern.

Russische vildungszustände.
Die „Tijd " vom 12. April teilt ans einem unter dem

Titel „La race slave " ins Französische übersetzten Werke von
Professor Niederle (Prag ) über den Bildungsstand in Rutz¬
land ausschliehlich Polens und Finnlands folgende Tatsachen
mit : 77,1 Prozent sind Analphabeten ; des Lesens urü>
Schreibens kundig von den Männern 32,6 Prozent , von den
Frauen 13,7 Prozent . In Polen stehen die Dinge besser:
des Lesens und Schreibens kundig von den Männern 34,2
Prozent , von den Frauen 26,8 Prozent . Für die einzelnen
Gouvernements ergeben sich folgende Prozentsätze der des
Lesens und Schreibens Kundigen : Esthland 79; Livland 77,5;
Kurland 70,9; Petersburg 55,1; Moskau 40,2; Kowno 41,9;
Warschau 39,1; Suwalki 37,4; Jaroslmv 36,2; Plock 38,5;
Siedler 30; Petrikau 30,9. In 24 Gouvernements beträgt
die Zcchl der Analphabeten mehr als 80 Prozent , in Pensa
und Pskow über 85 Prozent . Diese Zahlen geben einen Be¬
griff von den Schwierigkeiten Rußlands bei der Mobilisierung
seiner Massen.

Die deutsch-österreichischen Wirtschafts¬
beziehungen nach dem Rriege.

W- T .-B . Wien, 18. April . (Nichtamtlich.) Gestern fand
im Riederösterreichischen Gewerbe verein
eine Versammlung des Kreises statt, der sich bereits vor
Monaten zur Beratung wichtiger Zukunftsfragen gebildet
hat , und dem Vertreter von Gewerbe, Industrie und der
reien Berufe , Beamte und Männer der Wissenschaft ange¬

hören. Die Beratung galt den deutsch - öster¬
reichischen Wirtschaftsbeziehungen  nach dem
Kriege. Im Laufe der Erörterungen führte der frühere
Handelsminister Baerenreiter  aus : Niemand zweifelt
mehr daran , datz es heute kein politisches Bündnis gibt, ohne
datz dieses auch ein wirtschaftliches Bündnis ist. Die letzten
Triebfedern des Krieges sind wirtschaftlich t.  Die
Fundierung des zukünftigen Friedens mutz eine politische
und wirtschaftliche zugleich sein. In beiden Richtungen wer¬
den wir mit Deutschland Hand in Hand  gehen.
Alle Schichten der Bevölkerung sind auch von dem Gedanken
durchdrungen, daß die Zustände, wie sie vor dem Kriege bei
uns waren , nach dem Kriege nicht so weiter  bestehen
dürfen , denn sonst wären alle Opfer, welche jetzr freudig ge¬
bracht werden, umsonst gebracht worden. Das gilt von den
verschiedenstenZweigen unseres Staatslebens , aber auch von
unserem handelspolitischen Verhältnis zu Deutschland, und
dieses kann nicht in einem notdürftig verbesserten Handels¬
vertrag bestehen. Wir können die Lasten des Krieges nur
durch eine erhöhte Leistungsfähigkeit  überwin¬
den. Wir müssen mehr Werte produzieren und mehr Güter
ausführen ; dazu müssen wir alle Voraussetzungen rasch und
energisch schassen. Deswegen brauchen wir auch einen
innigen geistigen Kontakt  mit Deutschland. Wir
suchen nach einer Form der wirtschaftlichen Anpassung, die
für unsere ganze Volkswirtschaft etwas Vorteilhaftes , für den
einzelnen leine Schädigung seines berechtigten Interesses
bietet. Wir werden diese Form finden ; hierüber müssen wir
uns auch mit Ungarn  verständigen.
Eine Tagung der mitteleuropäischen Wirtschaftsvereinc

der Donaumonarchie.
W. T .-B. Wien, 18. April. (Nichtamtlich) Heute fand

unter dem Vorsitz der Bereinsprästdenten , Freih . v. P len er
und Wekerlc,  eine gemeinsame Sitzung der Vorstandsmit¬
glieder der mitteleuropäischen Wirtschaftsveveine Österreich-
Ungarns statt. Die Vertreter der Vereine besprachen zunächst
die wirtschaftlichen Verhältnisse zwischen Österreich und
Ungarn.  Es wurde einmütig festgcstellt, daß die wirtschaft¬
liche Einigung zwischen den beiden Staaten der Monarchie
allen handelspolitischen Verhandlungen mit auswärtigen
Staaten vorangehen  müsse . Auch drückten alle  An¬
wesenden die Ansicht aus , datz diese Einigung  zwischen
Österreich und Ungarn auf Grund der wirtschaftlichen Ge¬
meinschaft geboten  fei . Sodann wurden die im Deut¬
schen Reiche  zutage getretenen, auf eine handelspolitische
Annäherung zwischen dem Deutschen Reiche und Österreich-
Ungarii gerichteten Bestrebungen erörtert . 'Dabei wurde eine
Annäherung,  entsprechend den Tendenzen der mittel¬
europäischen Wirtschaftsvereinc unter gewissen Voraussetzun¬
gen, insbesondere sener der Aufrechtcrhaltung der wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit der Monarchie, für wünschens¬
wert  erklärt.

Kein Brief Kaiser Franz Josephs an den Papst.
W. T.-B. Rom, 19. April . .(Nichtamtlich) Ein Abend¬

blatt hatte die Nachricht gebracht, der Kaiser von Österreich
habe einen eigenhändigen Brief durch einen besonderen
Kurier an den Papst geschickt. Ein Abgesandter des Papstes
sei bereits abgesandt, um dem Kaiser die Antwort des Papstes
zu überbringen . „Giornale d'Jtalia "' dementiert  aus
Grund von Aufklärungen aus maßgebender Quelle diese Nach¬
richt auf das entschiedenste.

Eine Bittprozcstion in Wien.
W. T.-B. Wien, 19. April. (Nichtamtlich) Bei außer¬

ordentlicher Beteiligung katholischer Vereine fand gestern un¬
ter Führuirg von Kardinalfürstcrzbischof Pissl  eine Pro¬
zession von der Botivkirche nach dem Stephansdom
statt , um den Sieg  für die Waffen Österreich-Ungarns und

"der Verbündeten zu erflehen. Die Zahl der Teilnehmer an
der Prozession wird auf ungefähr 36 000 geschätzt. Im
Stephansdom 'wohnten viele Erzherzoginnen und Würden¬
träger dem Bittgottesdienst um den Sieg bei. Dieser Gottes¬
dienst schloß mit dem vom Papst verfaßten und angeordneten
Gebet um den Frieden.

Die erste Sitzung des ungarischen Parlaments.
W . T .-B . Budapest, 19. April . Bei Beginn der heutigen

Sitzung des Abgeordnetenhauses, das sich seit November zum
ersten Male wieder versammelt , gab der P r ä s i d e n t einen
Rückblick aus die Kriegsereignisse, während derer die Armee
so glänzende Beweise von Heldenmut und Opferwilligkeit ge¬
liefert hat . Er stellt folgenden Antrag:  Das Abgeord-
netenhaus möge unter Betonung seiner unerschütterlichen
Treue und Huldigung für den ober st e n Kriegsherrn,
unseren gekrönten König seine vollste Anerkennung
und wärmsten Dank wie sein volles Vertrauen  m die
Zukunft und für die heldenmütige Haltung der im Kriege
stehenden Soldaten aussprechei, und gleichzeitig der teil¬
nahmsvollsten Pietät für den schmerzlichen Verlust der ge¬
fallenen Helden Ausdruck geben und diesen Beschluß dem
Oberbefehlshaber  der Armee Feldmarschall Erz¬
herzog Friedrich  zur Kenntnis bringen mit dem Er¬
suche,i, ihn der Armee in geeigneter Weise mitzuteilen.

Oer Handelskrieg gegen England.
Wieder ein deutsches Flugzeug über England.

Vom englischen Flugwesen.
Br . Kopenhagen, 19. April . (Eig. Drahtbericht,

Ktr . Bln .) Ein üsutsches Flugzeug überflog am Sams¬
tag Aorkshire  in beträchtlicher Höhe, warf aber
keine Bomben. Nach den „'Daily News" sind zurzeit
ungefähr 40 0 Flieger  in England in der Ans-
d i l d u n g begriffen. Die Regierung soll g e -
nügend Flugzenge  bereit haben, um die dop¬
pelte  Anzahl von Fliegern ausbilden zu können. Der
Herzog von  W e st m i n st e r wurde als Offizier¬
lieger in daS Heer eingestellt.

„Die Stunde der Zeppeline"
ist die Überschrift eines Leitartikels der „New Aorker
Staatszeitung " vom 19. März , in dem diese ausführt:
Beim Ausbruch des Krieges war eine Blockade  der
deutschen Küsten durch die übermächtige britische Flotte
von aller Welt erwartet worden. Wer, .so hieß es da¬
mals , könne England an der Durchführung einer sol¬
chen Maßregel hindern . Die deutsche Flotte ? Me würde
im Handnnrdrehen auf den Grund des Meeres beför¬
dert werden.

Me Errichtung der Blockade unterblieb;  die
übermächtige britische Flotte traute  sich an die deut¬
schen Küsten nicht heran . Diie deutschen „Ratten"
kamen aus ihren Löchern, und nun begann England
allerhand Allotria  zu treiben. Indem es mit
den festgelegten Bestimmungen des internationalen
Secrechts Schindln der  trieb , eine willkürliche
„Kriegszone " errichtete, den neutralen Handel, auf die
schwäche oder die Schlappheit der neutralen
Staaten bauend, auf höchste schikanierte und sich zu
sonstigem Unfug verstieg. Diese Herrschaft  über
die Wogen ist von -den deutschen Unterseebooten ge¬
brochen  worden.

In der äußersten Bedrängnis hat England nun , da
sich die britische Flotte an die deutschen Küsten nicht

. herantraut , die Blockade  auf den, offenen  Me e r
errichtet. Von einer solchen Blockade ist zwar in keiner
der bisherigen internationalen Abmachungen die Rede,
aber Kriegführende und Neutrale müssen sich in diesem
an Neuerungen und Überraschungen aller Art über¬
reichen Kriege auch diese  N e n e r u n g g e f a I l e n
lassen. Man wird abwartcn müssen, ob diese Blockende
auf den: offenen Meere, welche durch Kreuzer auf steti¬
ger Fahrt ausgeübt werden soll, wirksam  werden
und damit Geltung erlangen wird.

Man wird ailch den Gegenzug Deutschlands
abwarten müssen. Vielleicht gibt's , nach der der
Unterseeboote, eine neue Über  r a s ch,un g. Viel¬
leicht kommt jetzt die Stunde , da die „Zeppeline"
die große neue Überraschung bringen.

Line Rriegsschiffflottille am Leuchtschiff von
Noord -Hinder.

W . T.-B. Amsterdam, 19. April. „NieMoe van den
Dag " meldet aus Nmurden: Ein Danrpser, der aus
London in Nmuiden ankam, sah bei No ord - Kin¬
der 5 Torpedoboote  kreuzen ilnd ein aus New¬
castle ankommender Dampfer traf 25 Meilen von
Amniden ein Torpedoboot und vier Unterseeboote
von unbekannter Nationalität . Ein zurückkehrender
Fischdampscr fuhr durch eine Flottille von Kriegs¬
schiffen.

Zur Torpedierung des „Ellespontos.
W. T .-B. Amsterdam, 19. April. (Nichtamtlich) „NieuwS

van den Dag " melden aus V l i s s i n g e n : Heute ist hier die
Bemannung des torpedierten griechischen Dampfers
„Ellespontos"  angekommen . Nach Berichten der Be-
satzung wurde das Schiff am Samstagnachmittag 4 Uhr
10 Min . ohne Warnung  5 Meilen westlich des Leucht¬
schiffes Noord -Hiuder  durch ein Unterseeboot angegriffen
und aus geringer Entfernung getroffen. Ungefähr eine
Stunde später, als die Besatzung noch in den Booten in der
Nähe des Schisses trieb , wurde ein zweites Torpedo
abgeschossen, worauf das Schiff binnen einer halben Stunde
sank. Der Kapitän , der am Kopf verwundet wurde, ist ope¬
riert worden.

W- T- B. Rotterdam, 19. April. (Nichtamtlich.) Der
„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus Vttssingen: Aus
Berichten des Dampfers „Ellespontos" geht noch hervor : Die
Wache iah das Sehrohr  eines Tauchbootes und hörte gleich
darauf eine Explosion,  die eine Menge Holztrümmer in
die Höhe schleuderte und den Kapitän auf der Brücke verletzte.
Ein °zweites Torpedo, das später abgefeuert wurde, schnitr
den Dampfer in zwei Teile, die gleichzeitig sanken. Da»
Schiff führte keine Ladung.

Fliegerangriffe auf englische Fischdampscr.
W-  T - B- Amsterdam, 10. April. „Telegraaf" meldet aus

Vlissingen : Die Besatzung des Leuchtschiffes von Noord
H i n d e r nieldet, datz zwei englische Fischdampfer,
die bei dem Leuchtschiff Wachtdieust hatten , gestern von deut¬
schen Fliegern mit Bomben  beworfen worden sind, die
jedoch das Ziel verfehlten.
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Gemeine Schmähungen der englischen

„Augenzeugen ".
' Bon der holländischen Grenze erfährt die „Köitzl. Ztg."
Unter dem 18. April : Der sattsam bekannte „Augen¬
zeuge"  in dem englischen Hauptquartier veröffentlicht einen
langen Bericht voll der gemeinsten Schmähungen
gegen die deutschen Truppen im Felde. Er streitet ihnen so¬
zusagen jeden militärischen Wert ab, schildert die Offiziere
als ungeeignet und unfähig , die Mannschaften als widerwillig,
so zwar , daß sie mit der Peitsche in den Kampf getrieben wer¬
den mußten . Dieses Machwerk bildet einen ganz hervor¬
stechenden Schandfleck für die Briten . Der Abgeordnete
S m i t h , der diesen Schund für Geld schreibt, bekundet gegen¬
über dem Feind dieselbe niederträchtige Gesinnung wie der
von Zeit zu Zeit im Unterhaus aus Reklamesucht gegen die
Deutschen tobende Lord James Beresford.  Derartige
Menschen genießen unter den jetzigen Umständen, wo aller
sittlicheAbschaumin  England an die Oberfläche kommt,
volle Geltung . Eine für später festzuhaltende Erscheinung.

Ergebnisse des neuen Londoner Werbefeldzuges.
Die „Morningpost " vom 14. April bezeichnet den Verlauf

ver Sonntags - und Montagsversammlungen als zufrie¬
denstellend.  Bei den m e i st e n wären Leute zwecks An¬
werbung vorgetreten.

Weitere scharfe Angriffe der „Times " gegen die englische
Regierung.

Ein Leitartikel der „Times " vom 10. April greift Lloyd
George wegen des Vorschlages an , Weine  auf die Absti¬
nenzliste zu setzen. Es liegt kein Sinn und Verstand darin,
dem Reichen, nur weil der Arbeiter Bier trinkt , das gleiche
Getränk aufzudrängen , während er selber etwa Rotwein vor¬
zöge. Dann könne man schließlich auch alle Leute
zwingen,  zum Frühstück Hering anstatt Filet de
Sole  zu effen, oder zu laufen , anstatt im Kraftwagen zu
fahren . Außerdem bedeutet das Verbot eine sinnlose Unge¬
rechtigkeit Australien und Frankreich gegenüber. Man soll
nicht vergessen, daß der Hauptgrund  unserer Munitions¬
not durchaus nicht in der Trinkftage , sondern in der unge¬
nügenden Organisation  unserer nationalen Hilfs,
quellen liegt. Me Verantwortung  dafür wollte nie¬
mand  übernehmen , einer verkroch sich hinter dem anderen,
während der Nation immer versichert wurde, daß alles mit
Hochdruck arbeitet , und gegenteilige Annahmen ebenso un¬
wissend als unverschämt wären . Die Admiralität  sang
d«ls gleiche Lied,  und drei Monate unersetzlicher Zeit
wurden verloren . Selbst jetzt sind wir noch wert von der Voll¬
kommenheit entfernt , und inzwischen wird uns amtlich  ver¬
sichert, daß die Trunksucht  di ; Herstellung verzögert. Die
Antwort des Volkes ist einstimmig. Die Regierung soll bit
Abstinenz  anordnen , soweit solche unbedingt notwendig
ist, um den Krieg zu einem erfolgreichen Ende zu führen,
aber durchaus nicht , um die Temperenzbe-
wegung  zu stärken. Nicht Whisky und nicht der Arbeiter,
stmiwrn der Mangel an Voraussicht und Organisation sind
die Ursachen bei der Unzulänglichkeit der Mumtionsher-
stellmlg.

*

W*s fjabcu Me Engländer mit Island vor?
Aus Kopenhagen wird der „Täglichen Rundschau" be¬

richtet, daß man in dortigen politischen Kreisen lebhaftes
Mßtrauen gegenüber England hegt. Man findet das plötz¬
lich einsetzende Interesse der Briten für Island in höchstem
Grade verdächtig. Die Isländer streben bekanntlich seit lan¬
ger Zeit nach politischer Selbständigkeit . Sie wollen nicht
inehr dänische Kolonie, sondern fteie Republik sein. Sonder¬
barerweise fanden die republikanischen Bestrebungen bis vor
kurzem ihren aufrichtigen Förderer in dem neuen britischen
Konsul in Rejkjavik; dieser ließ das isländische BerfaffungS-
gefetz sowie alle Verordnungen , die die Verbindung zwischen
Dänemark und Island berührten , ins Englische übersetzen.
Dazu ist ein ganzer Stab von Mitarbeitern angestellt wor¬
den. Auch ist als ganz zweifellos festgestellt worden, daß
ständig mehrere englische Kriegsschiffe an Islands Süd - und
Ostkllste kreuzen. Was England lockt, ist bei der geographischen
Lage der Insel Island , des nordwestlichsten Postens von
Europa , unschwer zu erraten . Der Besitz Islands gäbe den
edlen Briten nicht nur einen wichtigen Stützpunkt auf dem
Seewege nach Kanada , sondern vor allem auch die Möglich,
keit, die Vorstratzen zwischen Schottland und Island ihrer
Kontrolle zu unterwerfen . In Dänemark sieht man dem
Treiben der Briten mit mehr als gemischten Gefühlen zu.
Man erinnert sich wohl auch hie und da daran , datz England

das neutrale Kopenhagen mitten im tiefsten Frieden vor 108
Jahren einmal bombardieren ließ. Bon solcher Seite glaubt
man sich daher jedes weiteren VölterrechtSbruches versehen zu
können.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

vie finanzielle Stärke der Kriegführenden.
Es erscheint nach dem New Ucrker „Herold" vom

16. März von Wert, die Frage zu untersuchen, wo sich even¬
tuell seinerzeit die „letzte Mtlliarde"  aufhalten wird
ES liegen nach dieser Richtung hin zwei Anhaltspunkte m
Ztffern vor. Der eine ist soeben vom Vereinigten Staaten
Bundes -Handelsamt , der andere vom deutschen Reichsschatz¬
amt geliefert . Nach den HandelSimtsangaben beziffert sich
die Staatsschuld der kriegführenden  Mächte in
runden Ziffern auf : \y 4 Milliarden Dollar für Deutsch¬
land,  61/2 Milliarden für (das volksarme) Frankreich, 3y3
Milliarden für England , 4y2 Milliarden für Rußland . Das
Nationalvermögen  beträgt 80 Milliarden in
Deutschland.  85 Milliarden in England , 60 Milliarden
in Frankreich, 40 Milliarden in Rußland . Die Kosten des
Krieges  in dessen bisherigen Verlauf haben sich, nach Mit¬
teilungen des deutschen Staatssekretärs Dr . Karl Helfferich,
belaufen : auf 2y4 Milliarden für England , auf 4y2 Milli¬
arden für Rußland und Frankreich, auf iy 3 Milliarden für
Deutschland.  Nun ziehe man in Betracht, datz Frank¬
reichs  Anleihefähigkeit nahezu erschöpft  ist , was schon
daraus hervorgeht, daß die Subskribenten zu der ersten
Kriegsanleihe außerstande sind, ihre Ratenzahlungen einzu¬
halten . Man ziehe in Betracht, daß Rußland,  so reich es
auch an natürlichen Hilfsquellen sei, außerordentlich kapi-
talsarm und Frankreich gegenüber „bis an den Hals " ver¬
schuldet  ist . Man ziehe nn allgemeinen die vorhin ge¬
nannten Ziffern der Verschuldung der einzelnen kriegführen¬
den Völker, deren Nationalvermögen und die Höhe ihrer
Kriegsbedürfnisse in Betracht — die alle zugunsten
Deutschlands  sprechen. Und man ziehe in Betracht, daß
England  ui letzter Linie mit unausweichlicher Bestimmt¬
heit für die Gelderfordernisse von Frankreich, Rußland , Bel-
gien und Serben anfzukommen  haben wird (und teil¬
weise schon aufzukommen hat -: und man beantworte sich
dann selbst nach der Logik der Ziffern die Frage , wo aller
Voraussicht nach „die letzte Milliarde ", die den Siegesaus¬
schlag geben sollte, zu finden sein wird.

Der „Sund " über die Kriegslage.
Br . Bern , 19. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Der Berner „Bund " kommt in seinem Überblick über die letzte
Kriegswoche zu folgendem Urteil : Wie sich die Dinge jetzt
gestaltet haben, liegen die nächsten Entscheidungen,
vielleicht die ausschlaggebendsten des Krieges, in den Kar¬
pathen , bei den Dardanellen  und bei der großen
englisch - französischen Offensive,  deren erste
Grundzüge in der Champagne, bei Neuve Chapelle und
Mischen Maas und Mosel in die Erscheinung getreten find,
also auf allen drei  Kriegsschauplätzen. Die strategische
Offensive der Dreiverbandsmächte und die str a t e g i s che
Defensive  der Zentralmächte , letztere bisher glücklich,
erstere aber weder völlig aufgegeben, noch völlig zur Entwicke¬
lung gelangt . Einen Ausblick auf den Frieden  läßt diese
Lage nicht zu.
Neutraler Spott für die französischen Sieges¬

meldungen.
Br . Genf , 19. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Das Gefecht bei L e s E p a r g e s, welches von den Fran¬
zosen als großer Sieg gefeiert wird, findet in der neu¬
tralen  Presse nicht  dieselbe Beurteilung . „La Guerre
Mondiale " schreibt: Wir gestatten uns , heimlich zu lächeln,
wenn der ftanzöfische Kriegsminister den Kampf bei Les
Eparges mit der Eroberung der Stellung bei Malakow ver¬
gleicht. Die Maashöhen sind noch lange nicht  genom-
men. Seit 7 Monaten spricht man von der Überlegenheit der
französischen Truppen , die Deutschen  sind aber noch
immer auf demselben Fleck  oder weichen so wenig
zurück, daß die? auf der Karte Frankreichs kaum sichtbar ist.
Die niederdrückende Überlegenheit  zeigt sich nir¬
gends.

Ei « dänisches Feldlazarett für Frankreich.
Der dänische Feldlazarettausschutz teilte nach der „Mor¬

ningpost" vom 14. April mit , daß eine Ambulanz,  be¬
stehend aus 3 Ärzten und 10 Schwestern, über Hüll und Lon¬
don in wenigen Tagen nach Frankreich abgehen wird.

Frankreich und die Schecks aus den besetzten Gebieten.
W. T .-B - Bern , 19. April . Die Schweizer Finanzabtei -,

lung bringt den Schweizer Banken zur Kenntnis , daß laut
Mitteilung der französischen Botschaft in Bern die franzö¬
sischen Banken die Auszahlung von Schecks verweigern,
welche in den von den Deutschen besetzten Gebieten
ausgestellt worden sind, selbst wenn die Schecks den Vorschrif¬
ten der Form entsprechen uno die Banken von der Ausstel¬
lung benachrichtigt worden sind.

Der „unbedingte " Anspruch auf die Rheiulinie.
Die Regelung der Nationalitätenfrage , welche nach dem

„Journal " vom 8. April von den Alliierten mit Vorliebe als
Kriegszweck und Friedensbedingnng hingestellt wird, darf nach
einer Schrift von Edouard Driault „La France et la Guerre"
von den Franzosen nicht als A x i o m ausgestellt werden,
weil sich dann der Anspruch auf die R h e i n l i n i e als
Grenze, der unbedingt gestellt werden müsse, nicht auf¬
recht  erhalten lasse.

Zur Gefangennahme Garros '.
Br . Berlin , 19. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Mit

G a r r o s ist einer der bekanntesten französischen Flieger in
deutsche Gefangenschaft geraten . Er gehörte zu den Vor¬
kämpfern  der Lutschiffahrt in Frankreich und behauptete
sich auch in späteren Jahren gegen die in Frankreich auf¬
tauchenden neuen Flieger . Sensationell war sein erster
Flug  über das Mittelländische Meer.  Er flog da¬
mals (1912) von Toulon nach Biscrta und kehrte später im
Aeroplan von Aftika über Neapel und Rom zurück.

Der Krieg im Grient.
Lin türkischer Angriff auf ein englisches

Truppentransportschiff.
W. T.-B. London, 19. April . (Nichtamtlich.) Die Admi¬

ralität teilt nüt , daß das englische Transportschiff
„Manitra ", mit britischen Truppen an Bord, im Ägä-
ischen Meere  von einem türkischen Torpedoboot
angegriffen worden ist. Letzteres schoß drei Torpedos ab, die
sämtlich vorbeigingen und ergriff dann die Flucht, von dem
englischen Kreuzer „Minerva"  und Torpedobootszerstörern
verfolgt. Es lief an der Küste von Chios  auf und wurde
vernichtet.  Seine Besatzung wurde gefangen genommen.
Dazu wird gemeldet, daß etwa 100 Mann  von dem eng¬
lischen Truppentransportschiff ertrunken  sind , die Admi-

' ralität all er noch keine näheren Einzelheiten erfahren hat.
W. T .-B- London, 19. April . (Nichtamtlich.) Die Admi¬

ralität teilt zu dem Angriff deS türkischen Torpedoboots aus
das englische Transportschiff „M a n i t r u" noch weiter mit,
daß 24 Mann von der „Manitru " ertranken und 27 vermißt
werden. Der Verlust an Menschenleben ist offenbar auf
das Umschlagen  zweier Boote zurückzusühren. Die
„M a n i t r u" selbst ist unbeschädigt.

Erneute Tätigkeit vor den Dardanellen.
W-  T .-B . Amsterdam, 19. April . (Nichtamtlich.) DaS

„Handelsblüd" entnimmt dem „Daily Chrorvicle" die Meldung
aus Athen, datz die Flotte der Alliierten sowohl an den
Dardanellen  als im Meerbusen von SaroS  sehr tätig
sei. Täglich liefen Schiffe in die Meerenge ein, um die
Türken zu verhindern , die durch die Beschießung angerichteten
Schäden auszubessern.  Im westlichen Teil der Meer¬
enge arbeiten unausgesetzt Minensucher. Smyrna  wird
täglich von den Fliegern  der Verbündeten beucht.

Churchill über die letzte» Gefechte.
W. T.-B. London, 19. April . (Nichtamtlich) Gegenüber

den jüngst verbreiteten Gerüchten läßt Marineminister
Churchill  feststellen , daß in den letzten Monaten in der
Nordsee kein Gefecht  irgend welcher Art stattgefunden
hat. In den Dardanellen sei es nur zu lokalen  Be¬
schießungen und Aufklärungsfahrten gekommen. Seit dem
16. März seien dort nur 213 Mann verwundet worden. Es
seien keine  ftanzüsischen oder britischen Schiffe verloren ge¬
gangen oder beschädigt worden.

Feindliche Flugzeuge über der Sinai -Halbinsel.
W. T.-B. London, 19. April . (Nichtamtlich) DaS Preffe-

buveau meldet aus Kairo : Drei Flugzeuge,  die am.
16. April vom Suezkanal aus eine Aufklärungssahrt machten,
sahen 25 Meilen südlich El Arisch 150 bis 200 Zelte,  aber
keine  feindlchen Truppen.

Russische Eisenbahnpläne auf dem valkan.
Br . Konstantinopel , 19. April . (Eig . Drahtbercht . Ktr.

Bin .) Rach einer privaten Meldung des Blattes „Turan"

Gefallen-
Gedicht von Edmund Keil (Wiesbaden ).
Und alles ist wie sonst in deinem Zimmer:

Die alten , treuen Bilder — deine Laute —
Daran der vielen Bänder bunter Schimmer,
Und auf den Saiten spielt der Sonne Glanz,
Den ich, so oft du sangst, um dich erschaute.
Du liebtest sie, die Sonne und den Tanz;
In unsrer Heimat Wälder , in der Heide,
Hast du von deinem Lieben uns gesagt.
Der Heimat Schönheit lüste deine Freude,
Und viele Kleine lehrtest du das Schauen.

Als dann der Kaiser rief , da zogst du unverzagt
Mit hellem Blick und gold'nem Sieg vertrauend
Hinaus , um für deiu Liebstes mitzustreiten;
Der Jüngste warst du in dem Kriegerhauf ',
Am Brwakfeuer, an den glüh'nden Scheiten
Hast du auch ihnen von der Lieb' gesungen.
Ms in der Frühe gellt' das wilde: Drauf!
In heißem Wallen hat 's dein Herz durchdrungen.
Doch—- daß ihr siegtet— du hast's nicht erlebt,
Im Stürmen sankst du auf das welsche Feld,
Und sterbend hat dein bleicher Mund gebebt.
Der lieben Heimat letzten Gruß zu lallen. —
3£uf einem Holzkreuz steht: Hier ruht ein Held —
Für Gott und Vaterland gefallen. - - —

So sinnend, steh' ich lang ' in deinem Zimmer,
Und alles ist wie sonst noch — deine Laute —,
Daran der vielen Bänder bunter Schimmer —,
Und auf den Saiten spielt der Sonne Glanz,
Den ich, so oft du sangst, um dich erschaute.
Da faßt mich jäh ein heißes, herbes Leid,
(Ich srh' den Sonnenglanz verblassen —
D , lichter Held, du hast in Ewigkeit
Uns, die Dir djch geliebt, vrrbchsen.

Briefe vom Kriegsschauplatz
in Polen.

Bon unferm zum deutschen Heer in Polen entsandten
Kriegsberichterstatter . *

Lawa.
Lodz, 13. April.

Eine ekelhafte Ecke! So mancher unserer feldgrauen
Dulder hat scbon so geseufzt! Während nördlich und südlich
davon morastige Wasserläusc die Stirnseite unserer Stellung
decken, tritt diese hier als Brückenkopf auf das rechte Ufer der
Rawka und des Rhlsk über . Brückenköpfe üben von alters her
ans den Feind eine besondere Anziehungskraft aus , weshalb
er, wenn er überhaupt vorwärts will, mit ganz besonderem
Aufwand von Gewalt , List nud Tücke darauf ist, sich gerade
ihrer zu bemächtigen. Und auch dann , wenn er aus irgend¬
welchen Gründen für den Augenblick zu zurückhaltenderein Be¬
nehmen neigt . — wie das bei den Russen seit einiger Zeit
vielleicht der Fall ist — ist ihm ein feindlicher Brückenkopf
unmittelbar vor seiner Nasenspitze noch immer überaus pein¬
lich. Ans die Friedfertigkeit des Gegners ist im Kriege nie
recht Verlaß . Und bei diesen elenden Pickelhauoenträgern
von Prußki erst recht nicht! Sind sie nicht erst neulich wieder
an der Piliza unten ohne alle Ansage und ganz aus heiler
Haut heraus plötzlich vorgebrochen wie die Verrückten? Wie
lange wird eS dauern , bis sie eS hier wieder einmal ebenso
machen? So lange sie den Brückenkopf haben, nämlich! Man
muß also zusehen, daß man ihn in die Hände bekonunt. Dock,
das ist nicht so leicht. „Eine ekelhafte Ecke", seufzen also auch
die Lehmgelben, die Russen, uns gegenüber.

Ernsthaft gesprochen: seit unsere Truppe » den Brücken¬
kopf haben, >st eigentlich ununterbrochen darum gekämpft
worden. Geptänkelt zum mindesten wird Tag für Tag und
Nacht für Nacht; oft konnnt eS zu größeren Angriffen und alle
paar Tage , wahrscheinlich wie überall nach Maßgabe des Ein¬
treffens i^rcr Munition , leistet sich die russische Artillerie noch

eine Sonderbeschießung von Ort und Umgegend. So auch, alS
ich neulich an einem sonnigen Vorfrühlingstage dort war.

Ich fuhr „hinten herum ", — so also, wie damals , in den
blutigen Dezembertagen , unser Angriff gegangen ist. Die
Straße von Tomaschoff blieb mir zur Rechten; die Russen
schießen sedeSmal nach Wagen, die dort vorüber kommen, und
sie betreiben auch ohne meine ausdrückliche Mitwirkung schon
Munitionsverschwendung genug ! Lieber als der Salut , der
drüben zu erwarten gewesen wäre, war mir die Gelegenheit,
das alte Schlachtfeld einzusehen. Auch hier die immer wieder-
kehreitden Denksteine zähesten Widerstandes des Feindes und
blutigen Vordringens der Unsrigen in Gestalt zusammenge-
schossener Dörfer , der Kriegergräber und verlassener Schützen,
graben . Um jeden kleinen Abschnitt im Gelände, um jede
Deckung, um jede Wasserader, und sei sie auch kaum meter¬
breit und fußtief , ist, die Gräben geben das Zeugnis , beiß
und erbittert gestritten worden. Vor einem Dorf führt mein
Landweg — oder was man so nennt — über eine Höhe, die
einen annehmbaren Uwblick über die ganze Gegend öffnet.
Linker Hand ein Kiefern - und Birkenschlag, in dem fidele
alte Knaben vom Landsturm Holz machen für den Unter¬
standsbai !. Das Nahen des Frühlings hat es ihnen angetan
und so sind sic alle auch hier vorn, ganz dicht am Feinde, guten
Mutes . Vor mir , im lustigen Morgensonnenfchein, liegt
Rawa mit seinen hohen Kirchen. Darüber hinaus , zwischen
zwei Bodenschwellen, oder auch an der Steigung hier und da
der wohlbekannte helle Fleck der Böschung eines Schützen¬
grabens . Und drüben , hinter der Höhe, steht der Feind . In
kurzem, scharfem Schlage kracht es in kurzen, regelmäßigen
Abständen dort ans. Man hört das bekannte singende Ziehen
in der Lust , dann einen kurzen Knall , wie wenn der Korke»
einer Sektflasche anffpränge , und an dem blauen , reine«
Frühlingshimmel über der Stadt hängt das Wölkchen eines
Schrapnells.

Klan sieht von meinem Platze aus nicht viel Ruinen in
der Stadt . Rur im Gemäuer der Kirche klaffen gewaÜige
Einschußlöcher. Noch einer Höhe rechts rüÄvärts von mir
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steht Rußland mit Rumänien , Bulgarien , Serbien und Grie¬
chenland in Verbindung , um eine direkte  Eisenbahnver¬
bindung zwischen Rußland und Saloniki  herzustellen.

Saloniki tatsächlich pestverseucht.
W. T.-B. Amsterdam, 19. April. „Handelsblad " meldet

aus London:  Die Sanitätsbehörde erklärt Saloniki
für pestverseuchL Zahlreiche Pest fälle  sind bereits
vorgelommen. «

Die Belagerung Durazzos.
Br . Wie», 19. Avril . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Nach amtlichen Nachrichten, die in Sofia eingetroffen sind, ist
es den albanischen Revolutionären gelungen, Durazzo  in
einen engen Ring emzuschließen. Infolge der Weigerung
E s s a d Paschas,  die Stadt zu übergeben, gingen die Be¬
lagerer wiederholt zu Sturmangriffen  über . Die
Einnahme  der Stadt ist nach amtlichen bulgarischen Be-
richten so sicher,  daß Essad-Pascha alle Vorbereitungen zur
Flucht nach Italien getroffen hat.

Ver Krieg über See.
Die Lage in Oeutick-Gstafrika.

Eine Ansprache deS Gouverneurs, —Weitere Kriegsereignisse.
W. T.-B. Berlin , 19. April . (Amtlich) Zur Kriegslage in

Deutsch-Ostafrika wird weiter amtlich gemeldet: Zum Ge¬
burtstag  deS K a i s e r S, wenige Tage nach dem deutschen
Siege von Jassini , hielt Gouverneur Schnee im Anschluß
an das bekannte Glückwunschtelegramm, das Seine Majestät
der Kaiser anläßlich des früheren Sieges bei Tanga cm den
Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf gerichtet
hatte, in Tanga  eine Ansprache  cm die Schutztruppe.
Der Gouverneur wies auf bte glänzenden Erfolge der Schutz¬
truppen hin, die der ausgezeichneten Führung ihres Kom-
mandeurS und der Unterführer , wie der heldenmütigen Hin¬
gabe aller Offiziere und Mannschaften zu verdanken seien,
und beglückwünschtedie Truppen zu der Ehrung durch das
Kaiftrtelegramm . Er drückte ferner die Versicherung aus,
daß in dem Schutzgebiet der a l l e r f e st e st e Wille  vorhan¬
den sei, Deutsch-Ostaftika auf das äußerste zu verteidi¬
gen.  Die günstige Lage in Europa berechtigte zu der Zuver¬
sicht, daß Deurschland als Sieger aus dem Kriege hervorgehe.
Der Gouverneur schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Kaiserhoch.

An einzelnen Kriegsereignissen  ist noch hervor-
zuheben: Bei Wanga  fand ein Patrouillengefecht statt, bei
dem der Schütze Bossart schwer verwundet wurde. Eine Ab¬
teilung des Forts SchirattiS  war am 17. Januar erfolg-
reich. Die feindlichen Verluste betrugen 4 Engländer . 2 ASka-
riS tot, 9 Europäer folvie eine unbekannte Anzahl AskariS
verwundet . Erbeutet wurden 8 Mausergewehre , viele Patro-
nen und Lasten. Am 22. Januar beschoß der englische Kreuzer
„A st r e a" daS Zollhaus auf der Insel K w a l e mit 21 Schuß
und am 1. Februar den Ort K a d i n d j e mit 27 Schuß, ohne
etwas zu treffen . Am 6. Februar beschoß ein Kreuzer
Kissiwani.  Der vor einiger Zeit von den Engländern
gekaperte  Dampfer „Adjutant"  wurde am 6. Februar,
früh , von einer ErkundrgungSfahrt an der Mündung deS
Rufidji  nach heftigem Gefecht manövrierunfähig gemacht
und strandete.  Di « Besatzung von 21 Mann und zwei
Farbigen wurde gefangen. Aus dem „Adjutant " war ein
Mann tot. einer wurde schwer verwundet . Auf deutscher
Seite waren keine Verluste, trotz des schweren Bombardements
durch „tzyacinth ". Rach privaten Nachrichten fielen vier
19,2-Zentimeter - und ztvei 4,7-Zentimeter -G e s chü tze nebst
Munition in unsere Hände. Der „Hyacinth"  wurde auch
getroffen  und fuhr mit Volldampf davon. Nördlich
Kifumbiro  wurde eine 49 Mann starke Abteilung durch
die Abteilung Boch (v. Bock) überfallen . Der Gegner floh
nach kurzem Widerstand und verlor 17 Tote , darunter fiinf
Inder . Deutscherseits waren keine Verluste. Die Engländer
eroberten nach der Vernichtung der Gebäude Schiratis , die
stark befestigte Boma  Schiratis und fuhren am 3. Februar
icach Maringu . Schiratis  wurde durch unsere Truppen
wieder besetzt.

Auftratten tritt vom ttriege zurück.
Br . Basel, 18. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Aus London wird der überraschende Rücktritt
Australiens  vom Kriege gemeldet. Es ist bekannt
geworden, daß das dortige Parlament dre schon be.
willigten K r i c g s kr e d i t e von 263 Millionen Fran-
fett vermutlich mit Rücksicht auf die Australien von dem

wirst der Russe Granaten . Die Fahnen der krepierenden Ge¬
schosse sind mit dem bloßen Auge zu erkennen ; wie ich durchs
Glas becbcvchten kann, wird an dem Abhang feldgrau ge-

Ratva ist ein Landstädtchen von 284 bebauten Grund,
stücken, was auf etliche taufend Einwohner schließen läßt . Ich
will hier nicht mit Gelehrsamkeit prunken : die Angabe ent-
stammt unserer Generalstabskarte . Ich fahre hinunter und
komme damit zum ersten Male in eine Stadt , die eine Be¬
schießung durchmacht. Tcdstille Straßen , wa«? Hier und da
ein verängsteter Eingeborener , der mit entsetzten Augen schnell
an den Häusern entlang huscht? Nicht die Rede ist von all
dem. Bauern treiben Kälber an . Bauernweiber fuhren ihre
kreischende Unterhaltung . Die Juden in ihrem schwanen
Habit laufen wie die Wiesel. Doch nicht die Angst treibt sie
aus ihren Löchern, fie gehen ihren Geschäften nach, die alle
irgendwie mit der Truppe zusammenhängen . Jüdinnen hocken
an ihrem Stand , bieten Tee feil und Kuchen. Aus dem Markt
sind ein paar Wagen aufgefahren , ländliche und militärische
Paujes aus dem Ort stehen mit verdrossenen Mienen , die
Hände in den Hosentaschen, vor den Türen . Hinter den Alarm-
unterständen an der Stadtgreuze übt eine Kompagnie rechts¬
um und linkSum kehrt! An der Rawka aber treiben sich die
jüngeren PanjeS herum . Ein paar lassen Steine über das
Wasser springen ; andere liefern sich Privatschlachten, be¬
schleichen und verhauen einander.

Ich will nicht sagen, daß eS auSsieht, wie mitten im Frie-
den. Immerhin hätte ich mir den Airfenthalt in einem Ort,
auf den geschossen wird, etwas anders vorgestellt. Daß unsere
Soldaten ruhig bleiben, solange eS nicht ganz anders kommt,
ist ja selbstverständlich. Doch auch die PanjeS haben sich offen,
bar längst daran gewöhnt, für die Schießübungen der Russen
als Ziel herzuhalten . Mit einem Fatalismus , den man gar
nicht einmal dumpf nennen kann, nehmen sie die über ihnen
pichenden Schrapnells hin.

Wo deren Kugeln und Spreugstücke nur bleiben mögen?
Es sicht aus , als ob sie wirkungslos verpufften . Dabei wer-

Wiesbadener Tagblatt.
japanischen  Verbündeten Englands drohende Ge¬
fahr zurückgezogen  hat.

Italien.
O Berlin , 17. April.

Es ist noch nicht so weit , Laß man über die Ans¬
sprache zwischen Wien und Rom mit mehr als bloßen
Andeutungen reden darf , und diese Andeutungen sind
schließlich nicht nötig , weil jeder weiß, um was es sich
handelt. Soviel jedoch kann man wiederholt immer¬
hin bemerken, daß die geraume Zeit,  die seit Len
bekannten lebhaften Ausbrüchen italienischer Kriegs¬
stimmungen verstrichen ist, ohne  daß sich diese Aus-
brüche erneuert  hätten , ein gutes Zeichen  für
die in Rom  obwaltende Besonnenheit  ist . Zu¬
gleich berechtigt sie zu der Vermutung , Laß die
Fühlungnahme  zwischen beiden Mächten Fort¬
schritte  gemacht hat. In neutralen Blättern , auch
in solchen, die uns wohlgesinnt sind, kann man mancher¬
lei Einzelheiten über diese Fühlungsnahme finden , wir
müssen aber darauf verzichten, etwas davon hier wie¬
derzugeben. Auch kommt es, nachdem die Unterhand¬
lung eingeleitet worden ist, nicht so sehr auf deren In¬
halt an (so wichtig er selbstverständlich ist) als vielmehr
auf die Untersuchung der Gr undve rhält n isse.
in denen sich Italien in dem großen Völkerringen be¬
findet. So einfach liegt es denn doch nicht, daß Italien
einfach wählen  könnte, wie es ihm gefällt , und daß es
gewissermaßen mit jeder Wahl das feinen Interessen
Zuträglichste tun würde. Läßt man, wie es sich emp¬
fiehlt . die Frage der besonderen Beziehungen des
Königreichs zu Österreich-Ungarn beiseite, so steht es
keineswegs so, daß Italien es im a n d e r e n Lager
lediglich mit einem einheitlichen  Faktor zu tun
hätte , sondern der Dreiverband  löst sich gerade
für die italienische Politik am ersten und am bestimm¬
testen in seine einander doch vielfach widerstrebenden
Bestandteile auf . Was Rußland in und mit , der Türkei
anzustellen begehrte, das ist nicht dasselbe wie das , was
der englischen Politik als Ziel vorschwebt. Wir haben
uns darüber schon mehrfach geäußert , man kann die
Gegensätzlichkeit  der russischen und der briti-
schen Politik in Dorderasien  jedoch nicht oft und
nicht stark genug betonen, überdies handelt es sich
nicht bloß um Konstantinopel und die Meerengen , son¬
dern um den ganzen Balkan bis an 'das AdriatischeMeer.
Es wäre möglich, daß England , weil es dem russischen
Verbündeten denn doch einmal Zugeständnisse machen
muß, den Tatendrang der Russen nach der Adria  ab¬
lenkt, um ihn für die weitere Verschließung „des, Darda-
nellenventils zu entschädigen. Die Verhältnisse sind
nun freilich im östlichen Mittelmeer so durcheinander-
gewirrt , daß eine deutliche Richtungslime , in der die
weitere Entwicklung mutmaßlich verlaufen werde, von
niemand gezeichnet werden kann. Alles ist dort rm
Fluß , und auch die Sicherheit,  die wir  haben
dürfen , daß jede Berechnung der Feinde durch di«
siegreiche Standhaftigkeit der Türket
zuschanden werden wird , ändert nichts 'daran , daß sich
dort neue Machtbildungen  vorbereiten könn-
ten, und zwar schon darum , weil ein siegreiches Pfor-
tenreich doch auch bestimmend mitzusprechen
haben wird . Auf jeden Fall aber müssen sich dm
Staatsmänner in Rom sagen, daß sie nicht vorsichtig ge¬
nug sein können. Es wird ihnen nicht verborgen ge¬
blieben sein, daß sie ihr Land durch eine Wahl , wie sie
di« Interventionisten " leichtsinnigerweise anroten,
unvermeidlich in eine nie wieder gutzumachende Ab-
hängigkeit  von falschen und übelgesinnten Freun¬
den bringen würden . Angenommen, daß sich die Hoff-
nungen unserer Feinde  erfüllen , so wäre die Stel-
lung Italiens im Mittelmeer unter allen  Umstän-
den verschlechtert,  gleichzeitig ob in dem stillen
und einstweilen mehr unterirdisch geführten Kampf
zwischen London und Petersburg Großbritannien oder
Rußland die Oberhand behält . Aber das sind Er-
Wägungen, auf die Italien von uns aus gar nicht erst
hingelenkt zu werden braucht. Daß sie für die in Rom
zu fassenden Entschließungen eine maßgebende

den die Russen allmählich eindringlicher. Wieder kommt eS
droben bevaagesungen. Diesmal folgt aber nicht das Platzen
des Sektkorkens, sondern ein mächtiger, dumpf dröhnender
Aufschlag. Eine Granate ist in den Ort gefallen. Wohin?
Ich weiß nicht! Ich sehe kein Laufen , höre kein Rufen , kein
Geschrei. Niemand scheint sich darum zu kümmern . Wahr¬
scheinlich ist sie in einen der endlos langen , handtuchurtigen
Höfe geschlagen, wie deren einer fast zu jedem Haufe hier ge-
hört. Rawa ist, wie alle russischen Landorte, sehr weitläufig
gebaut. Die Hinterhäuser find elende Baracken. Allerdings
wohnen Menschen darin . Doch Menschenleben sind hier nie
hoch im Kurs gewesen, und der Sachschaden ist nicht groß,
wenn auch ein paar Baracken mehr umgeblasen werden. Es
hoben schon soviel daran glauben müssen, Baracken und auch
bessere Häuser , in diesem Krieg!

All die Leute, mit denen wir es hier zu tun haben, sind
nach unseren Begriffen ungeheuer zurückgeblieben und stumpf¬
sinnig. Sie sind elend, dreckig und viel ekelhafte Rank¬
heiten sind unter ihnen. Alles ganz so, wie bei unseren Geg¬
nern drüben in deren Schützengräben. Aber eS scheint, daß
Zurückgebliebenheit, Stumpfsinn und Dreck gute Nerven und
der sogenannten moralischen Wirkung von Elend, Krankheit
und selbst Artilleriegeschossen gegenüber nun einmal beson-
derS widerstandsfähig machen. Und doch sind diese selben
Leute einem heftigen Wort, einer Drohung gegenüber, die dem
einzelnen unmittelbar und persönlich gilt, wie man immer
wieder beobachtet, doch eigentlich ungeheuer schreckhaft! Ein
merkwürdiges Land und merkwürdige Leute!

Der Ort ist sehr erheblich zerschossen, weit niehr , als es
sich von der Höhe erkennen ließ, überall klaffen Breschen in
Stirnseite tmt>Giebel der Häuser, da steht ein ausgebranntes
Haus , und dort ist eines vollständig in einen Trümmer - und
Schutthaufen verwandelt . Doch andere sind noch leidlich tm
Lot und es gibt sogar ganz annehmbare Quartiere . Um den
Ort ganz zusammenzuschietzen, um ihn unbewohnbar und
damit unbÄcgbar zu machen, werden die Russen noch ein

Morgen-AuSgaie. Erstes Blatt. Sette S.
Rolle spielen, das erkennt man ohnehin schon ött
Haltung des italienischen Kabinetts seit dem Begmn
der bisher vergeblich gebliebenen Anstrengungen , die
Dardanellen  zu bezwingen. Wir _glauben , bat?
man der Entwicklung der Lage, insoweit sie durch dw
Stellungnahme Italiens mitbestimmt wird , mit ruhi¬
ger Zuversicht  entgegensehen darf.

Italiens Anspruch auf die Adria.
Br . Rom, 19. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Zu

welchen Abenteuerlichkeiten sich die interventionistische Presse
Italiens verstcigt, zeigt ein Artikel, in welchem „Gwrnale
d'Jtalia " gegen die Zeitung „Rjetsch" polemisiert. DaS
Blatt weist die russischen Ansprüche auf den größten Teil der
österreichischen Adriaküste als slawisches  Gebiet zu¬
rück. DaS italienische Blatt erklärt als Italiens un¬
weigerliche Forderungen : in der Adria  dürfe
nur noch die italienische Kriegsflotte  stationieren,
keine nichtitalienische Befestigung kann geduldet werden, kein
nichtitalienisches Geschütz, Unterseeboot oder Torpedoboot darf
sich blicken lassen. Wirtschaftliche AuSgänge  zum
Meere mögen nur den Balkanländern  gewährt sein.
wie die Amerikaner unseren Feinden helfen.

Die „New Yorker Staatszeitung " schreibt: Noch niemals
ist im Hafen von New York so viel Fracht nach England und
Frankreich verladen worden wie jetzt. Allein an den Chelsoa
PierS liegen ein Dutzend oder mehr große Dampfer , die Tag
und Nacht beladen werden, und trotzdem geht in SchiffahrtS-
kreisen die Klage, daß man nicht genügend Schifft habe, um
alles von dem Dreiverband hier bestellte Kriegsmaterial , denn
nur um 'solches und um Nahrungsmittel handelt es sich, be¬
fördern zu können. Am Fuße der West 21. Straße liegt der
von der französischen Linie gecharterte Dampfer „Malte . und
unaufhörlich ersieht sich ein Strom von Kisten, die Muninon
enthalten sollen, in seinen Rumpf. Hunderte von anderen
Kisten. 5 Fuß hoch und breit und 20 Fuß lang , sollen G e -
schützrohre und Gewehre,  wieder andere Bajonette
enthalten , und das Verdeck ist mit Frachtautos von 4 Tonnen
Kapazität vollgepackt. Tausende Tonnen von Nahrungsmitteln
vervollständigen die Ladung, deren Wert auf mindesten»
2 999 090 Dollar veranschlagt wird. Nicht weit davon cm einem
anderen Pier liegt der chemalige französische Passagier¬
dampfer „La Gascogne", welcher in einen Viehtrans¬
portdampfer  umgebaut ist und Pferde  nach Frankreich
befördern soll. Nebendran liegen der französische Dampfer
„Rochambeau" und die „Mriatic " von der White Star Linie,
jeder mit 16 999 Tonnen , sowie der Cunarder „Orduna ", und
cm allen wird Tag und Nacht gearbeitet, um ihre Beladung
und Ab führt zu beschleunigen. Die „Arabic", ein anderer
Dampfer der White Star Linie, welche gestern von hier nach
Liverpool übfuhr , nahm 199 Fahrgäste und so viel Fracht mit,
daß er bis zur äußersten erlaubten Ladegrenge im Wasser
lag . Natürlich bestand auch die Ladung der „Arübic" aus¬
schließlich aus Kriegsmaterial  und Nahrungs¬
mitteln für den Dreiverband,  und da eine hochweffe
Regierung in Washington entschieden hat, daß diese Ausfuhr
nicht gegen die amerikanische Neutralität verstößt, so läßt sich
nicht? dagegen machen.

Sicher ist jedenfalls, daß sich die amerikanischen Fabriken,
welche sich mit der Geschoß- und Waffenfabrikation befasse» ,
bei dieser Art von Neutralität  glänzend stehen,
und sie hüben noch nie so gute Geschäfte  gemacht wie
jetzt. Kein Wunder , daß sich derartige Fabriken von Tag zu
Tag vergrößern und neue  über Nacht gegründet werden , um
auch ihren Anteil vom Segen der amerikanffchen Noutrülftät
zu erhalten . So wird aus Bridgeport , Conn., berichtet, daß
die dortige Metallindustrie Aufträge zum Werte von
89 999999 Dollar von dem Dreiverband erhalten hat . Die
Union Metallic Cartridge Co. dortselbst hat im voraus alle
ihre Erzeugnisse während der nächsten zwei Jahr « an den
Dreiverband verkauft. Sie liefert jetzt wöchentlich 3PH- Millio¬
nen Runden Patronen,  wird eS aber, sobald ihr neues
Fabrikgebäude in Barnum Ave. fertig ist, auf 7 Millionen
Runder: bringen . An Boston Ave. baut die Gesellschaft ein
Gebäude, in dem Bajonette fabriziert werden sollen. Das
in Bridgeport an Metallfabriken vorhanden ist, und eS find
ihrer mehr als 399, fertigt Kriegsmaterial für die Feinde
Deutschlands und Österreich-Ungarns cm. Die Bridgeport
Braß Co., welche sich bisher niemals mit der Fabrikation von
Munition befaßte, hat sich auf die Anfertigung von Maschinen¬
gewehrpatronen gelegt und arbeitet cm einem Auftrag von
59 999999 Runden , und was nicht Munition . Gewehre oder

ganz Teil Munition gebrauchen, mehr Munition vermutlich,
als sie ihnen zur Verfügung steht.

Zumal ja unsere Artillerie auch noch da ist! Die schießt
nicht in den Tag hinein , ime die Russen, sondern nur , wenn
sie ihr Ziel erkannt und es lohnend findet. Dann über meldet
sie sich schon! So läßt sie z. B. den Russen sich heute ruhig
ausknallen . Unser geschützter Gegner hat sein« Artillerie¬
stellung geändert und bekommt demnach erst Antwort , wenn
er sich wieder hinlänglich verraten hat. Bis es soweit ist,
können wir warten . Der Schießerei all' die Monate über ist
so mancher Bewohner zum Opfer gefallen. ES find über noch
immer Leute da.

Die Beschießung von Schützengräben fft ihrer Dünnkmig-
keit und Weitläufigkeit wegen sehr kostspielig im Verhältnis
zum Erfolg . Die weitläufig gebauter polnischen Landorte,
die zu groß sind, jedes Haus einzeln einsehen zu lassen-, ist es
aber auch. Auch Beschießungen sind kein Universalmittel , das
lehrt der Krieg in Polen täglich -und stündlich.

Von den Schützengräben aus beobachten wir dünn, daß
die Russen auch eine Anzahl großer Bruurmer in die Stadt
werfen . Sie beginnen damit nach ihrer Mittagspause , die fie
im Positionskriog sehr gewissenhaft inne halten . Als wir
zurückkehren, sieht es in der Stadt trotzdem nur genau so
aus wie vorher. Eines der IS-Zentimeter -Geschoffe ist in
ein HauS am Markte geschlagen. Von außen ist nichts zu
bemerken. Vor der Tür stehen ein paar Leute. Kranken¬
wärter bringen einen der darin einquartierten Jäger inS
Feldlazarett . Es ist glücklicherweise der einzige auS der zahl¬
reichen Belegschaft, der bei dem Treffer ernstlich was abbe¬
kommen hat . Ein paar seiner Kameraden mit leichteren Ver¬
letzungen sind bereits zur Verbandstelle. Auch ein paar Zivil¬
personen sollen verletzt sein.

Sollen . . . Gemeldet haben sie sich noch nicht. Und die
vor der Tür beunruhigen sich ihretwegen nicht weiter.

Auch hier wieder die starken Nerven ! •
Ad . Zimmermann,  Kriegsderichterjtatter,



Sette 4 ._ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
Bcyonette fabriziert , stellt Maschinenteile für Fracht-
au tos  her , die gleichfalls für England und Frank¬
reich  bestimmt find. Die meisten Fabriken lassen Überzelt
arbeiten und viele davon befinden sich 24 Stunden am Tage
und 7 Tage in der Woche im Betrieb.

von der amerikanischen „Neutralität ".
Todbringender Stacheldraht.

Die in New Jork erscheinende Fachzeitschrift für den
Gisenwareuhmrdel , „Hardware Dealers Magazine ", hat, wie
sie in ihrer Nummer vom Februar d. I . ihren Lesern mit¬
teilt , einen interessanten Bericht aus Kokomo (Indiana ) er¬
schuften. Dieser Bericht ist für uns Deutsche von noch grösserem
jJnterrjse als für die Amerikaner , zeigt er uns doch in ganz
unzweideutiger Weife, welch sonderbare Ansichten im „n e u -
Oralen"  Amerika über den Begriff der Neutralität herrschen,
mit dem es dort vereinbar zu sein scheint, dass man sich öffent¬
lich rühmt , besondere Einrichtungen getroffen zu haben, um
der einen der kriegführenden Parteien paffendes Kriegs¬
material  liefern zu können. Die Notiz lautet : „Die'
Amerikaner haben durch Pressemitteilungen erfahren , dass
die Verhaue  aus Stachekdrccht, die im europäischen Krieg
benutzt -werden, nur wenig den Erwartungen entsprechen, die
man an diese Hindernisse geknüpft hat. Der Stacheldraht , der
dort für Einzäunungen benutzt wird, ist zwar für die Kleider
eine beachtenswerte Gefahr , aber nicht imstande, eine Armee
aufzuhalten . Eine Drahtzieherei in Kokomo hat nunmehr be¬
sondere Einrichtungen vollendet, um eine mörderische Art von
Stacheldraht herzustellen, die zum Gebrauch der verbün¬
deten Mächte  im europäischen Krieg bestimmt ist. Dieser
Spezialdraht hat Stacheln,  die über einen Zoll lang
aus achtzölligem Stacheldraht hergeftellt sind. Die Stacheln
sind zu je vier in Zollabftand aus dein Draht angebracht und
stehen im rechten Winkel zueinander . Die Stacheln sind
schärfer  als die der sonst benutzten Stacheldrähte und im¬
stande, Pferden und Mannschaften schweren Schaden zuzu-
>fügen. Trotz der Stärke des Drahtes zeigt dieser einen be¬
merkenswerten Grad von Biegsamkeit und lässt sich für die
Verschiffung aus gewöhnlichen Haspeln auftollen . Das Unter¬
nehmen erwartet , in nächster Zeit ungeheure Mengen
dieses Spezialdrahtes nach England und Frankreich liefern'
!zu können."

Wir Deutsche haben diesem Wunsch der „neutralen"
Amerikaner , der hoffentlich ein ftommer bleibt , noch den hin-
.zuzufüw-n, dass es der Aufmerksamkeit unserer Unterseeboote
gelingen möge, diese neutrale Sendung eines neutralen
-Landes rechtzeitig anfzuspüven und mit Mann und Maus zu
versenken.
Ein geborener Belgier über die Ursachen des

Krieges.
Der ftühere belgische Staatsangehörige Dr . Schavoir

lässt sich zu diesem Thema im „Daily Advocate" vom 19. März
solgendermcrssenaus : Er müsse gestehen, dass er die allgemein
feindliche Haltung der Amerikaner gegenüber Deutschland
sticht verstehen könne. Allerdings treffe Deutschland eine ge¬
wisse Schuld insofern , als dessen Schriftsteller verabsäumt
hätten , das amerikanische Publikum mit den unerträglichen
Verhältnissen bekannt zu machen, die geschaffen seien von im
Verborgenen  lauernden Feinden , stets bereit , ihr Gift
und ihre Lügen  gegen ein Volk zu schleudern, welches ledig¬
lich einen ehrlichen Wettbewerb gefordert habe. Der verstor¬
bene Eduard  VII ., obgleich wegen persönlicher Gründe zu
niedrig , um noch nach dem Tode erwähnt zu werden, habe die
jRolle des bösen Engels von Deutschland 'gespielt und über¬
all intrigiert und Zwietracht  gegen seine eigene
Verwandtschaft gesät. Jeder , der in seinen Geschäften und
"Unternehmungen erfolgreich sei, wisse, wie gern die weniger
Begünstigten geneigt seien, ihn zu unterdrücken. Das sei hier
der genaue Fall mit Deutschland, dessen militärische Erfolge,
wachsender Wohlstand  und besonders dessen Unter¬
nehmungsgeist  ein Dorn im Fleisch des gierigen
und egoistischen Englands  gewesen sei. Der Vorwand,
^England häbe für die N e u t r a l i t ä t B e l g i e n s das
Schwert gezogen, locke ganz Europa ein Lächeln ab. Seit
-40 Iahren  sei Belgien nicht mehr neutral.  Die
Stimmung im Lande sei beeinflusst durch die ganz im f r a n -
[3 ö s i sch e n Sinne schreibende Presse,  die stets den deut¬
lichen Nachbar verdächtigt und infolge der dadurch erzeugten
Furcht den Hass gegen Deutschland verbreitet habe. Es sei
auch bewiesen,  dass Belgien geheimeBündnisse  und
Abmachungen für alle möglichen Zwecke gehabt habe.
1 In Russland  sei das französische Gold  gern genom-
jmen, um mitzuhelfen gegen Deutschland. Was machen der
russischen Regierung 1 bis 2 Millionen Muschiks aus , wenn
sie mit deren Tod der Nachbarnation einen tödlichen Schlag
-versehen könne, ihr, deren Fortschritt in der Zivilisation ge¬
radezu eine Beleidigung für die herzlose Regierung sei, die
'-ihre Untertanen in Unwissenheit und Hilflosigkeit nur deshalb
halte , um eine Regierung aufrecht zu erhalten , die ein Greuel
für jeden an Menschenrechte und Freiheit Glaubenden sein
Müsse.

Um sich gegen die rundum lauernden Gefahren
zu schützen, hätten die Deutschen den sogenannten
Militarismus  geschaffen, und die Ereignisse hätten be¬
wiesen, dass sie recht daran getan. Deutsche Schriftsteller
hätten diese Dinge nicht klar genug den Amerikanern aus¬
einandergesetzt, da sie eine Kenntnis der Verhältnisse ange¬
nommen , die tatsächlich nicht bestanden hätte . Es sei jedoch
die Hoffnung , dass nach und nach ein besseres Verständnis der
tatsächlichen Verhältnisse Platz greifen werde.

Eine belgische Sympalhieversammkrng
in New t)orfi.

Roosevelt als Dculschenfreffer.
Eine in New Uork stattgefundene grosse belgische Shm-

parhieversammlung bespricht der „New Dorker Herold" vom
18. März wie folgt : Sie gab den Anlass zu einer grossen
antideutschen  Demonstration . Der greise Herr
C h o a t e (früher Botschafter in London) erklärte seinen Ent-
.schluh, die Welt nicht zur Ruhe kommen zu lassen, bis das
grösste Unrecht der Weltgeschichte, die Besetzung Belgiens
durch Deutschlands Armeen , „gebührend" gesühnt worden sei.
Ähnlich radikal , nur seinem Temperament zufolge viel
rabiater,  sprach sich der frühere  grosse Deutschenfteund
^Theodor Roosevelt  aus : „Belgien mutz wiederhergestellt
werden — und wenn ganz Deutschland darüber zugrunde
gehen müsste!" In einem waren sie alle einig : in ihrer Be¬
wunderung für den H c l d e n kö n i g der Belgier , „dieses
leuchtenden Beispiels für alle Men Männer des Erden-
rundes ", wie der Advokat Beck ihn nannte . Zugestanden —
König Albert erträgt das selbstheraufbeschworenc Unglück wie
iep. Manu . Rur schänen seine Bewunderer in der Sympathic-

___ Wiesbadener Tagblair«
Versammlung ein Detail vergessen zu haben : dass König
Albert schliesslich doch nur ein „hyphenated", ein „Binde¬
str i ch"-B c l g i e r , ein direkter Sprössling aus dem deut¬
schen Hause  K o b u r g ist, wie er sich auch seine überaus
sympathischeFrau Köi'.igin aus der bayerischen Königsfamilie
geholt hat.

Oie Besichtigungsreise der Minister nach
Gstpreutzen.

W.  T .-B. Berlin, 19. April. (Amtlich.) Der Vizepräsi¬
dent des königlichen Staatsministeriums Delbrück,  der
Finanzmiuister Dr . Lentze und der Minister des Innern
v. Loebell  kehrten gestern vormittag von ihrer viertägigen
Dienstreise nach Ostpreutzen  zurück. Der Zweck der Be¬
reisung war eine Besichtigung der durch den Krieg vorzugs¬
weise geschädigten Ortschaften und Landstriche, sowie Erörte¬
rung der Maßnahme », die zum wirtschaftlichen Wieder¬
au  f v a u der so schwer betroffenen Provinzen bereits gx-
trofsen sind oder eingeleitet werden müssen. Am 14. und 18.
April wurde der Regierungsbezirks Allenstein  bereist.
Die folgenden Tage galten den Regierungsbezirken Gum¬
binnen - und Königsberg.  Im Regierungsbezirk
Allenstein wurde in Hohenstein, Neidenburg, Soldau , Gilgen¬
burg , Lötzen und Lyck Aufenthalt genommen und im Regie¬
rungsbezirk Gumbinnen Marggrabowa , Goldap, Grotz-
Rominten , Stallupönen , Schirwindt , Pillkallen und Dra-
kehneu besucht; im Regierungsbezirk Königsberg Wehlau,
Allenburg, Friedland , Domenau , Ab schwangen- und Uder-
schwangeu. Die Besichtigung jedes Regierungsbezirks wurde
durch .einen zusammenfassendeu Vortrag des Regie¬
rungspräsidenten  über die Lage seines Bezirkes ein¬
geleitet, der durch Ausführungen praktischer Landwirte über
die Frage des wirtschchtlichen Lebens und insbesondere über
die Massnahmen der Durchführung der Frühjahrsbe¬
stellung  und Verwertung der Kartofielvorräte ergänzt
wurde. In den einzelnen Kreisen gaben die Landräte
einen Überblick über die Kriegsschäden. Vielfach nahmen die
Minister Verlassung, die Wünsche  geschädigter Einwohner
cntgegenzunehmen . Überall zeigte die Bevölkerung im Ver¬
trauen auf die bereits betätigte und fernerhin in Aussicht
stehende tatkräftige Unterstützung der Staatsregierung den
unbeugsamen Willen,  die Schäden, die ihr der Krieg
geschlagen habe, zu überwinden.

Badewagen für unser Gstheer.
. Im Einverständnis mit dem Oberbefehlshaber des Ost¬

heeres bitten wir um Badcwagen  für unsere Truppen.
Schwer leiden unsere braven Truppen im Osten unter dem
Mangel gewohnter Reinlichkeit  und Körperpflege. Das
wiegt um so schwerer bei der unvermeidlichen Unge¬
ziefer plage.  Jede Gelegenheit zur Reinigung und Be¬
kämpfung des Ungeziefers wird von ihnen mit grösster Freude
begrüßt werden und bietet ihnen ein Bollwerk mehr gegen
den gefährlichsten Feind -— gegen die Krankheiten  des
Landes . Im W e st e n fahren bereits Badezüge in die Nähe
der Front , im Osten ist das bei den wenigen, ohnehin schon
stark belasteten Schienenwegen nicht durchführbar . Die Be¬
reitstellung von Badeanstalten für unser Ostheer ist daher
eine Wohltat  und ein hygienisches Erfordernis  zu¬
gleich. Helft uns darum , Badewagen für unser Heer zu
schaffen, wie sie neuerlich hergestellt werden, um auch auf
ungünstigen Wegen mit Pferdekräften  in die Nähe der
kämpfenden Truppen geführt werden zu können. Geld¬
spenden  nimmt die Deutsche Bank, Berlin , mit sämtlichen
Filialen und Depositenkassen entgegen unter „Ausschuss für
Beschaffung von Badewagen für die Ostarmeen ". (W - T .-B -)

Ein Liebesgabenzug der Johanniter.
Der Johanniterorden beabsichtigt, durch Vermittlung des

Generalieldmarschalls v. H i n ü-e n b n r g einen Sonderzug
mit Liebesgaben unmittelbar an die Front des Heeres im
Osten zu bringen . Der Bedarf ist sowohl bei den Truppen
als auch in den Feldlazaretten , immer noch « ross . Beson¬
ders erwünscht sind: wollene Strümpfe . Fußlappen . Hemden
und Handschuhe, ferner Decken, Zigarren Tabak u. dgl., starker
Wein, Kognak, Rum usw., Räucherwaren, Butter . Schmalz
(verlötet). .Kaffee. Zucker, Tee (fest verpackt) , Schokolade,
Lichte, Seife , Suppenwürfel und dergleichen, Konserven aller
Art . Dörrgemüse (kleine Packung) , Taschenlaternen (mit
Reserveteilen) , Eh- und Nabbestecke. Hosenträger ; ferner für
Feldlazarette : Decken, Kissen (auch mit Häckselfüllung) , Bett¬
bezüge, Handtücher, Filzpantoffeln , Dörrgemüse (grössere
Packung) , Backobstu. a . Die Liebesgaben werden in guter
Verpackung mit Angabe des Inhalts und des Nomens des
Spenders möglichst erbeten an : die Liebesgaben-
Sammelstelle  des Johanniterordens für die Provinz
Brandenburg , Berlin W. 66. Leimiger Strasse 3 (Herren-
baus ) : auch werden Geldbeträge erbeten an die Kur- und
Neumärkische Ritterschaftliche Darlehn ?lasse in Berlin W . 8.
Wilhelmsvlatz 6, für das Konto der Brandenburgischen Ge-
nossenschast des Johanniterordens . Abteilung „Neue Liebes¬
gabenspende".

Die Geldsammlung für die Helden von Tsingtau,
die gefangenen Deutschen und Österreicher in Japan , die von
der Gesellschaft für Kunde des Ostens (E . V.) in München
veranstaltet ist, hat bisher das erfreuliche Ergebnis von mehr
als 45 600 M. gehabt. In vier Raten sind schon 45 000 M.
durch Vermittlung der amerikanischen  Botschaft in Ber¬
lin telegraphisch nach Japan  überwiesen worden. Weitere
Geldspenden für diesen Zweck werden an die Deutsche
Bank  in München mit der Bezeichnung „Für die Samm¬
lung Tsingtau " erbeten. Eine öffentliche Quittung über die
eingegangeneu Gaben wird in dem nächsten Heft der Zeit¬
schrift „Geist des Ostens " erteilt.

Das Eiserne Kreuz erster « lasse
erhielten : Leutnant d. R . Heinrich Neumann (Berlin ) ;
Major und Regimentskommandeur Oskar Com mich au;
Oberleutnant Hans Kratz , zurzeit Rcgimentsodjutant im
Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr . 25.

Höchstpreise für Brot in Groß -Berlin.
W . T .-B . Berlin , 10. April . Das „B. T." meldet : In

der heute mittag unter , dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
W e r m u t h im Berliner Rathause tagenden Gross-Berliner
Brotkonferenz wurde beschlossen, Höchstpreise für Brpt und
Semmeln eiuzuführen . ES sollen, kosten: 4 Pfund Brot 85
Pfennig , 3 Pfund 63 Pf ., 2 Pfund Brot 43 Pf . Semmeln
im Gewicht von 75 Gramm 5 Pf.

Schließung der Berliner Bürgerspeisehalle.
W. T .-B- Berlin , 19. April. (Nichtamtlich.) Die Bürger-

speisehalle, welche das Rote Kreuz , seit Beginn des Krieges
errichtet hat, um besonders den Arbertslosgewor-
denen  einen nahrhaften Mittagstisch zu billigen Preisen zu
bieten und die anfangs von 20 000 Personen täglich benutzt
wurde, wird morgen, wie der „L.-A." meldet, wegen Mangel
an Zuspruch  geschlossen werden.
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Krieg sliter atu r.
„Deutschland, die Türkei und der Heilige Krieg." Von

Dr . Eugen Mitwoch, Univerfitätspvofessor und Dozent am
Seminar für Orientalische Sprachen in Berlin . Heft 17 der
Kriegsschriften des Kaiser-Wilhelm-Danks . (Verlag Kamerad¬
schaft, Berlin W. 85.) Der Verfasser zeigt, wie die Türkei,
der führende ismaelitische Staat , von Russland, England und
Frankreich bedroht, überzeugt ist, daß ein Steg die;er Mächte
ihrem Sein ein Ende bereiten müsse, und wie es deshalb an
der Seite Deutschlands und Österreich-Ungarns den Kampf
mit ihnen aufnimmt , wobei sie es allen , auf die sie Einfluß
auszuüben verinag, zur Pflicht macht, sie selbst und die ihr
befreundeten Staaten in dem gemeinsamen Kampfe gegen dre
gemeinsamen Feinde mit Gut und Blut zu unterstützen.

Bon der Kriegsausgabe des „Deutschen Soldateuhorl"
(Verlag Karl Siegismund , König!. S . Hosbuchhändler,
Berlin 81V., Dessauer Strasse 13) ist jetzt die Nummer 20 er¬
schienen, die sich durch die gleich interessante und sorgfältige
Bearbeitung und -Ausstattung in Wort und Bild wie die 19
vorhergehenden Nummern auszeichnet. Die Ereignisse auf
allen Kriegsschauiplätzen werden aufmerksam verfolgt uns
fachmännisch besprochen. Gute Illustrationen bieten hierzu
eine wertvolle Ergänzung . Interessante Feldpostbriefe,
Kriegshuinor , Gedichte, praktische Winke für den, Verkehr mit
unseren tapferen Feldgrauen usw., vervollständigen den
reichen Inhalt . ' m

„Völkerrecht und Krieg" von Dr . jur . Ludwig, Beer.
(Verlag K. F . Koehler, Leipzig.) ES handelt sich um die Druck¬
legung eines im Rahmen der Leipziger Vaterländischen
Abend? gehaltenen Vortrags , der Inhalt ist also einem weiteren
Leserkreise zugänglich.

„Das Geld und der Krieg." Bon Philipp Helbing,
Direktor der Dresdner Bank, Filiale Stuttgart . , (Muth-sche
Verlagshandlung , Stuttgart .) Die lehrreiche kleine schrittgibt ein anschauliches Bild von unserer Geld- und Bank¬
organisation vor dem Kriege und jetzt während des Krieges
mit seinen vielfachen Einwirkungen auf unser gesamtes Wirt¬
schaftsleben. Der Verfasser weist dabei überzeugend nach,
dass wir ans finanzielle Rüstung auch fernerhin voll vertrauen
dürfen . „

„Der Argonnenwald ", Generalkarte im Massstab 1: 50 000.
(Verlag Hubert Kühler, Graph . Kunstanstalt , München.) Die
Karte umfasst das Gebiet nördlich bis Römonville, südlich
bis Vaubecourt . Westlich bis Massiges, östlich bis Bstchelcnn-
ville. Durch die Art der Ausführung in 4 Farben tritt die
Gsländedarftelluna plastisch hervor und gestattet die genMefte
Ermittlung der Geeländefovmen und der Höhenunterschiede.
Die Karte ist ungemein reich an -Einzelheiten.

Deutscher Neich.
— Der Hansabmr uitb die Kriegshilfe der deutschen Ge¬

nossenschaften für Ostpreußen . Auf Anregung der KriegS-
zentrale des Hansabundes haben sich am 13. April in Königs-
«erg der Allgemeine Verband Schultze-Delitzscher Genossen¬
schaften, der Raiffeisenverband , der Reichsverband der deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften und der Haupt¬
verband gewerblicher Genossenschaften zu einem Kriegsver¬
band ostpreußischer Genossenschaften zusammengeschlossen,
durch den die genossenschaftlicheArbeit für den Wiederauf¬
bau Ostpreußens nutzbar gemacht werden soll. Insbesondere
hat der Kriegsverband sich zu diesem Zweck auch die Grün¬
dung und Leitung von Rohstoff - und Lieferungs-
genossenschasten  der ostprentzischen Handwerker
und Kleinhändler  zur Ausgabe gestellt. Ein Markstein
in der Entwicklung des deutschen Genossenschaftswesens ist
dieser 13. April und die Königsberger Tat . Auch hier hat der
Krieg ausgleichend und versöhnend gewirkt. Unter Zurück¬
stellung aller Gegensätze und alles Einzelnutzens haben sich
zum ersten Male in Deutschland alle Richtungen der Ge¬
nossenschaften zu einmütiger und gemeinsamer
organisatorischer Arbeit zusammengefunden , in dem alle be¬
herrschenden Streben , die genossenschaftlichen Erfahrungen
und den Segen genossenschaftlicherArbeit der schwer geprüf¬
ten Provinz Ostpreußen dienstbar zu machen. In der Freude
über das Gelingen des schweren Werkes wurde von den
Führern der ostpreutzischen Genossenschaften allerseits der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß dieser erstmalige organi¬
satorische Zusammenschluß  aller deutschen Ge¬
noffenschaftsverbände auch über die Provinz Ostpreußen
und über den Krieg hinaus  segensreich wirken werde.

L . O. Gegen die übertriebenen Sprachreinigungsbestrr-
bungcn, bei denen manchmal das Kind mit dem Bade ausge¬
schüttet wird, wendet sich kein geringerer als — Goethe. Er
schrieb: „Die Muttersprache zugleich reinigen und bereichern,
ist das Geschäft der besten Köpfe; Reinigung ohne Bereiche¬
rung erweist sich öfters als geistlos: denn es ist nichts be¬
quemer, als von dem Inhalt absehen und auf den Ausdruck
passen. Der geistreiche Mensch knetet seinen Wortstoff, ohne
sich zu bekümmern, aus was für Elementen er bestehe, der
geistlose hat gut rern sprechen, da er nichts zu sagen hat. Wie
sollte er fühlen, welches kümmerliche Surrogat er an der
Stelle eines bedeutenden Wortes gelten lässt, da ihm jenes
Wort nie lebendig war , weil er nichts dabei dachte? Es gibt
gar viele Arten von Reimgung und Bereicherung, die eigent¬
lich alle zusammcngreifen müssen, wenn die Sprache lebendig
wachsen soll."

— Zur Kriegsfürsorge . In der am 27. März statige-
habten Generalversammlung der Brandenburger Spiegelglas-
Bersicheiiungs-Mien -Gesellschaft in Berlin wurde auf An¬
regung des Vorstandes -eine Sammlung unter den Mitgliedern
der Verwaltung und unter den erschienenen Aktionären zu¬
gunsten der NatiFnalstiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen veranstaltet , die über 2000 M. ergeben hat.
Es wäre zu wünschen, dass das hiermit gegebene gute Beispiel
nicht nur in den Generalversammlungen anderer Versiche¬
rungs -Gesellschaften, sondern auch in den Generalversamm¬
lungen der Wien -Gesellschaften.n n b -c r e r Art Nachahmung
fände, weil angenommen werden darf , dass die Aktionäre gern
bereit sein werden, für die Kriegsfürsorge etwas Beson¬
deres  zu tun , wenn die Dividende in Rücksicht aus die Zeit¬
verhältnisse- über Erwarten gut ausgefallen ist.

Post und Eisenbahn.
Das Eisenbahnerheim Brüssel ist, wie uns ein Wies¬

badener von dort schreibt, nicht nur für Eisenbahner be¬
stimmt, auch Post- und Telegraphenbeamte , sonstige Mililär-
und Staatsbeamte und Soldaten  haben fteien •Zutritt.
Das Heim enthält Lesezimmer  mit vielen Tageszei¬
tungen und Zeitschriften, Schreibzimmer mit fteier Be¬
nutzung des Materials , Bibliothek  mit vielen Bänden
und einen E r s r i s chu n g s r a u m, in dem warme und
kalte Speisen sowie alkoholfreie Getränke verabreicht werden.
Auch werden daselbst französische Unterrichtskurse, Borträge,
Andachten und Biöelbesprechung abgehalten.

RPA . Zum Pakewerkehr nach und durch Ungar». Ans
Verlangen der ungarischen Postverwaltung müssen bis aus
weiteres jedem nach oder im Durchgang durch Ungarn zu be¬
fördernden Paket besondere Begleitpapiere (Paketkarte, Zoll¬
inhaltserklärungen usw.) beigesügt werden.
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aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die „reichhaltige " Speisekarte in der « riegszeit.
Im Großstadtleben hat die Verköstigung außer dem Hause

eine ungeheure Bedeutung , es kommen für diese nicht nur die
zahllosen ..alleinstehenden" Personen in Betracht, die ihre Nah¬
rung in Gasthäusern einnehmen muffen, auch die zahlreichen
Leute, die, in Vororten wohnend, wenigstens die MittagSmahl-
zeit in der Nahe ihrer Arbeitsstätte verzehren wollen, und auch
ungezählte Massen, welche zur „Erholung " auszugehen pflegen
oder nach Konzert und Theater noch ihre Abendmahlzeit ein¬
nehmen. Der Umsatz an Nährstoffen in Gasthäusern mutz ein
ganz ungeheurer sein. Eine Tageszeitung brachte vor einigen
Monaten die Notiz, daß es m Berlin an 20 000 Gasthäuser
mit mindestens 50 000 Angestellten gäbe ; freilich gibt es kaum
eine andere nichtdeutsche Großstadt, die mit diesen Ziffern
konkurrieren kaum Dieser große Teil der Besucher findet in
der Gasthauskost etwas „Besseres"  als zu Hause, sonst
würde selbstverständlich der Anreiz zum „Ausgehen" über¬
haupt fehlen. Die wenigsten Familien verfügen über die
Kochkunst, um auch im Hause einmal mit dem „Gasthaus " an
Güte konkurrieren zu können. In dem Übertreiben  des
Gasthauslebens liegt für unser Volk ein schlimmer sozialer
Üb e l st a n d, der in seiner Tragweite bisher viel zu wenig
gewürdigt worden ist, die Kosten der Ernährung erhöht und
diese überhaupt in falsche Bahnen leitet . Auf die Gründe und
die Ursache dieser Erscheinung weiter einzugehen, mutz ich
mir hier vertagen, nur auf einige Gesichtspunkte, die mit der
Kriegslage im Zusammenhang stehen, mag hingewiesen sein.

Man braucht kein scharfer Beobachter zu sein, um heraus-
zuflnden , daß in Gasthäusern in Friedenszeiten , namentlich
da, wo das Brot nicht weiter bezahlt wird, der Weißbrot - und
Kleinbrotverbrauch  oder richtiger gesagt, die Brotver¬
schwendung, enorm steigen. Der Brotkonsum ist in jenen
Landesteilen , in denen sich die Brotbezahlung eingebürgert
hat, außerordentlich viel kleiner als bei dem System des Frei¬
brotes . Die Brotabsälle werden meist als Viehsutter abge¬
geben, sie mögen aber im Herbst des veriloffenen Jahres mit
der den Bäckern gegebenen Erlaubnis , Brotreste wieder zu
verbacken, auch einzelnen Bäckern zugeslossen sein, sonst ließe
sich das gelegentlich festgestellte Vorkommen eines Tabak¬
blattes in Weißbrot nicht wohl erklären . Nach dem Verbot
des Aufftellens des Brotes in den Gasthäusern ist in einem
großen Restaurant , wie mir bekannt ist, der Konsum an Brot
auf ein Drittel gesunken, ein Beweis, welche Verschwendung
an Brot bei dem „Freibrotsystem" getrieben worden ist. Aber
die Küche in den Restaurants krankt noch an einer anderen
Last, darf man wohl sagen, die von den Geschäftsleuten als
solche empfunden wird, ohne daß sie es wagen, einen entschei¬
denden Schritt zu tun , das ist die lange Speisekarte,
die man bei der noch immer steigenden Konkurrenz genötigt
ist, bereitzuhalten . Ein größeres Restaurant bietet, wie man
mir mitteilt , im Laufe des Tages 150 verschiedene Gerichte
an ; aus alle diese Dinge muß der Besitzer sich einrichten, um
seinen Rur aufrechlzuerhaltcn . Wie viel er gerade von den
einzelnen Dingen absehen wird, weiß er nicht, so hinterbleiben
jeden Tag eine ganze Masse von vorbereiteten Vorräten , die
sich nicht immer konservieren lassen, sondern einfach zugrunde
gehen. *

Ein zweites sind die zum Teil überlangen Mittag-
und Abendmahlzeiten  zu festen Preisen . Die Vielfäl¬
tigkeit der Speisekarte hat den Nachteil, daß mit der Zahl der
„Platten " die Menge der unbenutzbaren Abfälle überhaupt zu¬
nimmt , da aus jedem der gewechselten Teller unweigerlich ein
Rest von Speiscabfällen liegen bleibt. Die Gasthauskost bietet
gerade solche Nahrungsmittel , die an und für sich teuer sind
und jetzt geschont werden müßten , daher ist es dringend erfor¬
derlich, daß die öffentliche Küche mit einer Verminde¬
rung  der Zahl der Gerichte vorgeht. £>6 ein paar Schlemmer
zuerst die Nase rümpfen , daran liegt nicht viel, in der Haupt¬
masse des Volkes wird ein solcher Entschluß nur volles Ver¬
ständnis und Billigung finden.

WaS hier über die Gasthäuser gesagt wird, gilt auch von
den zahlreichen Pensionen  der Stadt , die noch zahlreiche
fremde Gäste beherbergen. In der Schweiz hat man gleich mit
Beginn des Krieges in vielen Orten , selbst in den Sanatorien
für Kranke, mit der Vereinfachung der „Menus " begonnen,
und das internationale Publikum hat das willig hingenommen.
Das gleiche könnte man doch füglich bei uns erreichen, wenn
man sich nur ernstlich entschließen wollte.

Gebeimrat Professor Dr . M. R u b n e r.
Gegen das Ungeziefer.

Große Teile unserer Truppen  stehen in Rußland
in mit Ungeziefer schwer durchseuchten Gebietsteilen , in
denen sowohl Flecktyphus wie Rückfallfieber herrscht. Abge¬
sehen von den Unzuträglichkeiten, zu welchen die Ungeziefer¬
plage in bezug aus subjuktives Wohlbefinden und Leistungs¬
fähigkeit den Truppen Anlaß gibt, spielt das Ungeziefer als
Überträger von ansteckenden Krankheiten eine große Rolle,
wie es für den Flecktyphus, das Rückfallfieber und die Pest
durch zahlreiche klinische und experimentelle Arbeiten er¬
wiesen ist. Von unserer Heeresverwaltung werden energische
Maßregeln  zur Bekämpfung des Ungeziefers in Garniso¬
nen, Standorten und Quartieren durchgeführt, sie reichen
aber nicht auS, um die im Felde stehenden Truppen vor dem
Befallenwerden durch Ungeziefer zu schützen. Die persönlichen
Schutzmaßnahmen spielen daher die größte Rolle. Eine große
Anzahl von Mitteln , wie ätherische Öle, Naphthol, Peru¬
balsam usw., sind für diese Zwecke empfohlen und mit mehr
oder weniger guten Erfolgen angewendet worden. In der
dermatologischen Universitätsklinik in Frankfurt wurden von
Profeffor Dr . Herxheimer und Dr . Nathan  zur Prü¬
fung von Ungeziefermitteln eingehende Versuche an Läusen
angestellt. Es wurde in der Weise verfahren , daß in Glas¬
kölbchen Läuse eingesetzt wurden. Das zu prüfende Mittel
wurde zu gleichen Mengen abgewogen, in Gazesäckchenver¬
packt und derart in die Kölbchen gehängt, daß sie den Boden,
auf dem sich die Läuse befanden, nicht berührten ; dann wur¬
den die Kölbchen verschlossen, und die Zeit bis zum Sistieren
der Bewegung bezw. bis zum Eintritt des Todes festgestellt.
Die besten Resultate wurden mit Kresolpuder  erzielt.
ES gelang durch ihn in höchstens 10 Minuten , die Läuse zu
töten. Die Abtötung der Wanzen gelang in 15 Minuten.
Auch die praktischen Versuche mit Kleider- und Wäschedes-
infektion hatten gute Resultate . Es ist anzunehmen , daß die
flüchtigen, im Kresolpuder enthaltenen Substanzen auf Flöhe
in gleicher, wenn nicht sogar stärkerer Weise einwirken, wie
auf Läuse und Wanzen . Die Anwendung des Puders hat
nach den Versuchen der genannten Forscher keinerlei körper-

Wiesbadener TaablaU. Morgeu-AuSgaSe. Erstes Platt. Seite S.
schädigende Eigenschaften. In einer Bekanntmachung vom
24. März 1915 macht der Herr Minister des Innern auf die
tarkwirkenden Eigenschaften des Kresolpuders gegenüber den

Kleiderläusen aufmerksam. St.
Wiesbadener Lazarette.

Aus der Verwundetenlistc der Auskunftsstelle in der
„Loge Plato " für im Felde stehende naffauische Soldaten:
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 80: In der Augenheilanital:
Wöhrmann I . Abraham (Bierstadt) . Im Nonnenhof : Wehr»
mann H. Verharz (Orsbach) , Reservist L Mündelein (Eders¬
berg). — Landwehr-Jnfanterie -Regiment 2« . 80: Fm Nonnen¬
hof: Unteroffizier. Christian Hafner (Naurod) , Wehrmann W.
Schildger (Barolzhausen). In der Augenheilanstalt : A. Meis-
winkel. — Erfatz-Landsturm-Bataillon Wiesbaden : In der
Angenheilanstalt : Gefreiter Christian Keller (Saisthal ) . —-
Füsilier -Regiment Nr. 80: Im Nonnenhof: Reservist PH.
Äiaurer (Hallgarten ). — Rekrutendepot 1 des Lanüwehr-
Jnfanterie -Regiments Nr. 80: Im Nonnenhof : Landsturm-
mann Neustadt (Neustadt) . — Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr. 223: In der Augenheilanstalt: A. Sprunkel (Wiesärden ),
Musketier O. Weber (Uoestadt) .

— Beisetzung. Gestern nachmittag fand unter zahlreicher
Beteiligung aktiver und inaktiver Offiziere die Beerdigung
des am 14. April verstorbenen Generals der Infanterie z. D.
Paul Hasse  auf dem Südfriedhof statt. Das 5. Westfälische
Infanterie -Regiment Nr . 53 und der „Verein ehemaliger
53er", dessen Kommandeur der Enkschlafenc war , waren durch
Deputationen vertreten . Sechs Landsturmunteroffiziere tru¬
gen den Sorg zur Gruft . Herr Pfarrer Gruber von der
Bonifatiuskirche versah die kirchlichen Handlungen.

— Lesestoff fürs Feld und die Lazarette . Ein Gradmesser
für den Kulturzuftaiid von uns „Barbaren " dürfte die Tat¬
sache sein, daß immer mehr Ansprüche an den „GesarntanS-
fchuß zur Verteilung von Lesestosf im Feld und in den Laza¬
retten " (Geschäftsstelle Berlin , Reichstagsgebäude) gestellt
werden. Der Gesamtausschuß hat nach der Befriedigung aller
Stellen in der Heimat jetzt sein Hauptaugenmerk darauf ge¬
richtet, die Versorgung der Truppen im Felde fort - und durch-
znführen . Gibt es doch kein besseres Mittel , um die Nerven,
die in diesem Kriege in allererster Linie angegriffen , ja abge¬
nutzt werden, zu beruhigen und zu erhalten und zugleich un¬
seren wackeren Kriegern , die Leben und Gesundheit für uns
in die Schanze schlagen, reichen Gewinn für Leib und Seele,
Herz und Verstand mitzugeben, als die D a r r e i chu n g
guter Bücher,  an denen sie sich erquicken und erbauen,
aus denen sie aber auch lernen und sich weiterbilden können.
Noch fehlen aber die M i t t e l, um die in Betracht kommenden
Bücher zu den bereits in Aussicht gestellten Vorzugspreisen
vom Buchhandel anzukaufen ; so bittet denn der Gesamtaus¬
schuß zur Verteilung von Lesestoff (Geschäftsstelle Berlin,
Reichstagsgebüude) recht herzlich und dringend um Über¬
lassung recht vieler und recht reichlicher Spenden zur Durch¬
führung dieser seiner so bedeutsamen Liebes- und Kultur¬
arbeit.

— Musik ins Feld. Unbeschreiblich ist die Dankbarkeit
und Freude unserer Feldgrauen , wenn sie mit Musik¬
instrumenten  versorgt werden. Der Bund für freiwilli¬
gen Vaterlandsdienit , Berlin W. 9, Bellevnestratze 21/22 , hat
es sich angelegen sein lassen, durch eine Jnftrumentenfamin-
lung im größten Stil den Bedürfnissen unserer Vaterlands¬
verteidiger nach dieser Richtung hi» Rechnung zu tragen.
Durch opferfreudigste Bereitwilligkeit weiter Kreise ist es dem
genannten Bunde ermöglicht worden, sowohl Reserve-Regi¬
menter und neue Marineformationen mit ganzen Kapellen
auszustatten , als auch zahllose kleinere Instrumente in die
Schützengräben zu senden. Noch immer aber wird der Bund
für freiwilligen Vaterlcmdsdienst mit Bitten und Gesuchen
um Musikinstrumente aus der Front überhäuft . Die Bundes¬
leitung bittet deshalb erneut um Zuwendung von Instrumen¬
ten aller Art.

— Für Bäckereien. Mit Ermächtigung des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe gestattet Herr Regierungspräsident
Dr . v. Meister widerruflich auf Grund des § 105e der Ge¬
werbeordnung , daß ein Arbeiter  in jeder Bäckerei an
Sonn - und Festtagen von 6 bis 7 Uhr abends mit Ausetzen des
Sauerteigs für Roggenbrot beschäftigt wird.

— SBum Sommerfahrplan . Seit etwa zehn Wochen
laufen in den direkten Zügen l ) 203 Metz (ab 6.00 nachm.).
Saarbrücken (ab 7.20), Mainz (ab 10.27), Frankfurt (ab
11.56), Erfurt -Berlin (an 8.01 vorm.) und v 204 .Berlin (ab
10.13 nachm.), Erfurt -Frankfurt (an 6.48 vorm.), Mainz (ab
5.10), Saarbrücken (an 11.19), Metz (an 12.38 nachm.)
direkte Wagen  zwischen Charleville -Mezieres
und Berlin  und umgekehrt, indem die betreffenden Züge
zwischen Metz und Charleville weitergeführt wurden . Der
Verkehr mit diesem Zugspaar hat sich nun derart entwickelt,
daß die ganze letzte Zeit schon I ) 203 und v 204 doppelt ge¬
fahren werden mußten . Für den Sommerfahrplan standen
nun die beteiligten Eisenbahnverwaltungen vor der Frage,
ob auf dem seitherigen Wege die Doppelführung der Züge bei¬
zubehalten wäre , oder ob ein neuer Weg gewählt werden solle.
Man hat sich nunmehr , wie der „Mainz . Anz." berichtet, da¬
hin entschieden, eine ganz neue Verbindung auf
neuem Wege  zu schaffen, um zugleich die ursprüngliche
Linie von dem starken Verkehr zu entlasten. Den neuen Weg
bildet die Linie Metz-Koülenz-Gießen-Kassel-Berlin unter
Ausschaltung der seitherigen über Saarbrücken -Mainz -Frank-
furt -Erfurt . Es werden zwei neue Züge, v 125 und v 126,
zwischen Metz und Berlin über Koblenz-Gießen eingerichtet,
die Schlafwagen auf der ganzen Strecke und Speisewagen von
Metz bis Gießen und zurück erhalten . An diese Züge , geben
die Züge v 203 und O 204 die direkten Wagen Charleville-
Berlin und umgekehrt ab. Über die genauen Abfahrtszeiten
und Ankunftszeiten in Dich und Berlin schweben zurzeit noch
Verhandlungen . . So viel steht aber jetzt schon fest, daß für
gute Anschlüsse von Wiesbaden aus gesorgt wird.

— Mord. Die gerichtsäbztliche Untersuchung
der dieser Tage bei Flörsheim aus dem Main geborgenen
Frauenleiche  hat ergeben, daß es sich um einen Lust¬
mord  handelt . Die Beine sind der Leiche im Hüftgelenk
kunstgerecht abgetrennt worden. Die Tote, über deren Per¬
sönlichkeit noch nicht das geringste bekannt ist, gehört nach Vor¬
gefundenen Merkmalen zu urteilen , den besseren Ständen
an. Auf die Ermittlung des Mörders  setzte die Be¬
hörde eine Belohnung von 500 M. aus.

— Kreuz und Krieg. Unter diesem Titel erschienen jetzt
im Verlag der Buchhandlung des nassauifchen Kolportagever-
cins die drei Vorträge als 47 Seiten starkes Schriftchen, die
vor kurzein Herr Profeffor Dr . D u n ckm a n n aus Greifs¬
wald in der „Wiesbadener Wichern-Vereinigung " über das
Kreuz Christi im Licht des Krieges gehalten hat. Die Freunde
der religiösen Anschauungsweise Dunckmanns seien auf das
Schriftchen aufmerksam gemacht.

— Personal -Nachrichten. Ter König!. Kreisarzt Geheimer
Medizinalrat Dr B e i nhau  e r in Höchsta . M. ist auf seinen
Antrag zum 1. Avril d. I . in den Ruhestand versetzt worden.
Die Verwaltung der Kreisarztftelle Höchsta. M. geschieht emst¬
weilen vertretungsweise durch den Königl. Kreisarzt Geh.
Medizinalrat Dr . Ziehe  in Bad Homburg v. d H. ,Ge-
heimrat Dr . Betnhauer wurde der Königl. Kr.onenorden dritter
Klaffe verliehen. — Der Telegraphenassiftent Reinhard
Müller  in Wiesbaden wurde als Telegraphenaffistent an¬
gestellt: zum Postassistenten in Höchsta . M . wurde der Ober-
Postpraktikcrnt Jordan  aus Frankfurt a M. ernannt . Der
Charakter als Postfekretär wurde verliehen den Ober-Post»
assistenten Schrupp  in Bad Homburg d. d. H.. Link  in
Diez. Eckhardt , Pfeifer , Sayn  in Herborn (Dill-
kreis) . Hoher  in Höchsta . M., Mies,  Peter Schäfer -.n
Wiesbaden, dem Bostverwalter Kastell  in Löhnberg (Oöer-
lahnkreis ) , dem Poftassistenten Kujus  in Dillenburg Der
Tölegraphensekretär Wetze ! wurde von Wiesbaden nach
Berlin versetzt. „

— K eine Notizen. Wir macken unsere Leser auf den
Geschäftsbericht für das Jahr 1914 der Vereins bank
W i e S b a d e n.  E G. m b. H., aufmerksam, der der vor¬
liegenden Atr̂ gabe des „Wiesbadener Tagblatts " bcigegeben
ist. — Der Schmutzfink,  von dem iw ersten Matt des
„Wiesbadener Tagblatts " vom 14 Avril die Rede ist, hat auch
in einer Villa an der Biebricher Straße seine ekelhafte Tatvg-
keit entfaltet , indem er einen wertvollen Treppenläufer an
mehreren Stellen arg beschmutzte. Hoffentlich gelingt es. den
widerwärtigen Lümmel zu ermitteln.
Wiesbadener Vergnügungs - Bühnen und Lichtspiele.

* Reichshallen. Unser Atestes Variete in der Stiftstraße
hat wieder ein reichhaltiges und vorzügliches Programm zu»
sammengestellt. das auch den verwöhntesten Ansprüchen ge¬
nügen dürfte . Die Soubrette Elli Romaine geftet recht mit.
Die Hindo. ein Herr und eine Dame, errangen Mit ihren
akrobatisch-athletischen Spielen reichsten Beifall. Jlta . genannt
das neue Rätsel , ein indisches Fakirkunststück ersten Ranges,
wirkte verblüffend. Trotzdem sich Zuschauer auf der Bühne
befanden, mochte doch niemand den geheimnisvollen Vorgang
zu enträtseln . Bauer -Trio , ein echt amerikanftcker Buvleske-
Akt. ist etwas zum Lachen. Die beiden Künstler, die sich da mit
Unterstützung einer Dame als Parterre -Akrobaten und
-springer vorstellen, sind ungemein drollig. Der Münchener
Humorist Adam in oberbayerischer. Gebicgstvacht, errang
stürmischen Beifall, besonders durch seine Schnadahüpfeln in
Dialekt . Oswalds und Partnerin produzieren sich als komische
Hand- und Kopfakrobaten in einem Wcinsalon. Sie wurden
mehrmals hervorgerufen. Die Vortragskünstlerm Fräulein
Anni Lorenz fand reichen Beifall, vor allem mit den Dich¬
tungen : „Die Emden" und „Herr Leutnant , ich melde mich.
Hula-Jlta zeigte mehrfach in einem Zauberakt. daß Geschwin¬
digkeit keine Hexerei ist. Der , Ringer Hellwegh-Bella , em
muskulöser Herr mit einer zierlichen Dame, vollbrachten mit
größter Ruhe und Sicherheit Leistungen, wie üe hier nur selten
gesehen wurden. Ein Besuch der Reichshallen ist lohnend,
vorberichte über Uunsi . Vorträge und verwandtes.

* Naffauifcher Kunstverein (Museum). Neu ausgestellt:
Don Prof L. Puy . München (1) : ..Halbakt"., Von Prof , Th.
Hummel, München (1) : „Segelboote von Chloggia . Von A.
Weisgerber , München. (1) : „Bcmchöcrnz". Von W. Purtner,
München (2) : ..Mondes Mädchen" und „Kleine Base rmt
Blumen ". Von E. Schmidt. Hamburg (11) : „Boulevard St.
Denis . Paris ". „Uhlenhorster Fährenhaus , Hamburg . ..Canal
Grande , Venedig". „Tempel der Vesta, Rom' . „Villa Um»
berto, Rom", „Eingang zu den Cascinen. Florenz , „Rue
Rohal, Paris ". „Place de Concorde". „In den Anlagen der
Avenue de Bois de Boulogne. Paris ", „Meßberg in Hamburg ,
und „Dogenpalast und Campanile, Venedig". Bon H. Volcker,
Wiesbaden (5) : „Torpedoboote" „Am Commersee". „Panik,
„Stillöben ", „Anemonen" und ..Stilleben , grüne Vase". Von
E. Fabry , Sonnenberg (4) : „Stilleben mit Schale , „Still¬
leben. Glas mit Äpfeln". „Kirmes" und „Hinterhäuser . .Von
F Kaltwasser Wiesbaden 4 Bilder : „Sonniger Vorfruhluigs-
tag". ..Taunuslandschaft ". „Rheinlandschaft" und ..Schnee»
treiben". „ „ _ _ ,

» Galerie Banger . Neu ausgestellt: eine Sammlung
kulturhistorischer Dokumente aus dem Munde berühmter Fran¬
zosen, Engländer . Russen. Belgier und Japaner , ca 130 Kari¬
katuren . kritische, zumal verächtliche Urteile dieser Volker
über ihre Verbündeten. ,

* Kunstsalon Aktuaryus. Neu ausgestellt: Richard Hart¬
mann (München-Worpswede-Wiesbaden) : 1. „Bildnis meiner
Frau " 2. „Bildnis von Frau D. (Wiesbaden)". 3. „Bauern¬
hof rm Moor". 4 „Vor der Fahrt ". 5. „Birtenweg".. 6. „Fischer
am Moorkanal ". 7. ..Schafstall in der Heide im Herbst: ,
8. ..Mondaufgang am Wilsederberg (Naturschutzpark) . 9.
Moorbach in der Heide" 10. „überschwemmtes Land bet

Worpswede". 11. „Idylle ", „12. „Heimfahrt". 18. ..Dampf»
schiffe im Rhein bei Biebrich", 14, „Landungsstege bei Diebrich .
15. „Nebeliag am Rhein". 16. „Frühling am Main . . 17.
„Mühende Bäume am Main ". 18, „Schiffe am Main.
19. „Egge und Pflug ". 20. „Dorf am Main mit Schiffen ' .
21. „Blütenbaum im Park ". 22. „Dorfftratze im Frühling ' ,
23. ..Baggerschiff". 24. „Bauernhäuser am Main ". 25. „Hohl¬
weg", 26. „Mngang einer ffänkischen Kirche". 27. „Schloß des
Herzogs von Braoanza ", 28. „Dorf Arosa". 29. „Schnitter ,
30. „Kinder unter der Tür ", 81. „Bildnis Major v G. .
Magda Hartmann : Kunstgewerbliche Arbeiten. Kissen,
Decken usw.

Musik - und Vortragsabende.
* (Ohne Gewähr.) „über Napoleon und die Stenographie"

sprach in der Stenographieschule Stolze-Schrey Lehrer H. Paul.
Er führte u. a. aus : Die Entwickelung der Stenographie ist
ena verknüpft mit den führenden Männern eines Landes.
Napoleon I . mit seiner Herrschernatur war ein Feind des
freien Staatslebens . daher begünstigte er auch nicht die Steno-
grapbie in den Körperschaften. Persönlich war er ein Freund
der Kurzschrift und seinen stenographierenden Sekretären sehr
zugetan : einen dieser Stenographen erhob er in den Herzogs¬
stand. Seine Brüder schickte er in Coulons Stcnographieschule
zu Paris . Nach seinem Sturze 1815 gewann die Stenographie
öffentlich wieder mehr Ansehen Napoleon III . schloß die
Öffentlichkeit der Kammerverbandlungen aus und beseitigte
die Kammerstenographen bis auf 6. Erft 1861 trat die Öffent¬
lichkeit der Verhandlungen und somit die Stenographie wieder
in ihre Rechte. Als Ilapoleon III . am 4. September 1870 ab¬
gesetzt wurde teilten die Reichsstenographen nicht das gleiche
Schicksal und übten auch ihren Dienst noch in der Nationalver¬
sammlung zu Bordeaux aus . Napoleon, der 1853 die Steno¬
graphie als Beisitzerin der öffentlichen Verhandlungen aufhoü
und somit der Stenographie den Lebensfaden abschnitt. mutzte
nach dem Zusammenbruch bei Sedan 1870 mitansehen, daß
die zwischen den Deutschen und Franzosen gepflogenen Kcrvi-
tulationsverhandlungen von dem deutschen Rittmeister Grafen
Nostiz stenographiert wurden — Staaten und Staatsmänner
können untergehen , aber die höchste Leistungsfähigkeit einer
Kunst ist indiv'duell und kommt, der persönlichen Willenskraft,
den körperlichen und geistigen Fähigkeiten entsprechend, im
Einzelwesen wieder zum Ausdruck. Auf die Vertreter der ge¬
flügelten Feder patzt das Wort des Stenographen Prevost:
„Wie der Mensch, so ist auch seine stenographischeLeistung".

klus dem LandkBois Wiesbaden.
— Dotzheim. 19. April Gestern abend veranstaltete der

hiesige „Turnverein"  in der Turnhalle einen Kriegs-
abend  Mit demselben war gleichzeitig eine Gedenkfeier der
100 jährigen Wiederkehr des Geburtstages des Altreichskanzlers
Fürsten v. Bismarck verbunden. In freundnachbarlicher Weise
hat der „Turnverein Wiesbaden" zur Verschönerung der Ver¬
anstaltung beigetragen, und zwar die Turnerinnen durch Frei¬
übungen und Stabwindübungen die Turner durch Gruppie-
rungen . der Sängerck-or durch Vortrag einiger der Zeit ent¬
sprechenden Chöre Auch die hiesigen Turner zeigten durch
Barrenturnen und Stabübungen . daß auch während der Kriegs-
zeit das Turnen nicht vergessen wird. Den Vortrag zur
Bismarck-Gedenkfeier hatte Herr Geh. Rat D. Eiüach von
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brer übernommen, während Herr Lehrer Becker von hier an der
Hand von groben Wandtafeln und Landkarten den Zuhörern
die gsg« iwsrtiae . kür uns sehr vorteilhafte Kriegslage schil¬
derte. Die Zwischenpausen wurden mit Deklamationen, Musik¬
vorträgen und gemeinschaftlichenpatriotischen Liedern ausgc-
fülli . Der grobe Saal der Turnhalle war gut besetzt; der
Ertrag ist zum Besten der im Felde stehenden Mitglieder des
hiesigen . Turnvereins " bestimmt. — Das Eiserne Kreuz
erhielt Gemeindesekretär Müller  von hier, dem als Land¬
sturm -Unteroffizier in Belgien ein wichtiger Bahruvachpvsten
übertragen war ; außerdem erhielt er für sein tatkräftiges
und umsichtiges Verhalten , wodurch er am 15. Oktober 1914
bei Nvmur einen drohenden Zusammenstoß zweier Eisenbahn-
zuae verhütete, von dem Militär -Eisenbahn-Betriebsamt in
Namur eine Belobigung. — Dem Vizefcldwebel Bechstein,
Sohn des hiesigen Gendormeriewachtmeisters Bechstein, der
kürzlich das Eiserne Kreuz erhalten hatte, ist jetzt auch die
«clldene sachsen-kob»;rg-gothaische Verdienstmedaills verliehenworden.

§§ Erbenheim. 18. April. Fünf Mitglieder unserer
Freiw . SanitätSkolonne  vom Roten Kreuz: August
Häuser . Michel Schmittzeh. Christian Sternberger , Heinrich
Sebastian und der Kolonnenfübrer Wilhelm Stäger sind ins
Feld gerückj. — Gestern abend um 11  Uhr fand man den
Schlossergehrlfen Willi Gräser  auf der Wiesbadener Land«
strotze in der Nähe der Chemischen Fabrik hilflos  in seinem
Mute liegend Zuerst nahm man an . daß er überfahren wor¬
den sei. Der schnell herbeigerufene Sanitäter Restaurateur
Maatz leistete die erste Hilfe und stellte fest, daß der junge
Mann infolge einer Magenblütuna ohnmächtig geworden und
zu Fall gekommen sei. — Der Storch  ist angekommen und
bat sein altes Nest auf dem Schornstein der Karl Winter-
meherschen Hofreite wieder bezogen. — Zum Zeichen trouen
und dankbaren Gedenkens übersandte der „Turnverein"
seinen im Felde stehenden Mitgliedern einen ausführlichen
Bericht über das Leben und Wirken des Vereins seit Beginn
des Weltkrieges. Hiernach stehen 88 Mitglieder unter den
Waffen. Davon starben 3 den Heldentod fürs Vaterland und
für uns 6 wurden verwundet und 9 sind erkrankt. Der Bize-
fetdwebel Heinrich Stein,  der Unteroffizier Emil Seel und
der Ersatzreservist Lehrer Ludwig Wilhelmi  lourden durch
die Verleihung des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet. — Die
gestern durch die Schuljugend vorgenommene Sammlung von
gebrauchtem Gummi  batte einen reichlichen Ertrag.

Neues aus aller Welt.
Zehn Sühne im Felde stehen hat jetzt das Horacksche

Ehepaar in W e i ß e n f e l s an der Saale . Ein elfter

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 19. April. (Eig. Drahtbe rieht) Eine allgemeine
Festigkeit war die Grunds timmung am heutigen Börsenverkehr.
Vtele Werte erfahren Steigerungen bis zu 15 Proz. Von den
bekannten Konjuakturpapieren waren Deutsche Waffen ge¬
fragt, ebenso Stettiner Vulkan ; von schweren Montan papieren
Phönix, Bocbumer und Luxemburger. Größeres Geschäft
machte sich kn Handel mit schlesischen Warten, besonder»
Bismarckhütte und Oberschlesischen Kekswerte bemerkbar.
Auch für chemische Werte herrschte Nachfrage. Heimische
Anleihen waren lest auf den günstigen Waohenausweis der
Reichsbank, besonders 3proz. Anleihen und Kriegsanleihe.
Für russische Werte war Nachfrage vorhanden, Schiffahrts¬
aktien bekundeten sehr feste Tendenz. Ausländische Valuten
fest, besonders Nordische. Tägliches Geld V/*  Proz ., Prisvat-
«fiskemi4% Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Braunkohlen, and Briketiwerke Roddergrube, A.-G. in

BriUü hol Köln. Die Förderung der Gesellschaft betrug im
abgelaufenen Jahre 56.0 (53.0) Mill. Hektoliter, der Brikettver¬
kauf 1 086 673 '1  057 685) Tonnen, der Bestand am Jahres¬
schluß 1924 (21 373) Tonnen. Nach Abzug von 1419 129 M.
(1830 799 M.) Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
4438 706 M. (4570806 M.), woraus 14 Proz. (16 Proz.) Divi¬
dende verteilt werden — 3.08 (3.3) Mill. M. Vorgetragen wer¬
den 925 070 M. (813 973 M.). Den Gewinnrückgang eiklärt
die Verwaltung mit den höheren Beträgen für Steuern , Zinsen
und den Unkosten der in der lehrten Generalversammlung be
schlossenen Anleihe, ferner mit der Erschwerung des Betriebes
durch die Einberufungen und den Krieg. Uber das Ergebnis
des laufenden Jahres läßt sich nichts Bestimmtes Voraussagen,

Industrie und Handel.
W. T.-B. A.-G. für Aniliniabrikation. Berlin,  18 . April.

(Nichtamtlich.) Der Aufsichtsrat der Aktiengesellsehafit für
Anilinfabrikation hat beschlossen, der auf den 12. Mai ein-
ztiberufenden Generalversammlung eine Dividende von 16
Proz. auf die alten und 8 Proz. auf die jungen Aktien fixn
Vorjahre 23 auf 14 Mill. M. Aktienkapital) für das Geschäfts¬
jahr 1914 veranschlagen.

W. T.-B. Schornstehianfsatz . und Blschwarcnfabiik I . A.
John A.-ß. Hamburg,  17 . April. (Nichtamtlich.) Die
Aufsichtsratssitzung der Schornsteinaufsatz - und Blechwaren¬
fabrik J. A. John A.-G., Erfurt-Ilversgehofen, bescliloß, der
am 14. Mai stattfindenden Generalversammlung die Verteilung
einer öproz. Dividende  vorzuschlagen . Der Reingewinn
stellt sich nach den üblichen Abschreibungen bei vorsichtiger
Bewertung der Außenstände und Vorräte auf 167 312 M.

W. T.-B. EngUsch-Kentraectale Guano werke. Ham¬
burg,  17 . April (Nidhfamtiich.) Der Verwaltungsnat der
Englisch-Kontinentalen Guanowerke schlägt für das Geschäfts¬
jahr 1914 die Verteilung einer 6proz. Dividende gegen 8 Proz.
im Vorjahr vor. Hierbei bleibt das unbekannte Ergebnis der
Londoner Niederlassung unberücksichtigt.

* Ludwigshafener Walz mahle in Ludwigshaien a. Rh.
Wie der Geschäftsbericht  für 1914 ausführt , nahm
das Berichtsjahr in der ersten Hälfte bei anhaltend guter Be¬
schäftigung einen rocht befriedigenden Verlauf. Während die
bei Ausbruch des Krieges größtenteils noch unerfüllten, mit
Rußland und Amerika getätigten umfangreichen Getreide-
vertrage auf Grund der Vertragsbestimmung infolge de»
Kriegsausbruchs  als aufgehoben zu betrachten waren,
und auch die Gesellschaft daher mit dem völligen Ausfall
großer Getreidemengen zu rechnen hatte , haben sich die der
süddeutschen Mühlenvereinigung angeschlossenen Betriebe
bereit erklärt, einen Teil der in diesem Jahre besonders um¬
fangreichen Mehllieferungsverträge zu erfüllen. Große
Schwierigkeiten verursachte die Sicherung und Hereinbringung
der bei Kriegsausbruch seeschwimmernden Getreidemengen,
deren Versicherung gegen Kriegsgefahr nicht mehr möglich
war und die somit Gefahr liefen, verloren zu gehen. Ein Teil
der unterwegs befindlichen Getreidedampfer ist von Eng.
land gekapert  worden . Die mit Beginn des Krieges ein¬
setzende Preisbewegung in Verbindung mit einer starken Be¬
schäftigung brachte den Mühlen -m allgemeinen günstige Be-
triebseigebnisse, die jedoch nur ian Zusammenhänge mit der
noch vollständig ungeklärten weitem Entwicklung des
Mühlengewerbes und seiner Beschäftigung und unter dem
Gesichtspunkt bewertet werden dürfen, daß durch den Krieg
mancher Abnehmer in Mitleidenschaft gezogen wurde und

Sohn , so schreibt man Von hört, erwartet für Anfang Mat
seine Einberufung . Alle zehn Söhne stehen an der Westfront.
Mit Stolz und Freude bat das Ehepaar — der Mann ist In¬
valide —•' alle Svkme inS Feld ziehen sehen

Eine A penhStte den einer L' wine zerstört. IV. T.-B.
Innsbruck.  19 . Avril. Die Untertunftshütte auf der Alv
Lnrzegg bei Äirchberg wurde durch eine Staublawine voll¬
ständig zerstört u:ld weggefegt.

Ein Mord ans offener Straße . W. T.-B. Berlin.
19. April . Der „ffiecl. L -A." meldet aus Mailand:  Ein
Polizist wurde hier ohne jede äußere Veranlassung auf offener
Straße hinterrücks von einem jungen Manne erstochen Der
Täter flüchtete und stürzte sich aus dem dritten Stock eines
Hauses in die Tiefe , wo er tot liegen blieb'

Mord an einem Theaterdirektor. W. T.-B. B .u karrst,
19. April . (Nichtamtlich) Der frühere Generaldirektor des
Rumänischen Theaters . Alexander Davila , ist gestern in seiner
Wobnung ermordet aufgefunden worden. ES handelt sich ver¬
mutlich um einen Racheakt eines Dieners.

Letzte vrahlberichte.
Der Direktor des Reuterbureaus gestorben.

W. T .-B. London, 19. April . (Nichtamtlich.) Reuter
meldet den Tod seines Direktors Herbert de Reutet.
Der Baron wurde gestern tot in seinem Hause bei Reigaie
aufgefunden . Neben ihm lag ein a b g e s cho s s e n e r Re¬
volver.  Es besteht kaum ein Zweifel, daß der Baron sich
selbst das Leben nahm. Der plötzliche Tod seiner Frau , die
er sehr liebte und deren Leichnam noch im Hause aufgebahrt
war , hatte ihn sehr erschüttert.

Kus unserem Leserkreise.
(Nilbt verwkndete Einsendungen sonnen weder zurückges«mbt. noch aufbewabrl werdend

* Alle Tierfreunde haben sicher mit größter Dankbarkeit
und Freude den Erlaß des Herrn Polizeipräsidenten von
Schenck gegen die Überlastung der zurzeit unterernährten
Pferde  gelesen . Es sei aber gestattet, auch noch dringend
darauf aufmerksam zu machen, daß diese unterernährten
Pferde von Droschken Fleischerwagen, Bierwagen . Kohlen¬
wagen und Eisenbahn-Gepäck-Expeditionswagen usw gerade so
gehetzt werden, als wären die Pferde imstande, ihre volle Kraft
einzusetzen. Gegen das unvernünftig « rasche Fahren , welches
schon in Zeiten , wo die Pferde volles Futter haben den Tier¬
freunden sehr schmerzlich auffällt , sollte jetzt ebenfalls ein

mit einem entsprechenden Ausfälle der Ausstände gerechnet
werden müsse. Die Gesellschaft hatte Gelegenheit, noch
weitere 40 Aktien der Mühlenwerke Gottschalk A.-G. in Kre¬
feld zu erwerben, die neben den früher erworbenen 300 Stück
zum Erstehungswerte in der Bilanz erscheinen. Das Werte
hat ebenfalls befriedigend gearbeitet. Der Betriebsgewinn
stieg auf 2 790 791 M. (2 478 227 M.). Nach Absetzung der
auf 547 586 M. (436 192 M.) erhöhten Unkosten, auf 189 090 M.
(350 689 M.) verminderten Zinsen, der Ausgaben für Kohlen,
Löhne und Versicherungen usw. sowie noch auf 304 768 M.
(193 460 M.) erhöhten Abschreibungen verblieb einschließlich
150 308 M. (147 180 M.) Vortrag ein Reingewinn  von
1198 697 M. (870 992 M.)., für den folgende Verwendung be¬
antragt wird : Sioherheitsbestand 100 000 M. (50 000 M.1,
Kriegsunterstützungen und Kriegsfürsorge 150000 M. (0),
TalonsteuerrückSage 30 000 M. (0-, Stempelersatzabgabe 30 000
Mark (0), Gewinnanteile 152 045 M. (135 684 M.), Belohnungen
an Beamte und Arbeiter 45 000 M. (36 000 M.), 360000 M.
(300000 M.) als 8 Proz. (6 Proz.) Dividende  auf die
Stammaktien und 9000 M. (0) als 6 Proz. (0) Dividende auf
300 000 M. Einzahlung auf 1.2 Mill. M. Vorzugsaktien für
das zweite Halbjahr. Der Rest von 322 052 M. (350 308 M.)
steht zur Verfügung der Hauptversammlung. Im Vorjahr
wurden nach dem Beschluß der Hauptversammlung von den
ihr zur Verfügung stehenden 350 680 M. 600 000 M. für stille
Rücklagen verwandt und der Rest vorgetragen. Dem Sicher¬
heitsbestand wurden für Verluste im Berichtsjahr 36 680 M.
(39 686 M.) entnommen. Die laufenden Verbindlichkeiten ver
minderten .sich auf 2 696 508 M. (4 599 933 M.). Die Wert¬
papierrechnung erhöhte sich um 87 500 M. Kriegsanleihe und
um den oben erwähnten Aktienzukauf der Mühlenwerke Gott
schalk in Krefeld um 50 000 M. auf 447 500 M. (300 000 M.)
Die Ausstände gingen auf 1753 707 M. (2 524 571 M.) und düe
Bestände auf 1 192 976 M. (4 507 700 M.) zurück. Die Wechsel
stiegen auf 726 277 M. (505115 M.). Wie sich die Zukunft
für das Mühlengewerbe gestalten wird, lasse sich begreiflicher¬
weise auch nicht annähernd voraussehen ; sie werde sieh nach
den Erfolgen unserer Waben richten, auf die wir vertrauen.

* Phönix, A.-G. für Herd- und Ofen-Industrie, Oberhaasen.
Die Gesellschaft schließt das abgedaufene Geschäftsjahr 1914
mit einem neuen Verlust von 23 795 M. ab, um den der Ver-
hJstvartrag auf 117 416 M. steigt.

* Deutsche Maschinenfabrik, A.-G. in Duisburg, Der Ab¬
schluß für 1914 weist auf Herstellungsrechnung 9 092 337 M.
(i. V. 11040 054 M.) Gewinn aus . Anderseits erforderten die
allgemeinen Unkosten 5 646 600 M. (6 724 091 M.), die Anleihe¬
zinsen 300487 M. (305 560 M.) und sonstige Zinsen 0 M.
(458129 M.). Die Abschreibungen sind auf 1326 993 M.
(i. V. 1316 756 M. ordentliche und 688 354 M. außerordent¬
liche) bemessen. Einschließlich 69 604 M. (69 289 M.) Vortrag
ergibt sich ein Reingewinn von 1888 771 M. (1617 462 M.) zu
folgender Verwendung: gesetzliche Rücklage 94 439 M. (80873
Mark), Beamten- und Arbejter-Unterstützungrtcasse 50 000 M.
(wie i. V.), zur Verwendung für außergewöhnliche Fälle
500 000 M. (für Kosten der Kapitalerhöhung 250 000 M.),
wieder 8 Proz. Dividende auf 14 (10.6) Mill M. Aktienkapital
gleich 1 120 000 M. (840000 M.), satzungsmäßige Gewinnanteile
54747 M. (42 674 M.) und Vortrag 69 586 M. (69 604 M.).

* Helvetia, Konservenfabrik, Groß-Gerau, A.-G. Im Jahre
1914 erzielte das Unternehmen aus dem Verkauf von Waren
1022 916 M. (i. V. 760 967 M.). Dagegen erforderten Hand-
lungs- und Betriebsunkosten 649 426 M. (564 637 M.). Nach
Abschreibungen in Höhe von 161 270 M. (42 904 M.) ergibt sich
einschließlich 6284 M. (6386 M.) Vortrag ein tiberschuß von
165 715 M. (89 063 M.), woraus 8 Proz. — 120 000 M. (6 Proz.
— 75 000 M.) Dividende ausgesehültet und 15 228 M auf
neue Rechnung vorgetragen werden sollen. Im Geschäftsbe¬
richt weist die Verwaltung darauf hin, daß sie die Herstellung
von Fleischkonserven neu aufgenommen und auch andere
von den Heeresverwaltungen gern gekaufte Konserven berge-
stellt habe. In der Bilanz erscheinen u. a.: Fertige Fabrikate
mit 551 854 M. (624 009 M.), Halbfabrikate mit 772 715 M.
(841118 M.), Debitoren mit 727 878 M. (449 153 M.), Kreditoren
mit 464 787 M. (426 276 M.) und Bankschulden mit 271 200 M.
(707 845 M.).

* Woli-Wäscherei und -Kämmerei in Döhren bei Han¬
nover. Die Genera Ivcrsamrmtung setzte die Dividende aul
17 Proz (wie i. V.) fest. Die Verwaltung teilte mit, daß das
Werk Schwierigkeiten habe, angesichts der abgeschmttenen
Zufuhren den Betrieb aufrecht zu erhalten ; die Vorräte seien
indessen so billig, daß die Aktionäre für 1915 mit einer an¬
gemessenen Dividende rechnen könnten.

Vereinigte Fränkische Schuhfabriken in Nürnberg. In
der Generalversammlungbeantragte ein Aktionär, wegen de»

Verbot erlassen werden. Auch die Besitzer der Fuhrwerke
müßten darauf hingewiesen werden, daß dieses Jagen und
Hetzen der armen Pferde entschieden über ihre Kräfte geht
und darum nicht zulässig ist. Die Besitzer sollten ihre Fuhr-
knechte nachdrücklich anweisen , ein weniger rasches Tempo
einzuhalten . In der Hoffnung, daß diese so sachliche An¬
regung nicht vergeblich geschrieben sein wird, bitte ich Sie.
dieselbe gärigst in Ihrem geschätzten Blatte aufzunehmen.

Briefkasten.
[®tr SlWftMtima »c« SätrJhaöftifr Togd>oN4 bfcmtltortrt nur fArfltlt̂ i
unftajm im Ormftaften. und zwar otnr Sie» »«oerbi»dlichlet: B-'rrrchun, -,

können Nil!» akwiidn werden -
A. W. Der Anspruch auf Herausgabe des Geschenkes ist

ausgeschlossen, wenn der Schenker seine Bedürftigkeit vorsätz¬
lich oder durch Fahrlässigkeit herüeigeführt hat. oder wenn
z Zt des Eintritts seine Bedürftigkeit seit der Leistung des
Geschenkgegenstandes zehn Jahre verstrichen sinn. Das gleiche
gilt , soweit der Beschenkte bei Berücksichtigung feiner sonstigen
Verpflichtungen außerstande ist. das Geschenk herauszugehen,
ohne daß sein standesgemäßer Unterhalt oder der Erfüllung
der ihm kraft Gesetzes obliegeirden Unterhaltspflichten ge¬
fährdet wird. Eine Schenkung kann widerrufen werden, wenn
sich der Beschenkte durch eine schwere Verfehlung gegen den
Schenker oder einen nahen Angehörigen des Schenkers groben
Undanks schuldig macht. Der Widerruf erfolgt durch Er¬
klärung gegenüber dem Beschenkten und muß eventuell Un
PrnteKveg verfolgt werden.

E. W. Ob während des Krieges schon tn England ge¬
fangen behaltene männliche Personen unter 17 Jahren aus-
geliefert wurden ist uns nicht bekannt geworben. Auskünfte
über deutsche Zivilgefangene im feindlichen Ausland , auch
über noch nicht eingekleidete Reservisten, und anvere im Aus¬
land zurückgehaltene Wehrpflichtige erteilt die Zentralaus¬
kunftsstelle für Auswanderer in Berlin . Karlsbad 3/10.

Alter Abonnent, Webergaffe, Nach dem Vertrag ist der
Lehrherr verpflichtet, einen Lohn, entsprechend den Leistungen
des Lehrlings , zu zahlen. Wir raten Ihnen , sich an das Ge¬
werbegericht, Mvrktstratze 1, zu wenden.

W. H. Z. 47 bezieht sich auf Krankheiten der Lungen
und des Brustfelles.

= Reklamen.
Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegt
ein Prospekt der Firma Bauer & Cie. in Ber i n
SW. 48, betr. „ Fo .mamiitt -rabletten " bei. F180

" .■'J !m »«LIU _ Bgw ' " " Bga
großen Gewinnes eine höhere Dividende als die vorgeschlagene
von 7 Proz. zu zahlen. Die Verwaltung gab zu, daß eine
höhere Dividende möglich gewesen sei, aber mit Rücksicht
auf che Liquidität sei die Erhöhung zu unterlassen , zumal da
die 200 000 M. betragende Kriegisreserve nach Beendigung des
Krieges zur Verfügung der Aktionäre stehe. Mit 1209 gegen
55 Stimmen setzte die Versammlung die Dividende auf
7 Proz. fest. Die Direktion teilte mit, die Gesellschaft sei für
die nächsten Monate gut beschäftigt.

* Die große Modefirma Paquin in London, Paris, New
York, Madrid und Buenos Aires schließt mit 43 300 PfcL Stert.
Verlust  ab und beantragt überdies aus der Reserve 100 00b
Pfd. Stert, für Dubiose zu reservieren. Der Jahresbericht teilt
mit, daß das Geschäft in Paris  infolge des Krieges
gänzlich lahm gelegt  sei , in London dagegen noch
ziemlich befriedigend gearbeitet werde.

Verkehrswesen.
* Cunard-Lime. Die Gesellschaft zeigt nach dem Lon¬

doner „Economist“ für 1914 ein überraschendes Ergebnis: die
Dividende stieg von 10 auf 20 Proz. Es ist in jeder Beziehung
für die Linie em Rekoidjahr. Allerdings sagt der Bericht
nichts über Zahlungen der Regierung für gecharterte Schüfe,
so daß die Zahlen dieses und des vorhergehenden Jahres eigent¬
lich nicht miteinander verglichen werden dürfen.

Versicherungswesen.
* Magdeburger Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. Aue denn

Überschuß des Jahres 1914 von 4336 667 M. (i. V. 4 412 618
Mark) sollen die mit Gewinnanteil Versicherten 3 723 112 M.
(3 793 621 M.) und die Aktionäre 288 000 M. oder 72 M. auf
die Aktie — 24 Proz., wie im Vorjahre, als Gewinnanteil er¬
halten . Ferner sollen besonderen Fonds überwiesen werden
156 575 M. (1554)16 M.) und der Penaionskasse wie im Vor¬
jahre 40 000 M.

Marktberichte.
— Die neuen Maßnahmen zur Kartoffelvorsorgung bildeten

den Gegenstand der Verhandlung einer vom Deutschen Kar-
toffelgroßhändler-Verbamd cinberufenen Versammlung, die
am Donnerstag in Düsseldorf stattfand. Nach einem ein¬
gehenden Vortrag von Verbandssyndikus Dr. Schade-Düssel¬
dorf über die bisherigen Verhandlungen des Deutschen Kar-
toffelgroßhändi er-Verbandes mit den Behörden und Stadtver¬
waltungen sowie den Erlaß des Ministers des Innern , bete,
der Kartoffelversorgung, wurde eine Entschließung einstimmig
angenommen, worin der Verband bedauert, daß die Preise der
Kartoffeln beim Landlwirt wiederum in so erheblicher Weise
hinaufgesetzt worden sind, zumal dadurch der Handel genötigt
wird, dem Landwirt ebenfalls diese Preise zu bewilligen, was
eine Verteuerung der Ware zur Folge hat, und erwartet, daß
die Regierung über die von ihr zu ergreifenden Maßnahmen
und den Umfang derselben sofort genaue Klarheit schafft
Ferner erwartet der Verband, daß die Landräte unverzüglich
Anweisung zur Aufhebung aller Ausfuhrverbote oder sonstigen
Beschränkungen des Handels erhalten und daß dte vom Hand»!
gekaufte Ware auf jeden Fall von dem Ankauf und der et¬
waigen Beschlagnahme durch die Landräte ausgeschlossen ist,
sowohl für die bestehenden Lieferungsveiträge als auch für
die Ware, welche zukünftig gekauft wird, gleichviel ob che
Ware beim Landwirt oder Händler lagert Es wurde be¬
schlossen, die Entschließung telegraphisch dem des
Innern zu unterbreiten.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 5. bis 10. April 1915.
Koninklljke Hotlandsche Lloyd, Amsterdam . F31

General -Agentur : Passage - u.Beissbureau Horn  L Schettenfsl «.
Dampfer: Herkunft

b#zw. Reiseziel:
Ankan ’t

bezw. Weiterfahrt:
auf der Heimreise am u >s» V-1 erücuunuoo

Tubautia.
Frisa .

auf der Ausrra«
auf der Heimreise

am 6. 1. von Lissabon

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die BerkagSbeUage„Der Roman".

Hauptichristleiur : # . 51  g e t S o r ft.

Schkl len » er , für dmB-t- ntwortlich für den politischen Teil : Dr . phil . i
UnterhtUlnngsteil: “ - “ ' - - - -
Nachdardezirken:
kÄ « umnnrr - : 3 . «s.: ü . e oJoäor ; für ..« ermi chtes" Mid den
„Bneikaftrn : 8 . 8o * « der . für den Hasdelsieil : I B . C. L oüoiker : für
^ ^ die Anze^ en und Sietlnmen : H Dornnnf : sämtlich in DieSbaden.
Druck und Verlag der L. Echrllenbergichen  Hof Buchdruckerei tn « iernstzea.

l! ® *, • Nau ' ndorf : für Nachriib-en an« Aiespnd-n und den
A B.: « . Diesenbach : für „ecriAtätaal": H. Diesenbach:
LufisahN: I . 8 .: SLosacker : für .Bermi chtes' und den

Sprechkdmde der Schriftlritung : 12 bis 1 Uhr.
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Dienstag , den 27. April, abends 8V4 Uhr , im Festsaal der
Turngesellschaft, Schwalbacher Strasse 8 : F458

Kriegs - V « rtrag
mit über 100 farbigen Lichtbildern

„Unter Uindenburgs -Falinen ^ .
Vortrag von Paul Lindenberg , Kriegsberichterstatter.

Ueber 100 farbige Lichtbilder nach unveröffentlichten Auf¬
nahmen des Redners u. a. : Aus den Schlachten bei Tannen¬
berg u. a. d. masur. Seen. Bei den feuernden Batterien . In
den Schützengräben. Während des Marsches. Im brennenden
Hohenstein . Gefangene kommandierende Generale, Martos u.
Klujew. Im Feuergefecht. Der Kaiser bei seinen Truppen.
Nach Russland hinein. Explodierende Schrapnells u. Granaten.
Winter a. d. Grenze. Verwundete Helden. Wi ^ die Russen

hausen.

Der bekannte Schriftsteller, der monatelang im Osten die
kämpfenden Armeen als Kriegsberichterstatter begleitet hat,

:ht über seine persönlichen Erlebnisse und Eindrücke auf
dem östlichen Kriegsschauplätze.

sprich

Karten zu 3, 2 u. 1 Mk. vorher i. d. Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wolff, Wilhelmstr. 16, und an der Abendkasse.

Unser in flottem Betrieb befindlicher Spezial - Ausschank

99
Krön en -Halle 64

ist unter sehr günstigen Bedingungen neu zu vermieten. Angebote er¬
bitten wir vorerst nur schriftlich. 459

Wiesbadener Kronen -Branerei A .-G.

Spielwarenhans Puppenkönig
verlegt

nach Marktstrasse 9,
neben dem Kgl. Schloss. Telephon 3495.

ria-
Neues Denk- und L'nterhaltungs-
spiel nach taktisch militär. Gesichts¬
punkten ausgearbeitet. Spannender
Spielgang. Preis in hochfeiner Aus¬

stattung Mk. 5.50.

sn.™.» KaisH-BazarGeschäft
Kl . Burgstr . 1 Tel . 2265.

NurdieseWoche
kommen zirca 500 Meter
prima Mullgetupft, Restepreis
t Mk. pr . Meter  zum Verkauf.
Mindestabgabe 2 Meter.

W Kussmaul
Rheinstrasse 39.

Prima l2 -Pf .»Zigarre
100 Stück7 Mark.
Näh. Kosenau, rSilhetmstr. 28. 450

‘flhlPVftr fV7 Saat-Kartoffeln
(ftlUCllU . Ol (Industrie ) .

Soonwald-
Jagd

im Kreise Kreuznach, Ms Stunde von
Bahnstation, an König!. Korst mit
reichem Reh- und Rotwildbcstand
grenzend, krankheitshalb. abzutreten.
Pacht 515 Mk. Gefl. Zuschriftenu.
A. 381 an den Taabl.-Berlag. 445

Mobiliar - und
Nachlaß-Versteigerung
Morgen Mittwoch, den 21. April,

vormittags und nachmittags 2Vi  Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerungslofale

22 Wellritzftraße 22
nachverzeichnete aus einem Nachlasse und von anderen Auftraggebern mir
übergebene Mobiliargegenstände, als:

1 gutes Nutzb.-Büsett, Sofa mit Umbau und Spiegm, Eichen-Kre-
denz, Eichen-Auszugtisch, eichene geschnitzte Truhe, Flurgarderobe,
1 Salon , 2 Schreibtische, Nußb.-Vertito, Kassenschrank, 1 Sofa mit
6 Seffol , 1 nutzd. achteckiger Salontisch, 1 nustb. grotzer Trnmeau-
Spiegcl und div. andere Spiegel, I- und Ltürige Klerderimrankc,
Tische, Stühle und Sessel aller Art, nutzt,. und and- kompl. Betten,
Federbetten und -Kissen, Waschkommode und Nachttische, Handtuch¬
halter, Sofas , Chaiselongues, Bilder und Oclgemalde, , Teppiche,
Vorlagen, Portieren und Gardinen, Gas- und elektr. Luster, Sitz¬
badewanne, Treppenleiter, Wäschemangel, Nipp-, Dekorations-̂ uns
Anfstellsacbcn, Gebrauchgegenstände aller Art, Kleider u. Wasche,
zwei Damen-Uhren, goldene Herrenuhr, 13 Paar ĤerremStcesei,
photographischer Apparat, Wanduhren, Doppelstlnte, Gasherd.
Fahne mit Stmtge, Küchen-Einrtchtung, Glas, Porzellan, Kuchen-
und Kochgeschirr. 2 Spülanrichten, Tafclwage und sonstige Ge-
brauchsgegenständc aller Art

freiwillig meistbietend̂gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Auftionator und Taxator.

Telephon 2448. - Gegründet 1897. - 22 Wcllrrtzstraße 22.

r MllmMen öflrlenkies
in Körben und Säcken, Karren, in V, und Vs Waggons.

L. KettHtmaier. Hofspediteur, M
(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .)

Ein Wenter Herr
gcb. u. G. 1419 an Haajenftein & Vogler A.-G., Frankfurta./M. F79

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
T Heul« - SWtkle 1

KSnrgliche Schauspiel«
Dienstag , 20. April.

104. Vorstellung.
45. Vorstellung Abonnement B.

Joseph in Aegypten.
Oper in 3 Akten von E. N. Mshul.
Text von A. Duval, übersetzt von

Herklots.
Jakob, ein alter Hirte aus

dem Tale Hebron. Herr de Garmo
Joseph, unter dem Namen

Cleophas, Statthalter in
Aegypten . Herr Schubert

(si
<2-.-r,

Herr Forchhammer
. . Frau Krämer
. . Herr Rehkopf
. . ^ Herr Haas
. Herr Lautemann
, . Herr Schäfer

Herr Spieß Handelsstadt in den Tagen der großen
. Herr Becker
Herr Schmidt
. Herr Marke

Simeon
Benjamin
Rüben
Naphtali
Levt
Juda
Dan
Gad l g, . .
Aster l . -
Jsaschar } . .
Sebulon - •
Mobil, Josephs 58er*.

trauter . Herr von Schenck
Ein Offizier von Josephs

Leibwache. Herr Jaeoby
Erste | Jungfrau . Frl. Hertela. G.
Zweite von . . Frl. Gärtner
Dritte I Memphis . . . . Frl. Haas
Israeliten. Aegypter. Leibwache

Josephs. Volk.
Schauplatz: Im 1. und 3. Akt zu
Memphis in Josephs Palast, im 2. Akt
in einer freien Gegend außerhalb

Memphis.
Der im 3. Akte vorkommendeTanz
ist von Frau stochanowskaeinstudiert
und wird von den Damen Salzmann,
Mondorf und zehn Tänzerinnen aus¬

geführt.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 2. Akt tritt eine größere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/- Uhr.

Erich, sein Sohn, Leutnant bei der
MaschinengewehrabtellungR.Bartak

Thea, seine Tochter . . . Elsa Erler
von Römpell, Major a. D., sein

Schwager . . Rud. Mltner -Schönau
Luise, seine Tochter . . . Lori Böhm
Florenze, eine junge

Amerikanerin. . . . Else Hermann
Julius Schachtelmeyer,

Schriftsteller. . . . Friedrich Beug
KommerzienratFalkenberg, VerlagS-

buchhändler. . . . Reinhold Hager
Klemens, dessen

Sohn . . . . Hermann Nesjelträger
Professor Schönchen. Georg Bierbach
Klinke, Prokurist . . . . Albert Ihle
Maruschka, Haus¬

hälterin . Rojel van Born
Hacker, Obermaat bei der Kaiser!.

Marine . Hermann Hom
August, Bursche bei

Erich. Arthur Rhode a. i
Ein ZeitungsverkäuferGeorg Bierbach
Ein Zeitungsjunge . . Paula Wolfert

Reservisten usw.
Das Stück spielt in einer deutschen

Mestden?- Theater.
Dienstag , 20. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Astes mobil!

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jaeoby und Hans Linck.

Karl Theodor Hollmann, Berlags-
buHhändler . . Emil Amanna. G.

Mobilmachung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr,

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag!

Die Verräterin.
Kriegsdrama in 3 Akten mit

Arts Meisen
Mittwoch, 21. April:

3. Film der neuen Henny
Porten -Serie

Das Ende vom Liede.
Liebesdrama in 3 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte
Künstlerin

Henne Torten.

K iuephonTheater
:::: Taunusstrasse 1. ::::

Spielplan
| vom 20.—23. April 1915. |

ln dem
grossen

nugenbiidtj
Schauspiel in 3 Auf¬

zügen mitnsta
nicken
in der Hauptrolle.

Neuester
Kriegsbericht

|der Eiko-Woche.]

Fräulein
Feldgrau.

Entzückendes
zeitgemäßes Lustspiel

in 3 Akten.

IEinlagen nach Bedarf.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Diesntag , 20. April.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann ärmer, städl.

KnrkapeUmeister.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Wiesbadener
Vergnügungs-Palast

Dotzh. Str. 19. : Fernruf 810.
IHM- Spielplan vom 16.  bis

30. April 1915.

übs innioru.?artneria
Die hervorragend. Kraftturner.

Fräulein Gibbs?
Mensch, Puppe oder Maschine.

Mizzi Lauter & Priem.
Die urfideleu Dorfmusikanten.

Oerg’seberte Maxi.
Bester bayrischer Bauern-

lcomiker.
Austria-Truppe.

Lebende Bilder in höchster
Vollendung.

Kätchen Erben,
ehemal. Mitglied des Neuen
Königl. Operntheaters-Berlin.

Oie roten Teufel-
Zigeuner-Ballett unter Leitung
d. ungar. Ballettmeisters Dobo.

Dazu : Vorführung
erstklassiger Lic .tspiele.

IM- Trotz enormer Spesen
keine erhöhten Preise. -Ty

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.50.
Wein- und Bier - Abteilung.

Gute deutsche Küche.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn- u. Feiertags 2Vorstellg .:
4 u. 8 Uhr. (Nachm. 30 Pf.)
ln den vorderen Lokalitäten:

Täglich Künstler-Konzert
bei freiem Eintritt.

l)ie Direktion. |j

'onopol-
Mtspiele

Wilhelmstrasse 8.
Dienstag bis Freitag.

Ke »er Spielplan.
Keine erhöhten Preise!

Erstaufführung des
Union- Monopol- Films:Stans*!,kann!
3aktiger toller Schwank

au » der Zirknmclt
Darstellerinnen u. a.:
Anna Müller-Llacke,

Hanny Weiße.
Da » lieben d » r

Wespen.
Hochinteressant . Naturfilm
in oOIacber Vergrößerung,
Des großen Erfolges wegen

verlängert bis Freitag:

Jtoissi
in seinem letzten FilmKulinen-Zauber.

Spann.Schauspiel in 4Akten
Aus d. Theaterleben.
Vorführungen v. 4-11 Uhr.
Tageskarten : Abon.-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1.Platz 0.90 „ 6.50 ..
2. „ 0.70 „ 5.00 ..
3. 0.50 .. 3.50 ..

flelch ^hallen
Erstes vornehmstes

Buntes Theater Wiesbadens.
Versäume keiner, das

Grossartige Programm
anzusehen.

Auf allen unteren Plätzen 60 Pf,
Eintritt. Reservierter Platz Mk. 1.60,
Loge Mk. 2.—. Anfang 8*/» Uhr.

Die Direktion: Paul Beokw.
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Isaeklsnswsrlss Angsdsl!
Glas.

Trotz der Knappheit verschiedener Waren und bedeutender Preisabschläge
biete nach wie vor der Kundschaft in allen Abteilungen grosse Vorfeile»

Echtes Porzellan.
Ein Posten Satz -Schüsseln

6 Stück im Satz
Ein Posten

Kompotteller.

78«

iPf.

Ein Posten Weingläser,
Spezial -Kristall . . . . 6 Stück 95 pf.

Ein Posten Bierbecher,
12 Stück 95 Pf.

Ein Posten Teebecher , glatt . . . . SPf.
mit Goldrand 10 Pf-

Ein Posten Römer,
bayr . Hartkristall . 20 Pf.

FrDhfahra -Artikel.
50 70 80 9o 100 110 cmBlumenkasten _ _

weissod . grün gestr . 80 1.10 1.25 1. 40 1. 00 1 .70
Bluineiigiesskaiineii , lackiert . . .75, 5 ©Pf-
Blumengitter , lackiert. 1.25, 50 Pf-
Blumenspritzen . . . 75, 45Pf-
PHauzenktibel , Holz . . . . . . 2 .75, 2 40
Karten u . Balkontisclie . . . . 6.50, 5 .50
Garten - u. Balkonbanke . 0 .75
Garten - u . Balkon stähle . . . . 5.50, 2 .75
I.legestiilile . . . 3.50, 2 .50
Giesskannen , Weissblech . 1.20, l .Oo

BIn «1er Garten gerate , Garnitur. . .95, 50 Pf.
Selbstfahrer . . 13.75, 11,00

Ein Post . Milchkannen m . Dekor WRL pi-
echt, Porzellan . . 6 Stück im Satz Odv

20h

6 Stück im Satz

Ein Posten Milchkannen , weiss,
echt Porzellan , ca. '/2 Etr . Inh . .

Ein Posten Brotkorbe , oval mit K ö pf
Griffen, echt Porzellan. tßij

Ein Posten Speiseteller , tiefu . flaeh 4 Sp¬
echt Porzellan , dick. •

Pf.Ein Posten Kaffeekannen , echt
Porzellan , ca. I 1/» Ltr . Inh , . . .

Ein Posten Saucieren , eckt Porzel-
lan , Posten . . * **

Tägliche Bedarfs -Artikel für Küche und Haus.
Abseifbürsten.
Waschbärsten
K loset bürsten.
Eckenbürsten .
Schrubber . .
Wichsbürsten .
Kleiderbürsten
Handfeger . .
Bodenbesen . .

25 Pf.
25 Pf.
50 Pf.
25 Pf.
35 Pf.
35 Pf.
35 Pf.
45 Pf.

. 1 Mk.

Federwedel . . . . 50 Pf.
Ausklopfer . . . . 05 Pf.
Schwämme in allen Grossen
Staubtücher . . . 12 Pf.
Topflappen . . . . 10 Pf.
Spültücher . . . . 18 Pf.
Waschlappen . . . 10 Pf.
Kerzen . 1 Pfd.-Paket 78 Pf.

Metall -Spültücher . 12 Pf.
„Amor , Metallputz,

1 Dose 8 Pf ., 3 Dosen 20 Pf.

Motten-Tabletten
3 Pakete IQ Pf.

Schmirgelleinen Bogen SPf.
Schmirgel in Blech¬

dosen . 25 Pf.
Bohnermaese . Dose 48 Pf.
Ofenschwärze . Dose 10 Pf.

Schrankspitze , Papier
10 Mtr. . 15 Pf.

Butterbrotpapier
100 Bogen . . . . 22 Pf.

Klosettpapier Bolle 10 Pf.
Sclirankpapier Rolle

10 Mtr. 35 Pf.
Fussmatten . . . . 50 Pf.
Fensterleder in verseh. Gross.
Scheuertücher . . 30 Pf.
Schmierseife , 1 Pfd.-Paket
Marke „Wasserkönigin “ 38 Pf.

Mb » A .Würtenberg
Komplette Kuchen-Einrichtungen in gediegener Ausführung.

Seifengand . . . . 6 Pf.
Henkels Bleichsoda 12 Pf.
Thompson Seifen

pulrer . 15 Pf.
„Sidol “, flüssiger Metall¬

putz . IO Pf.
Tinte . . . . Flasche 8 Pf.
Leim flüssig . . . . 8 Pf.
Kitt für Glasu.Porzellan 30 Pf.
Strahlenregler . . 12 Pf.
Beissnägel . . 3 Dtzd. 4 Pf.

Kengasse,
Sehe Sllenbogengasse.

Fernsprecher 2001.

Schmacken Sie Ihren Hut mit meinen echten Stranufelern
Hatalos über alle ferH?. 8f lb*t/?\ r-
Strauasfedern nieren, «sist dmsderfewstn
und Reiher Hntput », im Winter w» im
rersende Sommer immer modern,
umsonst
u.post
frei-

sehr elegant u. vornehm,
Ein echt. Stiaussfedernhut
findet überall das grösste
Int <resse Ich liefere echte
Straussfedern unter Nach¬
nahme in Tiefschwarz

und Schneeweiss
Länge ca. 36 cm,Br. ca.l3om ?,u 1.50
Länge ca. 39 cm, Br. ca. 14 cm xu

2/0 Länge ca. 45 era, Breite ca. 16 cm zu +.50 M
Zurücknahme naoh 8tä ". Prob». I-rnst S.snsStraussfedern -Spezialhaux,
Pii » i Idorf , ArnoHstr . 21a. Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Priv.;

SameaOotffnneföH und-WM
fertigt in bekannter guter Paßform und neuestem Muster

Wien r Schneidermeister Jos . Riogler,
Marktstratze 10, «eben Hotel Grüner Wald.

Lassen Sie jetzt
Ihre SommeFstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

Füßlinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen. — Baumwolle

von 15 Pf., Wolle von 45 Pf. an.

Ttals- u. Jjermetbündcf)en
für Trikothemden.

Schritt- u. Sitzgesäße,
jedes Unterbeinkleid wird wieder neu.

Trikofßolfe am Stück
in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen

I .SeßweneA
Jttühlgasse 11-13
StrumpfWarenhaus.

K 129

flijip litt! (Siuitit.
Lagerung ganzer Wohnang«»
Einrichtnnge« «. einzeln. Stücke.

An- «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Gartenbie«.

S-eilikisiiszeseWüfl
MsMens.«.».s.

nur Adolfstrafte 1,
an der Scheinstr^ e.

Mißt j« verwechseln mtt anderen
Airmen.

872 Leiepho« 872.
Telegramm- Adresse: .Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfftratze1 und ans dem « Ster»

bahnh. fr Wiesbaden»West.
tGeleiseaufchlutz.) 308

Dem Mm -es Wls bisLm
verkaufe folgende Gegenstände zu ganz billigen Preisen : 1 Kaffenschrank,
1 Planschr ., 5 Stebvulte , kl. Aktenregal, Tische von ILO an. Kanalspiegel,
Spiegel , Storchschnabel, Nivetierlatte , Laboratorium , elektr. Kochapparat,
kl. Wage mit Gew., elektr. Lüster, Reißbretter » Reißschienen, Winkel, elektr.
Birnen , Vervielfältigungsapparat , gr. Lattenregal , gr. Glasballon mit eis.
Bersandhülle, Posten technische Werke, Wandkarten . Von 9—12 u. 2—6 Uhr.

_ Rheiaftratze 32, 1._
Reform - Restaurant

Spiegelgasse 5 Inh. Karl Häuser früher Taunusstr . 13.
Heute : Gebackene Fische»

Offiziers-Uniformen
werden sachgemäß angefertigt, desgl. gereinigt und neu besetzt usw. bei

Schneidermeister Josef Riegler,
Marktstrate 10. Hotel „Grüner Wald" . Marktstratze 1».

Nach kurzem, schwerem Leiden wurde uys am Sonntag,
den 18. April, vorm, gegen 9 Uhr, unser ältester lieber, guter
Junge,

Ludwig.

Stoffe».Rcstk S,ltsä
billig gegen Kaffe. Muster frei!
1 Pak. Reste 20—30 Mk. per Nachu.
Händler u. Wiederverkäuser gesucht.
Johannes Schulze, Greiz i. B. F200

Saatkartoffeln , späte u. frühe,
vreisw. Dobheimer Str . 124, H, Dach.Sckl-

ranzen
Grösste Ausfall
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. IäM,
Faulbrunnenstr.

*« • 212
Reparaturen.

nach kaum vollendetem 11. Lebensjahre infolge einer Blutver»
giftung durch den Tod entrissen.

1 In tiefer Trauer

Familie Ludwig Scherrrmly.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 3*/, Uhr

auf dem Südfriedhof statt.

Heute verschied plötzheh und unerwartet nach längerem
Leiden meine liebe Frau und gute Mutter und Schwester,

Therese Stoye,
geh. Conrad.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Franz Stoye,
Paul Stoye und Familie.

Wiesbaden (Dotzheimer Strasse 87), 19. April 1915.
Die Einäscherung findet am 21. d. M., vormittags 11 Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.
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CleKu-Aiigebale
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
_ , Buchhalterin

für sofort sucht Metzgerei. Angeb.
unter K. 982 cm den Tagbl .-Verlag.

_Gewerbliches Personal.
Tüchtige Jackenarbeiterinnen

gesucht,_S . Guttmann.
. , Tücht. Taillenarbeiteri»
sofort « sucht Wellritzstraße 48, 1 l.

Jüngere Zuarbeiterin
gesucht Schwalbcrcher Straße 8, 3 r.

, . Junge Zuarbeiterin
gesucht Walramstr aße 14/16, 1 r.

Jüngere Zuarbeiteriu
gesucht Hellmundstraße 4, 1 S t.

Flickmädchenalle 14 Tage
gesucht Moritzstraße 37, 2 rechts.

Zuverl . flotte Weißzeugnähtrin
für fof. nef. _ Müll er, Bahnhofstr. 20.

Zum 1. Mai
gebildetes Fräul . (Töchterschule) für
nachmittags zur Beaufsichtigung von
Schulkindern gesucht. Off. mit Ge-
baltsanspr ., Ref., Abgangs-Zeugn. der
Töchter fch. schriftl. u. F . 980 Tgbl.-M.

Einfache Häusl. Dame
v. Herz u. Gemüt , ohne Anh., 30 bis
38 Jahre , mit best. Schulbild., f. kl.
Haush . von alleinsteh. Invaliden
(Dr . mg.) per sofort oder spät. gef.
Off, u. W. 982 an den Tag bl -̂Verlag.

Feinbürgerl . Köchin
mit guten Zeugnissen gef. Sonnen¬berger S traße 41.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut kocht, zum 1. Mai ges.
Monatsfrau w. geh. Vorst. 10—12
u. 3—6 Uhr Walkmühlstraße 43. _
Von gleich ob, 1. Mai an tüchtiges
saub. Alleinmädchen mit gut. Zeugn.
ge sucht Arndtstraße 8, 2 I. «4067
Braves Alleinmädchen zum 1. Mai

ges ucht Moritzstraße 37, 2 St . rechts.
Erfahrenes besseres Hausmädchen

mit gut. Zeugnissen für kleinen herr¬
schaftlichen Hausstand für sofort ge¬
sucht Alexandrastra tze 6, 1.

Junges Mädchen
mit guten Zeugn. ges. Wilhelminen-
stratze 33, Nerotal._

Zu älterem Ehepaar
sofort oder 1. Mai ein in all. Haus¬
arbeiten tüchtiges Alleinmädchen ge-
sucht Wiel andstraß e 1, 1 St.
Für meinen frauenl . länbl . Haushaft

suche eine sekbständ. Frau od. Mädch.,
das unabh. u. in all. bew. ist. Bin
40 I .. 2 Kinder (10- 42 I .). Off.
mit Gehaltsanfvrüchen unter D. 981
an den  Tagbl .-Verlag .

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Mauergasse 10, 2._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, zum
1. Mai gesucht. Bohnen, Kaiser-
Friedrich -Ring 46. 1.

Tücht. eins. Mädchen zum 1. Mai
geiucht Scbwalbacher Srraße 5, 3 l.

Zuverlässiges sauberes Mädchen
gesucht Seerobenztr aße 31, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, für
1. Mai gesucht. Vorstellung 10—11)4
u. 2- 4̂ Uhr , Humb-oldtstratze 20.  _

Zuverl . Alleinmädchen
gesucht Langgaffe >48, 2.

T. Hausmädchen für alle Hausarb.
gesucht  Bärenstraße 6.

Braves Alleinmädchen
gesucht Kirchgasse 11, Korsettgeschäfl.

Junges Mädchen auf 1. Mai
gesucht Moritzstraße 60, Part , r.

Frau oder Invalide,
anständig, ehrlich u. reinlich, zur
Bedienung von Trinkhalle sofort ge-
sucht Ri ehlstraße 19. Burea u im Hof.

Ehrliche fleißige Frau
oder Mädchen für alle Hausarbeit von
8—4 Uhr gesucht. Näh. zu erfragen
im Tagbl .-Verla g. _ Zy
Brav . chrl. Mädchen für nachmittags
gesucht Tau nusstra ße 28, Buchh.

Junges Mädchen
nachm, für leichte Hausarbeit gesucht
Rheinaa uer S traße 3, SW. 2 St . ^
Ehrliches schulentlassenes Mädchen

für leichte Arbeiten u. Häusl. Arbeit
gesucht, Blüchervlatz2, 1 l.
Jung . Monatsfr . od. Mädch. 2 Std.
vorm, ges.  Sieber , Klovsto ckstr. 13, 1.

Monatsmädchen
sofort gesucht Ncrostraß e 46, P art.

Fleißige saubere Monatsfrau
für einige Stunden morg. gesucht.
Sich vorstellen zwischen 11 u. 3 Uhr
Eigenheim, Eintrachtstraße 4. _
Wegen Erkrankung meines jetzigen

suche per sof. ein brav. saub. Monats-
mädch. od. Fra u. Westendstr. 24, 1 I.

Best., gut empf. Monatsmädchen
sofort gesucht Rhe instr aße 94, 2.

Saubere Monatsfrau,
gut empfohlen, für 2—3 Std . von
7 Uhr ab oder von 12)4 Uhr gesucht
Milowstraßc 15,  3 L_

Saubere Stundenfrau
gesucht Dotzheimer Straße 84, Hochp.

U Siele»-AWebsleI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._

Tüchtige Abbrucharbeiter
gesucht  Mühl gasse 6.

Einkaff. u. Hausdiener,
militärfrei , zu sofort. Eintritt gesucht.
Gelernter Schreiner bevorzugt. Off.
mit Angabe der bish. Tätigkeit unter
D. 982 an den Tagbl.-Verlag ._ _

Seit . Taglöhner (Hausbürsche),
militärfr ., bei dauernder Stell , ges.
Karl Blumer S ohn, Dotzh. S tr . 61.

Sauberer fleißiger Hausbursche
gesucht. Carl Har tb.

Hausbursche sofort gesucht.Färberei Bischofs, Wal ramst raße 10.
Jünger kr. Laufbursche

von 15—16 Jahren sofort gesucht.
Franz  AlfßKurhausplatz 1.,

Braver kräftiger Laufjunge
zum 1. Mai gesucht. Kost u. Wohn,
im Haus«, von auswärts bevorzugt.
Luisenstraß e 4, Apotheke._

Sauberer Junge
für nach der Schule gesucht Wvrth-
straße 19, Laden._ _

Stadtkundiger Kutscher mit Pferd
für gleich gesucht. Heinrich Werner,
Kupfermühle, Mainzer Strotze 115.

U 5!elc»-8csl«he ü
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge Verkäuferin

aus der Spitzen- u. Besatzbranche
sucht per 1. Mai Stellung . Gesl.
Offerten unter P . 39 an den Tagbl .-
Verlag _ _

Gcwcrbltches Personal.
Beff. Frau n. noch Kunden an

im Kleiderm., Ausoeff., Weitzz., auch
Fl., i. u. a. d. H. Luiseustr. 5, M. 1 r.
Suche eine Stelle z. Maschinenstopf.,
am liebsten rn Hotel oder Pension.
Näheres Nettelbecksträße21, V. 3.

Musikal. junge Dame,mit Sprachkenntn., sucht Stelle als
Gesellschafterin od. Stütze im Haush.
Off , u. U. 980 an den T agbll- Verlag.

Buchhalter für Metzgerei
gesucht. Eintritt sofort. Angeb.
L. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige selbständige Schreiner

gesucht Lehrstraße 31.

Alleinmädchen,
im Kochen u. im Haushalt durchaus
erfahren , zum 1. Mai gesucht. Mees,
Walluser Straße 1,2 t Meldungen
bis 10 Uhy vorm, u. von  5 Uhr ab.

Küchenmädchen gesucht.
Hptel Reichsvost, Niiolasstraße 16/18.

Tüchtiger Schreiner gesucht.
A. Limbarth , Ellenboge ngasse 8.

Drei Sattler
auf Militärarbeit gesucht. Sattlerei
Zahn , Dotz heimer Straße 6.

Sattlergehilfen gesucht.
A. Aßmus , Taunussrraße 82,_

Tücht. Rockschneider
T» dauernd ges. B. Marxheimer . _

Mebgergeselle
so fort gesucht S chwalbcrch er Str . 2o.
Br . Junge k. b. Friseurgesch. grdl. erl.
Größer . Mauergaffe 17.

Geprüfte Kinberpflegerin,
im Haushalt erfahren , s. paff. Stell.
Zu erfragen Gustav-Ado lfstraße 8.

Junge Kriegersfrau,
gut« Erscheinung, sucht Beschäft. an
Büfett , z. Serv . od. als Garderobesr.
Off . M- 39 Tagbl .-Zingst., Bismarckr.

Mtwe mittleren Alters,
im Schneidern bew.. sucht Stellung
bei einz. Dame-wd. älterem Ehepaar.
Näheres Bismarckri ng 28, 1 St . rechts.

Aeltere perfekte Köchin
sucht Stelle . Gute Zeugn. vorh. ; ver¬
steht auch Hausarbeit . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _ Zv
Perf . Köchin s. Saisonst . in Sanator.
od. Pens . Oran ienstraße 17, Hth. I r.

Perf . Pens .-Köchiu sucht Aushilfe.
Friedrichstra ße 29, Bdh. 3 Tr . l.
Beff. Mädchen, w. gutbürgerl . kocht,
bügelt u. etwas näht, sucht Stelle als
Stutze oder in kl. Haushalt . Off.
Jahnstraß e 3, Hth. 1 r .. erbeten. ,

Fräulein , welches schneidern k.,
und Liebe zu Kindern hat , sucht St.
sofort oder 1. Mai . Briefe unter
E. 38 an den Tag bl.-Verl ag. B4926

Junges Mädchen vom Laube
sucht Stelle . Wellritzstraße 34.

a es kräftiges Mädchene zu Kindern oder für
leichte Hausarbeit . Zu erfragen
Röderstraß e 4, Hth. 2 St : r ._ _

Suche für meine schulentl. Tochter
Stelle in beff. Hause, wo sie in allen
Häusl. Arb. angelernt wird. Frau
Löch er, Geisbergstraße 7, Hth. 1.

Anstand. Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kl. Haush . zum 1. Mai.
Näheres Frankenst ra ße 13, Hth. 2 r.

Aelteres zuverlässiges Mädchen,
w. kochenk., s. gegen bescheid. Anspr.
Stelle.  Of f, u. I . 982 Tagbl.-Verlag.

^Besseres Hausmädchen
sucht Stellung sofort oder 1. Mai.
Näh. Marienha us , Fr iedrichstr. 28,_

Beff. Mädchen, w. kochen, nähen
u. bügeln kann, w. Stelle in nur
feinem Hause. Taunusstraße 64, 1.
Zu sprechen von 3—öUhr.

Suche für schulentlaff. Mädchen
lWaise ) Stellung in guter Familie
bei einem Kinde, wo es den Haus¬
halt mit erlernen kann. Ulrich, Saal¬
gaffe 7, 2. Stock._ _ _

Ordentliches anstänh. Mädchen
mit best. Zeugn ., tüchtig in all. Haus-
avbeiten, w. etwas kochen1, s. Stelle
in best. Hause. Näh. Stiststr . 24, Stb.

Tücht. anständ . Hausmädchen
sucht Stellung in sein. Herrschafts-
Haus (gute Zeugn.) für 1. Mai . Off.
unter O. 982 an den̂ Tagbl .-Verlag.

Empf. Alleinmädch. in kl. Haush.
u. jg. 16jähr . Mädcken. Frau Elise
Mever, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Biebrich. R athauSstr. 48.

Fräulein,
erfahren in all. Zwergen des Haush .,
w. Stellung bei beff. Herrn . Näheres
Bleichstraße 5, bei Wagn er.

Junges Thüringer Mädchen,
s. Stelle als Haus - ev. Alleinmädch.
zum 1. Mai . Offerten an E. Hippe,
Coulinstratze 8.

Junges Alleinmädchen
suckt Stellung zum 1. Mai . Näheres
Wellritzstraße 39, 1, bei Bauma nn.

Sauberes Mädchen vom Lande,
18 Jahre alt , sucht Stellung auf gleich
oder sväter . Rauenthaler Straße 20,
Hinterhaus 2. St ock rechts.

Fräulein , perfekt in Küche,
auch im Haushalt tüchtig, in Pflege
gut bewandert , sucht Stelle bei ält.
Herrn oder älterem Ehepaar . Jahn¬
straße 40, Gth. 3 St.
Zwei junge Mädchen suchen Stell.

f. Küche u. Haus . Röm erbc rg 8, Fsp.
Kriegerswitwe s. paff. Wirkungskreis.
Webergaffe 43, 2 St.

Unabhängige Fron
sucht Stelle für ganzen Tag od. als
Haushälterin . Westendstraße 39, P . l.

Junge unabliänaige Frau
_ Stelle zum Kochen tagsüber.
äh. Blücherstraß e 16. Hth. 1 li nks.
Aelteres befferes Mädchen sucht

vormittags einige Stunden Beschäft.
Briefe u. P . 37 cm den Tagbl .-Verl.

Schulentl . gebild. krüft. Mädchen
sucht Stellung für nachm, zu einem
Kinde. Joh annisberger Str . 9, H. 2 r.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung, auch zu
Kindern . Rö merber g 17,  Part, _ _

Ein junges Mädchen, 15 I . alt,
s. Stelle für mittags Kind auszufahr.
Zu erfragen Sedanstraße 2, 3 St . r.

Unabhängige saubere Frau , -
im Kochenu. all. Arb. bew., s. Aellr
für ganze Tage. Mainz er Str . 116, 2.

" Eine Frau , ,
sucht für nachm. Beschält., auch für b.
Kinder. Wa lramstraße 30, Hth. P.

Kriegersfraü
sucht 3—4 Std . des Tages Beschäft.
zu einer Dame. Bleichstr. 13,  V . 3 r.
Unabhäng. Frau sucht Monatsstelle.

Ludwigstraße 12, Hinterh . 2 St . _
I . Frau sucht für morg. 1—2 Std.

Monat sstelle. Sedanstraße 11, B. 3 l,
Zuverl. älteres Mädchen ,

sucht für morgens od. mittags sorort
od. sväter Monatsstelle. Angebote u.
Z. 981 an  den Tagbl .-Verlag . __ _

Junges Mädcken sucht Beschäft.
Näh. Wallufer Straße 3, 3._,_
Junges Mädchen s. mittags Arbeit.

Hermannstraße 1, 3. Stock._ _
Junges Mädchen,

b. Kind. Besch. Rüdesh. Str . 29,-4 L
Beschäft. Rüdesheimer Sir . 29, 4 l.

Saub . Frau sucht Beschäftigung
für vor-^l,̂ nachm. Göbenstr. 7, H. 2^
'Junges saub. Mädchen s. Beschäft.,
morg.̂ 3 Std . Eleonorenftr . 7, 1 Tr . I.

Jung . Monatsfrau sucht Stellung,
a. l. üb. Mittag.  Dotzb- Str . 100, 3^
Ord. Frau s. v. 10—12 Monatsstelle.
Eltviller St raße 16, Mtb. 3 r.

I . Mädchen sucht Monntsstclle
für vorm. Nerostraße 39, 2 lrnks.
Junges Mädchen sucht Monn »-ru<-lle

für m. Oranienstraße 21, Hth. 3. _ _
Frau sucht 1—2 Std . Monatsstelle.

Adlerstraße 20,J5art .,J >ei Kaiser.
Monatsmädchen sucht vorm. Beschäft.
v. 8—10 Uhr. Westendstr. 20. Gth . 2 l.

Eine unabhängige Frau
sucht Beschäft. im Waschen u. Putzen.
Wellri tzstraße 11, 2. St ._ ,_
Wasch- n. Putzfrau s. gleich Arbeit.
Römerberg 88, Hth.  Par t, rechts ._ _
Empf. träft . Frau ŝ W.- u. Putzb.

Näh. Adolsstraße 3, Spezereckaden.

Eleüen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal .
Gewiffenh. ölt. Kaufm. s. Beschäst.
irg. w. Art, a. f. Reise, hier od. ausw.
Off, u. T. 962 an den T agbl.-Verlag.

Suche für meine« Junge»
mit prima Zeugn., 14 I . alt , Kaur-
manns -Lehrstelle od. Bureau , sofort.
Angeb, u. H. 981 an den Tagbl ^Verl.

Gewerbliches Perional.
Geprüfter Heizer

u. Maschinist sucht Stelle . Offerten
unter S . 981 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschloffer-Lehrstelle.
für 14j. schulentlassenen kraft»gen
Jungen für sofort gesucht. Offert.
u Z. 974 an den Taabl .-Berl aa.

perfekter Herrcn -Friseur
sucht Stellung . Angebote unter A. A.
hauptpostlagerird  hier . _

Herrschaftsdiener
sucht zum 1. Mai Stellung . Offert.
u. W. 976 an den Taabl .-Verlaa.

Ordentlicher fleißiger Diener
sucht Stellung in best. HerrschaftSh.
Näh. Johannrsberger Str . 7, Fsp.

öleOeu-AMebule
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kassiererin,
znverläilig , mit kl. Kaution gesncht.
An», mit Gehaltsansprüchen bei frei.
Station u. Z. 978 an  d . Taabl .-Berl.

Kontoristin,
gewandt in Stenogr . u. Schreibm.,
mit nur guten Zeugnissen , sucht

Schuhhaus Neustadt.
Gewerbliches Personal.

Gesucht eine angehende

Jungfer.
Gute Zeugnisse erforderlich.
_ Sonnenber ger St raße 15.

GebildetesMersriiulein
für nachm ittags (2—8 Uhr) z. 1. Mai

HT gesucht.
Frau LandgerichtSrat Mcher,

_Beethovens traße 23. _

Ifidit. selbst. | H{De«miii)fDen,
welches schon in Herrschaftsbäuser»
gedient hat u. Hausarbeit verrichtet,
gesucht. Vorstell, vorm. 9—12 und
abends 7—9 Uhr Nerota l 73.

Gesucht bei gutem Lohn z. 1. Mai

Packerin.
Junges Mädchen per sof. gesucht.

Gute dauernde Stell . Off. u. Z. 3710
an D. Frenz , Wiesbaden.  F47

5M- md SplUftanta
gesucht.

Brunnen -Kontor, Sviegelgaffo 7.

Masseusegesucht.
S'.». T.982 an den Taabl.-Berlaa.uverlästT̂ Wiirchen,
in Hausarb . u. .Küche erfahr ., zum
1. Mai ges. Wiesbaden-Eigenheim.
Erntrachtstraße 13. Borzustelle» zw.
ro «. 12 »der 7 «. 8 aberrds.

Nur solche mit guten Zeugniffeu
wollen sich melden zwischen 9 u. 11
od er 3 u. 5 Uhr Schu bertstra ße 1.
Zuverl. Alleinmädchen,
w. auch etwas nähen k„ in ganz ruh.
Haushalt von ält . Ehepaar z. 1. Mai
gesucht. Große Wäsche außer d. H.
Neudor ser Stra ße 6, 1._

Erfahrenes tüchtiges
Atteinmävcheu

mit gut. Zeugn ., für Küche u. Haus¬
arbeit zum 1. od. 15. Mai gesucht.
Frau E. Daniel . Schierst. Str . 36. 1.Frau E. Daniel . Schierst. Str . 36. 1.
Besi . Älleinmädchen

mit guten Zeugnissen, das alle Haus¬
arbeit versteht. ' nähen u. bürgerlich
kochen kann, zum 1. Mai verlangt
Adelheidstraße 88, 1._

ZmellWiks Mnüdien
für Haus - und Küchen-Arbeit ge¬
sucht. Kann gleich eintreten . Offert.
an Billa Linde. Niederw all uf a. Rh.

Gkb. Fr!, ges.Alters
das gut kocht und im Haushalt bew.
ist. als Stütze für kleinen ruh. Haus¬
halt gesucht zum 1. Mai . Offerten
u. E. 982 an de« Taabl .-Berlaa.

zum vutzen größeren Büros und
leichteren Arbeiten per wsort gesucht.
Wohnen und Essen außer d. Hause.
Gute dauernde Stellung . Offert , u.
W. 3789 an D. Frenz . Wiesbaden.

das gut näht, gesucht
Adelüeidstraßc 70, 1.

Men-Aliseb»lt I
Männliche Personen.

Kaufmännisches Pcrfonal.

Vertreter
bei Drogisten, Kolonialwarenhändlern
u. Groffisten erstkl. eingef., v. erster
Hamburg . Fabrik ges. Kaution für
100 Artikel umfaffeudc Kollektion
inkl. Koffer Mk. 80.— für Bezirk
Wiesbaden. Offerte « unter R. 3541
an Heinr . Eisler , Hamburg 3. F162

Gewerbliche? Personal.

Herren-Reisende
zum Verkauf soliden GebranchSartik.,
8—10 Mk. tägl . Verdienst. Meld. mit
Refrz . E. Lendle, Röderstraße 20. P.

MssrtiillevsAsffer gksuA
für Ventil -Damvsmaschine u. elektr.
Lichtanlage. Mk. 1300, freie Wohn,
u. Brand . Zeugnisse, Personalien,
Termin usw. unter Fließenwerk,
Grünstadt . Rheinpsalz.

All. selbst. Elseil-Dreber
sofort aesuckit Wellritzstraße 37.

Tüchtige

lebmteiire nt ilolfttrcc
für Dekorationen sofort f. dauernde
Arbeit gesucht.

Elvers u. Pievrr , Friedrichstr. 14.

Oberkellner
militörfrri , für Hotel u. Badhaus , im
Verkehr mit Herrschaften aewandt.
gesucht. Alter, Zeugnisabschr. erw.
Off. u. ll . 981 an dr» Taabl .-Berlag.

l
für dauernde Reparatnrarbeit sucht

Ferdinand Herzog
Langgasse 50.

Selbständiger militärfreier

HerrslhOßMer
bei hohem Lohn zum 1. Mai gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
E. 981 an den Tagbl .-Verlag.
» » » » » » »

Junger kräftiger
Keller -Bursche

für sofort gesucht
Hotel Rose.

Gesucht tüchtiger gewissenhafter
Portier

für Lichtspieltheater. Borzustellen
von 9—12 Uhr
_Nikola Mraße 13. Part.

Tüchtiger
Mebikner una üalTeur,

der auch mit Kaltwasserbehandlung
vertraut ist, für Anfang Mai gesucht.
Off . mit Gehaltsanspr . u. Zeugn . ,zu
richten an Verwaltung des lönigl.
bahr . Miueralbad eS Briukcn au.

Gesucht sogleich anständiger Mann
für Heizung und Garten des Morg.
von -47—10 Uhr

Walkmühlstraße 51.

Gesucht
werden mehrere militärfreie , unbe¬
strafte durchaus zuverlässige Leute
_ Coulinstraße 1.

Hausdiener
für eine größere Pension gesucht
Oranienburg , Lcberberg S._ _

Solider fleißiger
Hansburfche

sofort gesucht.
Erich Stephan.

Hansbnrsche gesucht.
Gebe. Erkel. Inh . Ferd . Seelig.

_ Michelsberg 12.__Bursche
als Haus - und Bierbnrsche gesucht.

vobbeschänkelche,
Röderftrahe 3».

Gewandter Junge
mit guten Schulzeugniffen für Hotel
gesucht. Borzustellen zwischen 2 und
3 Uhr nachmittags

Pariser Hof. Sviegelgaffe.

Ordentlicher ehrlicher

Junge
für Büfett und Kommiffion gesncht
Bobbeschänkelche, Röderstraß« 30.

Junger netter
Lausjunge

gesucht Tannusstratze 31.
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Mi -Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal.

Buchhalterin,
Mt der dopp. u. anierik. Buchführ.,
Buanzabschluß, Korrespondenz und
Kaffe vertraut , sucht Stelle . Offert.
u. L. 39 an den Tagbl .-Verlag.
_ _ Gewerbliches Personal.

Geb . Fräal .,
ev-, M I ., sucht Stelle als Erzieherin,
Sekretärin , Empfangsdame bei Arzt
od. dgl. bei freier Station . Sprachen,
Musil , Steuogr . u. Schrechmaschrne.
Beste Zeugnisse. Off. unter W. 980
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen.
welches frisieren, ondulieren und
sehr gut kovfwaschen kann, sucht
Stelle in Geschäft, geht auch ausw.
Offert , u. S . 982 an den Taabl .-B.

Bisherige Jungfer
mit besten Empfehl., nicht ungebild.,
svrachenkundig, im Haushalt erfahr .,
sucht Stellung als Stütze od. sonstig.
Bertrauenspostcn . Gefl . -Offert , an
M. SB., Oranienstraßc 53.

Jnnge Arztwittve
sucht dass. Wirkungskreis (selbständ.
Führung des Haushalts , evt. Leitung
einer Filiale ). Offerten unt . A. 382

Junge bessere Frau,
Nordd.. alleinsteh., sucht Stell , zur
Führ . d. Haush . bei b. Herrn oder
Dame . Off. I . 975 an den Tagbl .-B.

Empfehle perf. Köchinnen, Servier¬
mädchen, beff. u. eins. Hausmädch.,
Alleinmädch., w. kochen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvcrmitt-
lerin , Goldgasse 8. Telephon 2363.

H
Gebildetes Fräulrin,

in Haush . u. Küche erfahren , sucht
Stelle als Stütze. Offerten unter
U. 975 an den Tagbl .-Bcrlag._

Eins . Stütze,
in der einfach, bürgcrl . Küche u. im
Haushalt erfahren , sucht Stellung in
klein. Haushalt zum 1. Mai , event.
auch zu Kindern . Näheres Kaiscr-
Friedrich-Ring 13, 3 St . links.

Fräulein,
durchaus erfahren in Küche u. Haus¬
halt , sucht Stelle als Stütze. Offert.
u. T. 981 an den Ta abl.-Verlag.

Mädchen,
das schon in besseren Häusern war,
sucht Stelle als Hausmädchen, geht
auch gerne zu Kindern . Off. erbeten
unter No. 4278 B. an D. Frenz,
An noncen-Büro, Mainz ._ F 47

TW. rn Servierftiilllkin
sucht Stell , zum 15. Mai , auch ausw.
Off. u. G. 982 an den Taabl .-Verl.

Ein der Schule entlaffcn. Mädchen
sucht Stelle in klein. Haushalt . Näh.
Haltestelle Niederseelbachim Taunus.

Einfach. Fräul .» im Nähen, Büg.
u. a. Hausarbeiten bew., sucht Stell,
zum 1. 5., am liebsten zu Kindern.
Off . u. F. 981 an den Tagbl .-Berlag.

Mil'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

DA fiir meinen§vhn.
17 Jahre alt , mit Berechtigung zum
Einj .-Freiwill .-Dienst, LehrlinßDstelle,
wenn möglich Bankgeschäft. Offert,
u. T. 39 an den Tagbl .-Verlag .̂

Gewerbliches Personal.

Dienet
militärfrei , g. empf., sucht Stellung
zum 1. Mai oder spater, kann auch
mit Kranken umgehen. Angebot
S . 980 an den  T aabl.-Verlag.

Halb -Jnvalive
sucht leichte Beschäftigung. Boten¬
gänge bevorzugt. Mäßige Ansprüche.
Näh. Seerobcnstraße 28, Hth. 1 lkS.

K

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige « im „Wohnungs-Anzeigec" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

LI 1
1 Zimmer.

Aarstr. 15, 1, 1 Z. u. K. an einz. P .
Adlerstraßc 10, Stb .» 1 Z.Ü7K . 1109
Adlerstraße 15 1 Zimmer u. Küche zu

verm. Näb. Friseurtaden . £ 4873
Adlerstraße 26, P ., 2mal 1 Zim. u.
..Küche per 1. Mai zu verm. 1144

Adlerstr. 32 1 3 .. K.. Abschl. N. P 7r!
Adlerstr. 57 Zim., K. u. K. zu verm.
Adlerstr. 59 Da chz. u. Küche sofort.
Äismarckrinq 42 1 Z. rr. Küche auf
_sof ^ od. spa ter . Näh. Büro . 82712
Weichstraße 28 I -Zim.-Wohn. zu vm.
Bleichstr. 43, Vdh., l -Zim.-W.8̂4321
Bliicherstra'ße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Nah. Bismarckring 28, 1 l. Bl917
«UMKtfte. 18 Zim. u. Küche m. Zub.,

Mtb ., sofor tod. auch später zu vm.
Näheres Vdb. 1. Stock r. 8  4550

Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim., Küche
u. Zub. aus gleich. Näh. H. 2. 446

Castellstr. 10 Mans ., 1 gr. Z. u. K.
Ääh. Adlerstraßc 7, Laden. 493

Dotzheimer St r . 169 1 gr. Zim., K.
Drudenür . 5, S . D.. 1 Z., St., 14 Mt.
Elt ». Str . 14, M„ gr. l -Z.-W., Abschl.
~ " r. 8, Stb ., 1 CT ^15f .' l6. 1131
Georg-Auauststraße 3, Vdh. 1, 1 gr.

Z., K„ Bad, elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. N Eckernsördestr. 13,  1 . 1031

Gneisen an str. 22, Fsv.. 1 Z.. K!̂ 0227l
Göbenstr. 7 1-ZimI^Wohii!! WW2 S t!
Helenenstr. 1, D.»1 Z. u7K.  a . einz. P
'el enenstraße 31 18 , u. K, s. 882

" ' n. G7N7P . IJ ., K. m.
. eümnndstr . 31 neu her

1 Zim., K.. "Sth . Nab. 'Vdb. 1
Hermannstr . S 1 Zi m. u. Küche.M Ba lk.

u. K.
w.. . »» 1, sch. l -Zim.-

Wohn. an einzelne Person zu vm.
Kirchg affe 38, Süb. 1, 1 Z. u. 5küche.

Jah nstr.  16 , H., 1
Karlftr . 37, 1 l„ a
Kiedricher Str . 9,

Lahnsträße 26, Fsp.. 1—2 Zim. und
Kü che sof. Näh, das. 1 S t. 8 3008

Ludwigstratze 3 scĥ m 2Mohn.
«o , *y » u«  3w !mittODe io, i«

Mauerg . 8, Hth. 371ZI7 K., K.  1160
Michelsb. 1 1—2 Frtsp .-Z. u, $7 sof.
Moritzstr. 44^ Z.-W., Stb. ach.  893
Nerostraße 6 1 Z. u. K. zu vm. 503
Nettelbeckstr. 12, beiHitz7 ' sch7̂ Z7-
_W ., Vdh., p. 1. Mai od. spät. 84892
Nettelbeckstr . 21 l- Zim.-W., 12 Mk!
Nettelbeckstr. 24 1-Z7W. m. Gart , 6!
Neugasse 3, 3, grosse Stube . Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Nah. Weinbdl. Fr Marbu rg._ 469

Oranienstraße 42, Vdh . 1~3 . u. K!
_ Näh, beim Hausve rwalt er dor ts.
Philippsbergstr . 29, Frontsp ., 1 Zim.

u. Küche. Zu erfr . b. Becker, 2. St.
Rhringauer Str . 15 l -Z.-W. 8 3011
Nheinstr. 89 1 Md . u. Küche7R!' Lad!
Riehlstr . 10  l ^Zim . u. Kü che zu vm,
Riehlstraße 19, Hth-, 1 Zim. u. Küche.
Rö merberg 5. Hih.. 1 Z., K. 11 07
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Röme rbg. 14, 'S tbL' l -Z.-W. N^ V. 3.
Roonstr. 5 1 Zim. u. Küche, Part.

Näh. 3. St ., Stei n ._ B 4503
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . 8 3014
5WC5 1 Z. u. K.»Ms.»s. 1177
Scharnhorststr . 42, D., l -Z.-W. N. 1f.
Schierst. Str . 9, Mtb. 2, l -g7BT ~505
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z7387422
Schulberg 6, Dachstock, schöne 1-Z.-

Wobnuna sofort zu vermieten.
Schwalbachrr Str . 25, 2, 1 Zimmer

u. Küche zu verm. Näh. Laden.
Schwalb. Str . 79 sch. hell! " Dachw.»

1 Zim. u. K.< 1. Mai zu verm.
Sedan str. 5, H., Msd. u. Küche. 507
Seerobenstr . 9, H. P ., 1 Zim. u. K.
Seerobenstr . 26 l -Z.-W. N. Wenz el.
Seeroben str. 24, fß.  D „ Z,m . u. Sf.
Seerobenstr . 31, Stb ., neu h. l -Z.-W.
Stein g. lfll u. K7^ H7H . 1076
Wa lramstr . 1 1
Wal ramstr
Wa lramstr . ^
Webergaffe 46 Zimmer u. Küche. 916
Weilstr. 16 Zim. u. K. n.

verm. Näh, bei  Lange.

1 Keller zu vermieten._
Istraße 48 1 Zim. u. Küche,

Näh. Hth. 1 r. 84939

Westendstr. 15. V. Ms., Zim. u. Küche.
Wielandstr . 10, P ., Flügelbau , 1-Zim.-

Wohn. sof. zu verm. Näh. 1. Stock.
Wilhclminenstr . 1 sch Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das.  Hausmeister . 8 2958Hausmeisi

Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
zu vermieten. Näh. daselbst. 510

Y- rkstr . 3, Z7,"l7Z^ W. N. V. Hüll
Yorkstr. 8, Frtsp .7 1 37u . «7^ 6 4566
Bor kstr. 13 1 schön. Zim. u. K. 83855
Zietenring 6 Zim. u. KÄhe aus später

oder sofort zu verm. Näheres bei
F. Pauli , Wder straße 38,  Part.

ler.

1 Zim. ui. K., best Abschl., V72 . aus
sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Webergaffe 39, Eckladen. 871

2 Zimmer.
Adlerstr. 5 2-Zinrmer -Wohnung. 1074
Adlerftraße 7 27Z.-'W.. 300 M. 1168
Adlerstr. 18127Z .-W., P .. als Lag,

od. z. Einstell, von Möbeln. 1140
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sof. oh. iaal
Adlerstraßc 29, Erdgeschoß, schone

2-Zimmcr -Wohnung sofort oder
spater zu verm iet en. _935

AdlerstraßHZ7Z .-M7̂ N7' l r ._427
Ädlerfiraße 53  2 schöne 2-Z.-iD 5n.
Adlerstr. 63 2-Z7M ., P .. 1. 7. 1098
Adlerstr. 65 2-Zl-Wohn. sof. od'7 spä t.
Adlerstraßc 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K.,

Gas , sof. oder spä ter zu verm. 514
Adler str. 73, Dach, L̂ Z. u. K. N. 21.
Adolfsallee 6, H. 2, 2 Zim. m. K. u.

K. zu verm. Näh. V. E. 988
Älbrechtstraße 35, Hth77̂ .. STTisw.
_so f. iä . spät, zu v. Näh. V. P.  515
Ber tramstr . 19 2-Z.-W., L thTN . P.
Vismarckrina, Ecke Hermannstr . 23, 1.

2-Z.-W. mst Zub. gl. od. spat. B3702
Bleichstraße 28 schöne S-Z.-WTWegz.

halb sof. zu ve rm. Nah^ l ^ Sst
Älücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M, ^ 7^
Blücherstr. 34, 3, arod72-Z7W ., 2 Blk..

sof. od. l" Juli . Näh. P . l. 84700
Bülowstraße 7 schT̂üTZ.-WT 8 3023
Bülowstr. 9, Hth., gr. 2̂ 7̂ 784455
Dambachtal 38 schöne 2-Z.-Wohn. S.

1. Juli zu v. Näh. Wohnungs.Büro Hellwig, Lu isenstraffe  15.
Dotzh. Str . 6, .Hbh., 2 Zim. u.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. S th7 P art . 517
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. Ir . 8  4698

Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne
2-Zim.-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , ev. frü her. N. V. 1 l. 84377

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2 Zim.
Küche, billig zu vermieten. 1127

Dotzhe imer S tr . 84 2 jj .ju . KTchillig,
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn7
_ Näh. Dotzheimer Straße 63.  84374
Dotzheimer Str . 98. Stb ." 2 Z„ Küche.

Ke ller sof. N. b.  Schüler , Hth. 518
ötzbeimer Str . 100, V. 3. Stock, sch
2-Zim.°Wohn. Näh. Part . 1088

Dotzheimer Str . 110, Gtb., 2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei  Oertel , 112̂ 8. _ F 329

Dotzheimer Str . 118, 2. 2-Z -W.. Vdh'.
2. St . Näh. Do tzheimer Str . 116, P.

Dotzheimer Straße 122, !8dh., 2-.stim.-
Wobn. sof. Näh. Hth. P.  r . 82799

Drudenstr . 10,  Hth ., 2- u. l -Zim.-W.
Eckernfördeiiraße 2 schöne aroße 2-

Z.-W., mit 2 Balk., neuzeitl . eing.
Schwank, K.-Friedr .-Ring  52 . 1153

Menbogengaffe 6 2 Zirn., Küche ver
sos. oder später  zu vermieten . 968

Eltvi ller Str . 4, Stb ., 2 Z ,̂ K.,̂ sor.
Eltviller Str . 16, , Hth" 2, 2 Z ., Kl
Eltviller Str . 18 2 Z .. K.^ N^ Mtb^
Emser Straße 46, Gih. 3, 2 Zim.

u. Küche sofort od. spä ter . F296
Faulbrunnenstr . 3, S . 1. 2-Zim.-W.

u. Zub. zu vm. Näh. V. 1 l.  1009
Felbstraße 13 2^Zimmer u. Küche',
_Vd h., für 300 Mk. zu verm.  921
Feldstr. 18, Vdh., 2 schöneZ. u. Kücke

mit Gas so fort zu  ve rm.  523
Feldstraße ^19 sch. 2-Zinnncr -Wohn.
Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche ver sof. od. sv. zu vm. 448
Frankenstr . 11 scKne L-Z.-W. 84786
Frankenstr . 17 27Z.-W. glT̂ Näh . Lad.
Frankeustr . 19 2-Z7W7720 u.  23 Mt.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

auf sofort oder später zu vm. 524
Gartenseldstratze 17, B. 1. mod. 2-Z.-

W. m. Küche, Bad, Heiz., elektr.
Licht, 2 Balk., zu verm. Näheres
E. Kalkbrenner , Friedrichstratz t_  12.

Georg-Äuguststr. 8 2 Z. N, Haüsm.

Germaniaplatz 3 sch. 2-Z.-W.  1045
Gnersenaustr . 24, Laden, schöne2-Z.-

Wohnung per 1. Juli  zu vm. 1148
Göbenstr. 11,  GthlTsch 2-Z.-W. 82686
Göbenstraße 28, Hth., schone 27Z.-W.

aus 1. Juli . N. Vdh. 1 r . 84660
Guftav -Adolfstraße 17 schone 2-Zim .-

Wohn, zu verm. Näh, das. 83600
Häfncrgaffe 16, Stb . 2, 2 Zim ., Küche

u. Keller ver sofort zu verm. 922
Hallgarter Str . 6 sos. od. sp. 2-Zim.-

Wohn. u. Zub. N. Vdb. 1 l. 528
Helenenstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zum 1. 7.
Hclenenstr. 26 Mans .-Wohn., 2 Zim .,

Küche, Rückaebäuoe. zu verm. __
He llmun dstr. 18, Hth., 2Lun ., Küche.Sellmundstr.16,H.<2-Z. -W.s.0. sp.cllmundstr. 25 Dachw.l L Z., K., Zb.
Hell mun dstraße 29, Stb ., gr . 2-Z.-W.
Hellmundstr. 44 sch, gr. 2-Zim.-Wohn.
Herderstraße 9, Mtb., Abschl., 2-Zim.-

Wohn. cms 1. Mai zu verm. 1094
Herderstr. 21, Stb . 3, schöne 2-Zim .-

Wohn. bill. Näh. Vdh.  Part . 964
Heimannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.

1. Juli zu v. Nah. 1 lks.  84306
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim . p . Küche

au f sof. oder sp ät , zu  ver m. 416
irschgraben 5 2 Z. u. Küche. 1013
irschgraben 8 schöne Mans.-W.. 2 3.
u. Küche, zu verm. Näh. P ._ 532

Höchste. 10  schöne2-Zim.-Wbill7 ^ 087
Jah nstr. 12 2-Zim -Wohn. zu verm
Karlstraße  3 6, Stb ., 2-Z.-W7,  Abschl'.
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z7-W.

sof. od. svät . N. V. P . r.  81864
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zimmer -Wohn.
_zu verm. Näh. BÄH. 2 St.  864
Kleists traße  3 , HTT' sch. 2-Zim.-Wohn.
Lehr str. 1 schöne2-Zim.-Woh«. 1069
Lehrstraße 25 Frtsv .-Wobn.. 2 Zim

an ruh . Fam sof. od. später. 534
'Leh rstraße 31, Msd.. 2 Z . u. ,K. ŝ 535
Lothringer Str . 27,_ Hth.^ 2 Zim., K.
Marktstr . 13. Stb ., 2 Z. u. K., mit

od. ohne Mans.-Z. N. Vdĥ 1̂ 995
Muucrqaffc 15, Stb . i St ., 2 Zim.

u. Küche sos. oder spät, zu verm.
Näh, das, bei Limbarth. _ 637vnw, ). w | . unt «vuiumut ). _ uo 1

Michclsberg 28, Mtb.. sch 2-Z7W . zu
v7 Mb . b. Weih. Mtb.  d a, . 826 30

Moritzstr. 23 2 Z. u. K„ Mans . 540
Moritzstr. 42 Ms.-W„ 2'7Zim. u. K7
Mülterstr . 8 2 Ms. m. K., KcÜlT̂ st

Näh. 1 od. Walkmühlstr. 87. 542
Neroftr . 11 2 Z.. Küche u. ZÄ7M118
Ner'ostraße 19, Stb ., 2 Z„ Küche sof.

od.  spä t, an kl. F am. Näh. daf^ Lad.
Nerostraße 26 2^Zim u. Küche, Fsp.l

nach dem Garte n, zu verm.  543
Nerostraße 29, Hth., 2TZ. u. KT̂ zuverm. Näh. Boroerh. Part.  544

Rheinstr . 30. Mtb. Dachw., 2 Z . u. K..
sofoü zu vm. Näh. Vdh. P . 648

Rheinstraße 52, Stb .. 2-Zim.-Wobn
_zu verm. Näh. Vdh. 1. _ 649
Rheinstr . 62 sch. Frontsp .-W.. 2 Z. u.

K., 1. Mai . ?cah. im Bureau.
Rh einstr. 88, Gth.. LÜZ.-G77I. 7. 1120
Röderstraße 24 kl. frdl. 2-Z.-Dach-

Wohnung zu  vermie ten. 812
Röderstr. 29, 1. 2-Z.-W7H ^ 868
Röderstr. 34  2 Zim. u.Lüche zu vm.
Römcr berg 2 2 Z. u. K.  sof . bill. 552
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. _ 553
Römerberg 8'Z7Z.. K., Btz'.L . N. H. l
Römcrb erg 14 2 Z., K., H. N. V. 1.
Römerberg 24, Vdh., 2 Z u. K , aus

s. od. spät.  Näh , das. Mitte . 554
Riidesbeimer Straße 33, Hinterhausl

0. sv. I-Z.-Wobn.

S chachtstr. llH ' -Z.-W.  sof78Z040
Schachtstra ße 21  2 Zinn . Küche. 1008
Scharnhorststr. 27 schöne Stock-Wahn.,

2 Zim. u. Küche sos. od. 'päter zu
vermieten . Näheres Part . 611

Scharnhorststr . 36, Hth., 2 Z., K. per
1. Juli . Näh. Vdh. 1 l. 8 4428Ju li. Näh._ _ _ _

ststr. 44. G.7^ Z.-W., r . F,
»,urnhorststr. 46, Hth.. 2-Z.-Tö !ui..
evt. mit Werkst., s.  od . sp. 83042

Scheffclstr. 8, Stb . 1, 2L ., Küche an
r. Leute sof. S chwank, V. 3. 397

Schenkendorfstraße 2, Tiespart ., gr.re2-Zim.-W„Gas,Elektr.,anFain . zu verm. Näh. Part . ^
Schierst. Str . 18, H., 2-Zim.-W. 659
Schiersteincr^ Str . 19,, StölUZ -Z.-W,
Sckwalbacher Str . 36 2 Zim.. Küche,

Keller, Dachst., sos., 200 Mk. 1122
Schwalbacher Str . 38, P ., Frontsp .-

Wohn., 2 Zim.  u . Kü che._ _ 1090
Sedanstratze 2 schöne L-Zim.-Wohn.

auf 1. Mai  zu vermi eten._ 1078
Sedanstr aße 3 2 Z. u. K. zu v. 561
Steingaffe 15, Vdh. 1, schöne moderne

2-Zimmer -Wohnung mit Küche,
Speise!., Gas , in neuem Haus zu
vermieten . Näheres 3 links._

Steiuggffe 16 Dachw., 2 Z . u. Küche.
Steinaaffe 34 2—3 Z>u.  K .. sof. 0. sp.
Steingaffe 36 2 Zim., Küche, Keller,

sofort oder spä ter zu  ver m. 10 57
S'trststraße 3 2—3 Z. u. Küche gleich!
Stiftstraßr 12 Fronttz>.-W„ 2 Zim. u.

Küche, cm ru h. Leute  z u verm. ^_
Tannusstraße 17, Seitenbau , 2 Zrm.

u. Küche zu vermieten.  8n . jxuujc . qu.  uummui , ^ uv m
Walr amstr. 1, 1, 2 Z.  u . K. Ä. P.
Walramstr . 2 2-Zrm.-W., P ., bill.
Walramstr.  7 , H., 2^2F7L7D . 1,
Walramstraße 9LZinn -Wahn., Vdh.
SSälramstr . 12, H., 2-Z.-W. N. V. 1 r,
Walramstraße 31 2- u. 3-Zlm.-Wohn.

u. Küche sofort zu verm. Rah.
recht er Stb . 2, bei Tremus.  481

Webergaffe 46 2 Z., M 'che zu v. 566
We bergaffe 50 2 Z . u. K., Weber.
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
_ver m. Näh, im Laden. _ 977
Weilstraße 14, Hth.. 2 Zimmer und

Zube hör auf 1.  Juli zu vm.  1111
Wellritzstrahe ' 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Zim.-Wohn. zum 1. Mai zu verm.
Nah. Vdh. 1, bci F lößner. 1025

Well ritzstraße 44 2lZim .-W.  8 3049
'Wellritzstraße 48 2 Zim . u. Küche zu

verm. Räh. Hch. 1 St.  r ._
Werder str. ^ 7Mtb7^ Z.-W., 1.  Juli.
Westendstraße 20 2~?}im. u. Küche.
Westendstr. 35 'fdjT”L-Zim .-Wohn. nt.

8 Balk. per gleich od. später.

Ncrostr . 32 2 Z . u.üt . tof.  od . spät.
Äerostr aße ^37, Vdh. P ./ 2 Zim. u. Kl
Nettelbeckstr. 12, bei Steife, 2-Zim.-
_ Woh n.. Vdh., 1. Mai zu vm. 84894
Rettelöeckstraise 14l Bender, große

2-Z.-Wichn. in ruh . Hause. 84948
Nettelbeckstraßc 20, V., sch. 2-Z.-W.,

mit 2 Balk., auf sof. oder später.
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Dik.
Neu gaffe  18 , 2. 2-Z.-3Üöhnung. 546
Nicderw'nldstr. 5', Hl,  Ms .-W., LZ .. K.
Öranienstr . 8, St b., 2 Z., K. N. V. 2 ll
Oranicnstr . 21, Frtsp ., 2 Zim. u. K.
Rauen thal . Str . 9, H. u.,MtL 2 Zl
Rau enthaler  S tr . 11 2-Z.-W. forTbill.
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 8'20 29

e 36 2-Zim.-Wohn., Balk.
Wörthstr. 22 2 Zim ., Küche, Keller!

D ach, sos. od. spät,  z u vm.  8 8051
Borkstraße 6 LlZim.-Wvhn., Hth., für

Ju li. Kaese bier,  1 . _ 8 4525
Borkstr. 22 2-Zim.-Wohn. per sofort!
Zietenring 14, Stbl^Part ., 2 Z., 1 Kl

auf sof. od. spät, zu v. Näh. Frau
Rinn , Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142._ _ 954

2~ 3iin . u. Küche, nnt Zubeh., Vdh.
1! Etage , zu v. Näh. Dotzheimer
Straß e 120, P art , rechts. 84616

2-Zim.-Wobn. auf s. od. svät. zu vm.
Näh. Hellmundstraße 46. 2 L 669

2-Zim.-Wohn„ Hthllsos . ob. sp. zu ö,
Näh. Moritzstraße 7, 2 r. 570

3 Zimmer.
Aar str. 24, Fsv-, sch. 3-Z.-W. an ruh.

Mieter , ,non. 30 Ml ., 1. 7. N. Hth.
Adelhcidftr. 95, H.  P .. sch. 3-Z.-W.
Ad lerstr . 7, F''v., 3 kl. Z! u. K,, sof.
Ad lerstr. 16 3-Z.-W. sof. od. 1. Juli!
Adlerstr. 55 zwei 3!Zim .-Wohn. aus

sofort oder später zu verm.  673
Adolsstrafie 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah

im Sveditiousvurcau . 8 3054
Ädolfstr. 5LVdh. 3 u. <5fti72,  3 -Zim.-

Wohnung zu ve rmieten . 1003
Al breckitstr. 12. Stb . 1, sch. Ŝ Z7-W!
Albrechtstr. 30 3-Z.-W., Mai od.  sp.
Albre chtstr. 46, 3 r ., 3.Z.-W. m. Zb!
Am Kaisl̂ Friedr .-Bnd 6, n. dlLangg .,

3 Zimmer u. Küche, Gartenh . 576
Arndtftr . 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, auf
sof. od. spät. Näb! 1. Stock. 577

Lahntzofstraße 1, Stb . 1, 3-Zim -W
N. v. 8—1 la . S onnt ) Vdh. 1. ,678

B ertramst r. 19 3-3 .-W. a. al. N. P.
Bertramstraße 2L Hth.. 9-'Z.-W. auf

sof. od. spat. Näb. Vdh. 2 r . 898
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,

3-Z.-Wohn. auf sof. od. spät. 579
Bleichstr. Ll, P !7^ ! 3-Z.-W., s. 0. sv.
Bleichstr̂ 27̂ SN7LZuti .-W. 8 3058
Bleichstr' . '29, 3. L-Zim.-W. (400) für

alcich zu verm. Näheres Part.

Bleichstr. 30. Vdh., 3-3im .-Wohn. aig
1. Ju li zu vermieten.  8 4171

Bleichstr. 34, 3, große 3-ZtM..Wohn.. ^
Balkon, Badezinu, Gas u. Elektu.
sofort oder später. M ) Mk. 457

Blücherstr. 10, 1.  S Z .-W.  sof .̂ od. sp.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne8-Z.-

Wohn., evt. mit Waschküche, u. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. ^
Helenenstraße 6, 2, Schwerdel. 582

Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-W. u. K-, Msü
_aus l . J uli.  Näh . Part , links.
Blücherstraße 40 schöne3-Zim .-Wohn!

Rah. 3. S tock bei Böhm.
Aülawstr. 4, 2,  3-Zim.-Wohn. m. Balk.

zu  verm . Näh. Part , r . 8 5125
Castell straße 1 3 Zim., K. Ääh. 1 S t.
Dambachtal 4!^ Part „ 3-Zim.-Wvhn!

in ruh . Hause auf 1. Juli od. spät,
zu verm. Anzusehen von 10 bis
" Uhr. Näheres 1. Stock.  1179

Dambachtal 20 3-Zim.-W. mit Bad
z. 1. Okt.  zu vm. Näh. Part . 1072

Dotzheimer Str . 38» Hth.!! 2 X 3 Z.,
1 St . u. Dachst., sof. N. V. P . 84567

Dotzh. St r!L3 , MW., 3-Z.-W. 83063
Dotzheimer Straße 68, 3 St ., 3-Z.-

W. z. 1. J uli zu v. N.  P ^ 84814
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 8 Zim.

u. Zb. gl. od. sp. N. Hausverw . 1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb,  8 Zim^

Stüche. Keller sofort zu verm. Näh..
bei Schüler, Hinterh . _ 688

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmev»
Wohnungen m. Mans.» Bad zu dm.
Näb. bei Oertel , 112, 8. F329

Eckernfördestraße 3» Hth., sch. 3-Zim^
Wohn. Näh. Part , link». 8 8066

Eckernsördestr. 4, P ., sch! 3-Z.-W. sof!
od. später. Näh. 1 St . rechts. _

Ellenb,gengaffe 9 3L7-W., MOSRTJ
lAsäffer-Platz 3 schöneZ-Zim.-Dohn ..

2. <5L,  sof . od. sv. zu verm.  83067
Elsäffer-Platz 6 schone 3-Zim.-Wohn.

sos. oder svät. zu verm. 8Z068
Eltv . Str . 3, H.. 3 Z., K. N7T7P . 587
Eltviller S tr . 4,  Hp ., 3 Z., K., 1. 7!
Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim.-W!

m. Z.,3  St ., z. 1. Ju l. N. P.  l , 1166
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn, auf sof.  od . spät. Näh.  1 r.
Erbach. Str . 9,1 . 8-Z.-W!7Juli  0 . Okt!
Feldftraße 19 sch. LZ .-W !^ 80^ E
Frankensträße 10 3-Z7-W. sos!̂ 84670
Frankenstr . 23, 1, a. R., gr. 3-Z.-W!
Frankenstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W.

" " ) . l ! J uli . Nah. P . 8 3073

Gneisenauftraße 16, 1, schöne 3-Z^
Wohn., G.-B., Elektr. zu verm.

Gne ikenau str. 18 sch, gr. 37Z.-W. 83078
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn. sof. oder später. 81809
Mbenftr . 5. Mtb., gr. 3-8 -Ä . 83077
Göbenstr. 7, Mtb. 1, 8 Zim. m. Balk!
Goethestr. 7, nahe Hmiptbahnh., Lockig

pari ., 8 Z., Küche, Bad, Gas , elektr,
Licht, 2 Mans ., gleich od. später.

Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche,
Msd.. Balkon, sof? od. spät. 593

Hasnergafle 16, 1. Etage, Kurlaae,
3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh..
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 594

He lenenstr . 6, Hth., 8-Zim!̂ W. sofort.
Helenenstraße 12 3-Zim -Wohn., Vdh!

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt, sof. Näh. D. P . 1081

Helenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
herger. 3-Zinnner °Wohn. zu verm.
Näh. Hinterh . hei Kern.  8 4699

Helenen' str7'27' 3- imTC fT.
Herderftraffe HZ .-WT̂ N. 1 r. 597
He'rderstraße 35, 1,  gr . 3-ZiM.-Wohn.

mit r. Zubeh. für sof. Näh. bei
Frau Beck,' Hth. 2. 1000

Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. F341
ermannstr . 22  sch. 3-3 .-WM82986
ermannstr . L6, Vdh. 2, 3 Zim. u.
K. p. 1. J uli . N. Stampp , P . 1149

Herrngartenstr . 13, 2, 3-Zim.-W. auf
1. Juli . Näh. Erdgeschoß. Anzu-
sehen morgens v. 10—1 Uhr . 1092

Hirfchgraben 5 3 Zim . u. Küche. 601
Jahn str. 12 Z-Zim.-Wohn.  zu verm.
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim u. Küche, neu

hergeri chtet. N. 1. Et ., bi» 4 Uhu
Jahnstraße 19, Vdh. 1, 3-Z -Wobn..

mit oder ohne Wans, zu vm. 632
JIhnstrLl3O47Z.-W. N! 4 . l. 1174
Jahnstr . 29, P „ gr. 3-Z.-W!748Ä u.

rcichl. Zubeh., sof. 00. spat . 1016
Johannisberger Str , 3," P ., 3-Z..Z
Karlstr . 6 3 stb. ar . Z. u. K.
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Kellerstr. 9, Krontsp.-Wohn., 3 Zim.

n. Küche ver fof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr. 7, 1 links. 604

Jellerstr . 11, G. 1. 8-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellerstr. 31 sch. 3-Z.-W^ 2 BaLTsof.

od. sp. R. Gneisenaustr . 18, b. Rock.
Kiedricher StraHe 5 8-Zim.-Wvbn.
^ mit  Mans ., Bad. R. das. P , § 329
Kiedricher Str . 9, Part ., sch 3-Zim .-

Wvhn. auf gleich od. spat. 8 4003
Rrchgafle 7, Hth. 2, 3-Zim.-Wohn.
_gleich od. wät er. Näh. Ko nditorei.
Klarenthaler Str . 6 schön« 3-Z.-W.,

evst mit Werkstatt u. Hausverw .,
auf sof. oder spät, zu ve rm. 803

.iic 5, Part ., 3-Zim.-Wohn.
auf sof. od. spät, zu verm. 606

Älopkockstraße 13, Hochp., schone 3-
Zim.-Wobnuna, S üdseite, zu vm.

Ärauzplatz 1 sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.
K., ganz od. geteilt.  Näh . 1 r. 1132

Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn7Räh.
Le hrstra tze 14, bei Weil. 607

Loreleyring 6, Hochp., 3 Z„ Kabinett,
Kü che, Bad, 580. Erb. Bis m.-R. 11.

Luisenstr. 22 z., 3̂ Z. u. Ä.,
, zu verm. bei A. Botz._ 948
Luisenstr. 4371 # . 3-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, rm Restaurant . 63036
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.-

Wohnung im 1. S tock zu vm. 1082
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter. _608

Mauergaffe 3/5 3 Jim .. Küche und
_ Keller zu v. Näheres im Laden.
Michelsbcrg 1P großeZim . u. K. sof,
Michelsbrra 7 3- od. 4-Zim .-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, vre isw. Näh. 2. Stock r. 1067

Michelsberg 18, 1, 8 Z., Küche, ohne
Man s.. ver f . 7. Bes. 1—4. 1134

Michelsberg 26 8—4 Zim., Küche u.
Zub ehör sofort od. später zu verm.

Michelsberg 28, Mb ., sch. 3-Z7-W. p.
1. 7. Näh, bei Weih, das. » 4M

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z , Küche u.
Zubehör so fort zu vermieten. 986

Moritzstraße 39. Hth. P ., 3 Zimmer.
Küche u. Keller sof. od später zu
verm. Näh. Vdh.  3 St ._ 610

Moritzstr. 47 8 Z. u. K . Mtb. u. Hth.
Moritzstr. 60 3-Zim.-Wohn. ver so f.
Nerostraße 11 3 Iim ., Küche, Zubeh.,
_a uf sof. ober spät. zu  v erm. 945
Nerostr. 15 sch. ß-Zim.-Dachwohnung
_a uf 1.  Julizu vermieten. 1146
Reraftraß e 34, 273- Zim.-Wohn. zu v,
Rettelbcckstr. 12, bei Steiß , gr. 3-Z-

Wöhn. mit Mans . per Juli . B 4893
Rettelb eckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mk.
Reugaffe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden. 613
Nengaffe 14 Mans .-W., 3 Zrm. R. 1.
Neugaffe 18, 2, 3-I .-W.. ev. m. Lad.

u. Entre sol. Näh. Korbladen . 614
Riebermalbftr . 5, HT/Ms.-W., 3 Z.. K.
Riedertoaldstr. 10, 1, schöne 3-Zim.-

Wvhn. auf sof. od. sv. Näh. beim
HauS verw., Lad., o. Brühl , 2. 11 43

Oränienstraße 15, 3, grobe abgeschl
3-Zim.-Wohn., mit großem Hellem
Vorplatz, 2 Mansard . im Abschluß,
grobe Küche mit Balkon, a. 1. Juli
od. früher zu vm. Näh, das, ff 536

Or anienstr. 35» V. P ., 8-Zim.-W.
Or anienstr . 36 3-Z.-W., Hth. N. V. 2.
Oranienstr . 37, Gth., 3-Zim.-Wöhn.

mit Mans. u. Zub. p. 1. Juli . . 1065
Oranienstraße 42, Hth., 3-Z7Wohn.

Näh, b. Hausverw . Dörr,  Part.
Platter Straße 56 3 Zim., 1 Küche,

Keller, Mittelbau , zuverm ., 1080
Rauenthal . Str .L . Mb ., 3 Z. N. V.
Raucnthaler Str . 22 3-Zim.-W. auf

sofort. Näh, bei Völker._ B1615
Rheinstr . 60, P „ gern. 3-Z.-W., 2 M.,

2 R„ sof. oder sp. Nah. 1. 994
Rheinstr . 88. Gth.. 3-Z.-W., 1. 7. 1119
Riehlstr. 2 3-Z.-Wohn. s. o. spat., im

Vdh. Näh. Stb . Part . r . _616
Riehistr. 19, <M >., scĥ 3-Zim.-W.,soi.
Richlstraße 27, Hth., 3-Zim.-Wob

zu v. Näh.  Moritzstraße 54. 1022
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W„

1. Stock. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
Röderstr. 12. V.. 3-Z.-W. N. P . 618
Röderstraße 27, "Vdh. 1, 3 Z. u. K.,

Pr . 360 M . Näh. Vdh. 1 St.
Rö merberg 5, 1,  3 -Z.-Woh n.  1106
Römerbrrg 8 3^Z., K., MXö
Römerb. 8, 3 I„ 3-Z.-W.. 1. 7., ev. fr.
Römerberg 14 3 Z., K., H. N/D . 1
Römerberg 27 schöne 3-Zi-W. billig

zu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
Westendstr aße 42, 3, Schipper. 999

Römerberg 30Ich . 3-Z.-W., 1. 7.  1164
Römerberg 33 3 Z.  u . K. a. 1. Ju li.
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K.. s. o. sp.

N. das, u. Bism .-R. 9 No ll. 83090
Rüdesheimer Str . 31, Hochp., sonn.
_3 -Zim.-Wvhn. sofort od. später.
lltzrdeShcimer Str . 36, Vdh. 3, 3-Zim.-

Wvhn. sof. od. sp. w. Einher . 1147
Rüdeshe imer S tr . 40, 3, sch. 3-Z.-W.
S chächtstr. 6 3 Ẑ7W., 1. Juli . N.  1.

30, Part ., 3-Zim.-W. 558
Scharnhorststr . 37, 1, sch. Z-Z.-Wohn

zu verm. Näh. Part , links. 620
Scharnharststr . 42. sch. 3-Z.-W

zum 1. 10. zu vm.  Näh . 1 l. 1126
Scheffekstr. 9 (4] ll-Zim.-Wohn. m

all. Komf. an ruh . Mieter au
1. Juli . Näh, das. Part . 1070

felfte. 10, R)t>., 3-Z.-W., Ba d.
_ tirrft . Str . 20, H., 3-ZlW7s7 ^621
Sck-walh . Str . 8 sch. 3-Zi-W. m. Bad
^ sof. NÄH. Hausmstr . Sturm . §424
Schmalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mans . u. Zubehör sof. oder
zu vermieten. Nah. Vdh. P . 1038

Scdanstr . 10. Hth.. sch. 3-Z..W- auf
st od. sp. zu v. Näh. B. 1 r. L3 097

Seerobenstraße 26 sch. 3-Z.-W. zu v.
Näh. Wcmheuer. Hochp. r. 23465

Steingasse 14 3 Zim.. Küche u. Zub.
WNäheres Hinterh . Part. 1077
String . 34 3 Z. u. K. Pr . 400 M . 401
Stifts traß e .3, 2, sch. 3-Z.-W. s. odTsp.

Coulinstratze 3, 2 St .. 4-Z.-W. sof.
od. spät.  Näh , das, von 3—5._ 641

Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.
eb.  Er de z. v. N. Goethestr . 1. 913

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Woh nung zu ver mieten.

Stiftstraße 8 3-Zimmcr -Wohnung
mit allem Zub . auf sos. oder spät.
zu verm. Räb . im 1. S tock. 625

Stiftstr . 20, 1, 3-Z.-W. so sT'illah.̂ Läd
Stiststr . 24, Gth. 1, 3-Z.-W., Zb. 962
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wohn7,

Part ., beste Lage, f. Arzt od. Gc-
schäftszwecke, auf sof. o. sp. Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock. 627

Dotzhe imer Str . 41, 2, 4 Z „ Zb.  958
Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring , 1 St .,

schöne gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Nah. Bismarck-
ri ng 2, 1 l., bei Hildn er. 2 4566

Dotzheimer Str . 52, 1, sch. 4-Zimmcr-
Wohn, sofort od. später. 2 4705

Taunusstr . 77, Gth., 3-Zim .-W. mit
Zubeh. für 1. 7. resp. 1. 10. 1112

Wallufer Sir . 9, Mtb, , sch. 3-Z.-W.
auf 1. Juli . Näh. Vdh? P . 1093

Wa lrainstr . 5 3-Z^W . sof. od. spat
Wal ramstr. 13 3-Z.-W., 1,  46 0 !CHl
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohuung.

1. Stock, sof. od. spät, zu  v . 23102
Waterloostr . 2, V. 2, 3-Z7W . sof. od.

sp. Näh. Nr. 4, bei sfrensch. 24432
Watcrloostraße 5, Vdh.. 3 Z., K. u.

Zub. ver 1. 7. R. das. Part . 1136
Wellritzstrafte 50 3 Zim. u. Küche zu
_verm . Nah. P art , links._ 2 3104
Werderstr. 9, 1, sch. 3-Z.-W. zu verm.

Näheres Bdh. Part , l. 2 4883

Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,
grobe Diele, Gas u. Elektr., auf

_1 . Oktober zu vermieten. 236 19
Eckernfördestr. 15, P ., sch. 4-Zim.-W.,

Bad, Gas . Elektr., 680 Mk.. aus
1. Juli . Mäh. Part . l. 2 4729

Emsrr Str . 2 He rrsch74'-Z.-W. m. Zub.
Ö-mfer Str . 10 2 Wohn.. 4 Z. u. Zub.

sos. od. spät. Ä. Wehgandt. 644

Werderstraßc 10, 3-Zim.-Wöhn.
u. all. Zub ., Gas , s. od. sp. Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
verwalt er We rderstr . 10,  P . 28105

Westendstraße 1, 2, schöne 3-Zim.-W.
bill. zu verm. Näh, bei Heutz. 23106

Westendstr. 8, H., 3-LM . R. D. 1.
Westendstraße 10, Mb . Erdg.. 3 gr.

Z. u. K. sof.  od . sp. N.  V . 1. 631
Westendstr. 15 3 Z.. K., 2 K7̂ v8108
Westendstr. 18, Vdh., 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 2  3109
Westendstr. 18, Hth. 3, 3-Zim.-Wohn.

Näh. daselbst Hth. 1. St . r. 2 4534
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.

Wo hnung mit Balk on. 2  3110
Westendstr. 21 3-Z.-W.. sof. N. Partz
Westend str. 24 sch, neu Hera. 3-Z.-W.
Westendstra)e 42 3 Zim. m. Bad,

2 K., 1 Verschlag,  zu verm
Westendstr. 44 sch3 -Z.-W., 2 Balk.,

Gas , umständ eh. sos. od. sp. s.  bill.
Wielandftr . 9 3-Zim.-Wohn., Hth. P.

Näh. Bdh. Part ., Kapp. _ 1165
Wielandftr . 14, 1, hockh. 8-Z.-W. m.

Heiz. u. Warmw .-Bers. auf 1. 10.
N.  das , od. Wieland str. 13, P . lks.

Winkeler Str . 8 3 schone Zim. u. K..
2 Ke ller, Vdh. 1 S t., zu vm. 10 91

Wörthstra/w 5, 1, 3-Zimmer -Wöhn.
mit Balkon ver 1. Juni z. vm. 1101
orkstr. 1, am Bismarckr .,1 . St ., sch.
3-Zim.-Wohn, ver 1. Juli zu  verm.

Borkstrafte 4, Vdh., 3 Zim. u.
auf sof. od. spät, zu verm. 23113

Borkftr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N. bei Dor ner . 28025

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W., Balkon,
sofort oder spä ter . Näh. Parterre.

Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N" P . r.
Zimmermannstr . 10 iib. 3-Zim.-W

mit Erster, 2. St . Näh. P .' 23 115
3-Zim.-W., Gib., m. od. o. Werkst?.

st>f.  zu vm. Jah nst rabe 29. 1015
Jrontiv .-Wohn., 3 Z. u. K?7Villa.

l3 50i, 1. 7. N. Neubauerstr . 10, P.
3-Zimmer -Wohnung zu vermiete.

Näheres Iorsttraße 2. 2 3116
4 Zimmer.

Adelheidstr. 35, Part ., 4—6-Z -̂W.,auL für Büro , sos.  oder 1. Juli.
Adölfsallee 17. Hth. 1. Stock. 4 Zim.

sof. od. sp. Mh . Vdh. Part . 634
'.'Idolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister._ _

Albrecktttr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St ., Nehwink el.

Albrechtstraße M , l ""St ., 4-Zim.-W..
nur Jrontzim . Näh. Pari , rechts
oder Röde rstrabe 39. 637

Am Ka ff er-Fr iedrich-Bad sBüdingen-
straße 2), 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm. 1097

Arndtstr . 3 herrschaftl. Wohn., 4 Zim.,
gr. Balk.. Bad u. r . Zub.. 1. Okr.
zu vm. N. das. P ., b. M üller. 1024

Ärndtstratze 6, 2. Etz, „mod 4-Z.-W.
sof. od. sv. zu v. Nah. P . tz 639

Bahnbofstraße 2» 2. Ecke Rheinstrabs.
4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags . Bahnhosstratze 1. 1. 471

Bertramstraße 2, 3 r., schöne4-Zim.-
Wohn. mir Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näb. 1 St . links, MooS. 2 4538

Bertramstraße 9, 1. Stock. 4-Z.-W.,mit rcrchl. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckring 2, 1 St . 2 8117

Bertramstraße 10. 2, 4 Z. u. Zubeh.
Näh. Frau Georg Birck Wwe.. L

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Ei ..
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite.
1. Ju li . Näh. Drogerie . _ 967

Bismarckring 27, 3, 4-Z.-W., 1. Juli.
Näb. 1. St . r ., bei Wolf. 24434

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn. sos. od.
spät. Näh. Bureau im Hof. 23121

Älücherplatz 3 4-Z.-W. aus 1. Jul^
m v. N. Mentel . F rr ieurlad . 1161

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wobn.,
Sonnens., v. sof. Nah. P . 2 3122

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
_ve rm. Nah. Mtb. P . r . 2 31 23
Btücherftr. 15 4-Z7-W.. sehr gr . R..

Erker . Balk., 2. Stock. 730 Mark.

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 8 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
Eierla aer u. 1 St . 624

Steingaffe 20, Fsp., 3 Z., Ä., nebst
Werkstatt, auch getrennt , zu verm.
Näh. bei Heller daselbst "

Blücherstr . 28 sch. 4-Z.-W^ sos. N. 1
Boseplatz 6, a. d. Bleichstr., 4-Zim.

Wöbst auf sof. od. spä ter.  1138
Kleine Burgstraße 10 schone 4'Äim.

Wohnung, 2. Stock, Gas , Aektr.
Licht, auf sofort oder stütz zu vm.
Näheres daselbst. 640

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu
verm. Näh. Dotzh. S tr . 74, 1. 642

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
u . Zb. gl. o. sp. N. Ha usverw . 987

Dotzhe imer S tr . 80, 1, stZ .-W. 24896
Dotzheimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohn.

Näh. Dotzheimer Stra ße 63. 24375

Emser  Straße 25 4 Z. u. K. gl.  961
Emser Str . 47, Gth., 4 Zim. nt. reicht.

Zubeh. an eine ruh. J am, sos. 17
Emser Straße herrschaftl. 4-Zim.-W.

Näh. Emser Str . 44, bei Dormcmu.
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Näh. 1 r̂ _ 1104
Zrankenstr. 25 la. Ringt , 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. s. od. spät. 645
Acorg-Auguststraste 3, Part ., 4 Zinst

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1.  2 3127

Gneisenaustr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
m. all. Zub. Näh. Rücker t.  23490

Göbenstr. 9 sch. 4-Z.-W? Gas , El ., sof.
Göbenstrnfie schöne 4-Zimmer -Wohn.
^ s. od. sp.  N . Göbenstr . 13. 23128
tzclcnenstr. 14, 2, 4 Znn .. Küche, ev.

mit Werkstatte, sof. od. stät . 648

Rüdesh . Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.-
Wobn. per sos. od. spat er. 2 2009

Saalääffe 20, Vdh. 2, 4 Zim. zu vm.
Näh, beim Hausverwa ltcr . 1163

Saälgaffe 28 4 Zrm. u. Küche gleich
oder später zu verm ieten._ 679

Scharnhorststr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,
mod. 4-Z.-Wobn. auf sos. od. spät.
zu verm. Näh. Part , l._ 2 3132

Scharnhorststr . 40, 2. 4-Z.-W. "83184
Scheffelstr. 6. P „ 4-Z.-W., d. Neuzeit
_cntspr ., per 1. Juli zu vm.  2 4537

Hcllmundstr. 42 ist der 1. u. 2. Stock,
je 4 Zim. u. Zubehör, sofort oder
später zu mätz. Preile zu verm.
Näh. Kaiser-Fricor .-Ring 66. §296

Hrllmundstrafte 58 (Ecke Emser Str .t,
1. od. 2. St .. 4 Zimmer u. Küche
Ver 1. Okto ber. Näh, das. 1117

Herderstraße 12, Ecke Luremburgpl .,
Pracht». 4-Z.-W., 3. Etz, z. 1. CfL
elient. frü her. N. bei « cstvank. 979

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.

_Näheres im Lad en. _ 650
Jahnstratze 13, l, .FZ ?Wvhnung mit

"Zubeh. auf gleuh od. sp ater . 1135
Jab «strafte 30, 3, schöne 4—5-Z.-W..

Baltz, Bad n., Zub. gl.̂ o. sp^ 655
>nsttzst34'stZ .-W. Näh. P . r . 656

!aiser-Fricdrich-Ring 1, 2 Stz. 4-Z.-
Wohn. sof. od. sv. zu v. Nah. das.
od. K.-Friedrich-Ring 25, 2. 657

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im1 . Stock.
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
sofort od. spät, zu verm. Näh.

_Rauent haler  St raße 21,  3 . 2 3129
Karlftr . 29, 1, schöne gr. 4-Z.-W. sof.
Karlstraße 35 schöne geraunnge 4-

Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör
_so fort oder später. Nah. 2 tz_ 658
Karlstraße 37 4-Z.-Wvhn., 2._®t. 488
K- rlstratze 39, Vdh., freundl . 4-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh. P . i  24599
Kellerstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr,,13.
Kirnw aff-̂ 11 sch öne 4lZ .-Wohn. 660
Kleiststraße 5, 2. Stock. 4 Zim. usw.

auf sof. od. sp. zu v. N. P . r . 445
Kleiststr aße 8 4-Zim.-Wohn. Näststl,
Klopstockstraße 11. P .. herrschaftliche

4-Zim.-Wohnuna auf sofort oder
später. Nah. Part , rechts. 661

Körnerstr. 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zub.
_auf sof. od. sp. Näh. 1 St.  r . 662
Lehrsträße 2i 4 Zim., Küche, Maus .,

2 stell._ N. Nerostr. 22, Seilberger.
Lareleyring 6, P „ kt.  4 -Z.-W., 580 M.
Luxemburgpl. 2, 1, 4-Z.-W. N. P .sttz
Luxemburgstr. 2. 1. 4 Zim., Bädez.,

Balk., 2 Ma us., 2 Ke ller, sos. 440
Luxemburgstrafte 7 schöne 4-Zim.-W.

mit all. Zubeh.. pr. Lage, sof. oder
später. Näh. 2 St . r.

Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. aus gleich od. sp. Nah.
Kaiser -Friedr .-Ring 25, P . l. ^ 664

Maüergaffe 8, 2, 4-Zim .-Wohnung
auf sofort oder später zu v. 928

M-ritzstr. 50, 1. 4-Z.-W? st 77^ 053
Miillerstraße 8, Partz , sind 4 Zim

Küche, Speisekammer, 2 Mans .,
2 Keller, Bad, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutz., auf sof. od. spät, zu
verm. Frontspitze kann mit abae-
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u. 4—6 Uhr. 944

Nicderwaldstrafte 7, 2, 4 Z.. 1 Küche,
2 Mans ., 2 Keller u. 1. Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzuseheit vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Sausmstr . Wiederich
od. Mauritiusstraße 7, P . ,§852

Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zübch
sof. od. später zu vermieten. Näb.
bei Schäfer. _ 2 1498

Philivvsbergstraße 22 ist die Partz-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
aus sof. oder spät, zu verm. Näh
Fr anz-Abtstraße 4._ 672

Rheingauer Strafte 17, Vdh., schone
4-Z.-W. per Ort . Näh. P . r . 24036

Rheinstraftc 89, 2. St ., 4 Z. aus sof.
oder später zu verm. Rah.„Laden.

Ricderbergstr. 7 4-Z.-W., Garteitb .,
gleich od später. Näh. Hoffmann.
Em ser Stra ße 43, P a rt.  2 3131

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. s. od. sp 675

Stiststr . 19, Gth. 1, 4-Zim .-W.. Gas.
elektr. Licht u. Zubebi per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 682

Stiftstr . 20, 1, 4-Z.-W. sof.' Näh. Lad,
Wagemannstr . 31, 1, 4 Z.. K., Zub..

sofort oder später. Nah. das. 685
Walkmühlstraße 10 frdl. 4-Z.-W7 an

ruh . Leute, Preis 530 Mst 8 4726
Wcilktraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2. St . links. 686
Westendstr. 11 sch. 4-Z.-W. m. Zub.,

Balkon, sonnige Lage, sos. zu vm.
Wielandstraßc 23 Herrschaft!. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später. 688
Winkeler Str . 5, 1, auf sof. od. spät,

eieg. großc 4-Zim .-Wohn. mit Gas,
eleitr . Licht, Bad, , Mans., zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 689

Winkeler Str . 8 4 Z.. 1 K., Bad,
2 K. auf 1. Mai ob. 1. Juli . 1032

Wörthstr . 6, n. d. Rheinstr ., iwu hcrg.
1. Et ., 4 Z., K., gr. Veranda , r. Zb.

Wörthstr . 28 4-Z.-W. N. P . r . 1102
Norkstrafte 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137
Zietenring 8 sch. 4-Z.-W. in. Bad, Gas

u. elektr. Licht bis 1. Juli zu vm.
Näh. bei Steinmann , Part . 1084

Frontsp .-Wohn., 4 Zrm., elektr Lickt
u. Damvfheiz ., sof. zu verm. Näh.
bei Emil Süß , Lauggaffe 25.

5 Zimmer.
AdolfSallcc 10, 3, 6-Z.-W., r. Zubeh..sof. od. spät, zu v. Näh. P . 692
Adolisnllcc 51, 1, gr. b-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör zu verm. 693
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.

im Speditionsbureau . 965
Älbrechtstratze 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sosort ^od. später. 694
An der Ringkirchc 9, 1, herrschaftliche

6-Z.-Wohn., Veranda , 2 Mans ., gl.
oder später zu vermieten.

Arndtstrlvte 8, P . r ., herrschaftl. 5-Z.-
Wohn. sof. od. spät, zu vcrm. 095

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rhcinflraße,
6-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnbofstraße 1, 1. 472

Bismarckring 2, 3, Eckhaus, schöne
5-Zim.-Wohn. mit Warmwaffer-
hcizung , zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh . Mieter aus 1. Okt.
zu verm. Näh. das. 1. St . st 84561

BiSmarckr. 21, 2, sch. 5Mm .-W. mit
Zubeh. sof. ob.  spät . Nah. 3 Tr . r.

BiSmarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dambachtal 43. Etaaenvrlla , herrsch.
5-Z.-Wohn, auf Olt . zu vm. 1158

Dovh. Str . 2 5-Z.-W m. Zub. R. P.
Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. v.

Dotzheimer Str . 18 5 Z., n. herg.. sof
Dotzheimer Straße 32, 2. neu herger.

6-Zim.-Wohn., gr. Balkon. 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

SBwjn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , auf sof. oder spät. 81805

Emier Str . 46, 2, herrsch. 5-ZiM.-W.
Näh. bei Meister , Gth. 3. 703

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W., Bad,
Gas , elektr. L., Zubeb., sofort . 391

Emser Str . 52, 2, 5 Z. m. reichst SF.
sofort oder später zu verm. 97i

Emser Str . 62, P . od. 2. St ., 5 Zim.,
neu hevqerrchtet, sof. zu vm. 704

Emser Straße herrsch. 5-Zim.-Wohn.
Räh . Emser Str . 44, bei Dormann.

Erbacher Str . 6 herrschaftl. 6-Z.-W.
mit reichl. Zubehör zu verm. 939

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 705

Goethestr. 23, 1, 5 Z7m . Zb. sof. o. sp.
Goethestraße 27, P . u. 1, sch. 5-Zim.-

Wohn. mit Zubehör, neu herger.,
Elektr., Gas , zu verinieten.

Hallgarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W ,̂
2. Est, per Oktober. Nah. P . 108-

Herrngartrnstr . 4, P ., 5 Zim. u. Züb.
sofort. Näh. 2. Stock. 707

Kaiser -Fr .-Ring 23, 1, herrsch 5-Z.-
Wobn. ver 1. Okt. Näh. Part . 1145

Käiser-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
Wobn.. 1. St ., sof. od. spat. 708

Kapellenstraße 3. Sonnens ., 1. St .,
5 Zimmer , Küche u. Zubeh. zu v
Näh. Dambackstal 28, 1. 1028

Karlstraße 15, 1 (nächst Rheinstraße)
5—6 Zim .. Bad , elektr. L. u. reich!.
Zubeh. sof. oder später zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 712

Karlstraße 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 713

Karlstraße 37. 3. 5-Zim.-Wohn. 714
Kirchgaffe 19 5 Zimmer und Küche,

auch geteilt, zu vermieten . 849
Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W.„m. all.

Zub. m. Nach!, sof. oder spat. 850
Klopstockstr. 11, 1. u. 3. et , herrsch.

6-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof. od. spät. Näb. Bart . r. 718

Klopstockstratße 21 5-Zim.-W.,„ 1. od.
2. Et ., mit Zentral -Hetz., Madchenz.
in der Etage,, der sofort od. 1. Juli
zu verm. ßtah. Part.

Luxembnrgstr . 1, 1, 5„Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Nah. Parst 1068

Moridstraßc 13, 2, Ecke Adê herdst̂ .
Süds., 5-Z.-W.. Bad . 2 Ms., foL

Moritzstratze 25, 2. Et«, . . 6 lchon-.
grotze Zimmer mit Zubeh._ 724

Moritzstr. 45, 1. 5 Z.. Ell , 2 Bl
Moritzstr. 52 5-Z.-W. m. Zub-,

800' Mk.. od. 2. St . 950 Mk. 1v- .
. .erostraße 43, 1. Etage, 5-Z.-Wohst

ver so fort oder sp ater zu v. 11W
Billa Rcuberg 2, Höchpart., 5/Zruu.

Wohn., reich!. Zub.. schönste sonn.
Lage, vreisw. Näh. 2

Nikolasstr. 20 PärstWohn ., 5 8tnu,
-der spät, zu v. Nah.

. kuisenstr. 15, 1. 728
NikolaSftr. 2», 4, 5-Ztm .-W. m. Lstb.

per gl. od. spät, zu v Preis 9M Mk.
Näh. E. Koch, Luisen str . 15. 729

Oranienstr . 24, 3. St ., 5-Iinst -Wohn .,
auch ge teilt, zu vm. Näh. P . 10 96

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-
_Wo hnung aus 1. 10. zu verm. 1176
-Uränicnstr. 50. Ecke Goethestr., 1. Sst,

herrsch. 6-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sof. od. später. 1103

Philippsbergstr . 29 5-ZstWvhn. sofort
^ oder spät. Näh, bei Becker, 2. St.
Rheinftraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,
3. Stock, Gas , elektr. Licht. Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre links. 676

au r . Miet? s. 0. sp.  N . P . 719
Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. u.

2. Etage , mit Zubeh., sofort oder
später zu, verm. Näheres Martt-
plo.tz 7, Erdgeschoß, und Anwalts
durcau , Adelheidstraße 32. §  341

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.
L-Zim .-W. u. Zubeh. ^ gleich. 723

(tarn der Neuzeit entspr ., auf sof.
oder sp. zu v. N. Blumenlad . 732QU. V» »’v« vutHiv mwy.

Rheinstr. 79stP..
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn,

aus sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthst ratze 12, 1 St . 734

Rheinstr . 117, Süds ., 5-Z.-W. N. P,
Rheinstraße 123. gegenüber der

Ringkirchc, erste Etage , eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung Mit
reichst Zubehör per sof. oder spat,
zu verm. Nab, das.  Parterre . 735

Röderstr. 40,1 . Et ., tW,  3uB .r ©alT.,
gl. od. sp at, zu v. Nah  2 . St , 938

Rüdesheimer Str . 21, 1,.drsch 5-Z -
Wobn., Süd seite, baldigst. Nah. das.

Rüdesheimer Str . 31, Hochp., sonn.-i-Jim .-Wabn. sofort od. später.

NUw un . Näh.  Parst „ —
Schenkend-rfstr. 5, 3, Mim .-Wohn.

mit. Zentralheiz , z. 1. Okt.  1108
Schiersteiner Str . 18 herrsch. ü-Z.-W.

mit Ze ntral heizung zu ve rm . 1171
Schiersteiner Str . 32 herrsch. ^ Zinr-

Mnhn mist Etaaen- Zentra lb. 902
(chwalbachcr Str . 9, 2.  u . 8. Stock,
5-Z.-W. u. Zub. auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u. Bis marckr., ^ , Hochp.

Seerobenstraße 30, 3, schone 5-Zim .-
. Wobnuna,zu vermieten . B 1496
Stiststr . 20, 1. 5-Z.-W. sos? Rah . Lad..
TaunnSstrafte 77, Mb ., 5 Znn . usw..

auf 1. Juli zu  vermieten, _ 1050
Wielandstr. 5, 1, 5 Zim.. Küche. Bad.

Zentralheiz .. sof. oder spat,,  404
Wilhelminenstr. 1, 1, Etagen Villa,

schöne 5-Zim.-Wohn. Mit reichst
Zubehör, groß. Balkon usw, auf
1. Oktober zu verm. Roheres
daselbst, Hausmeister , u. BiSmarck-
rintzH ^ Hildner. - B4582

Wilhelminenstr. 37 (V' lla ), n. Wald.

K*i? Kl
Sckiöne 5-Zim.-Woh«., Part ., Sud¬

seite, gr . Balkon, freie Lage, elektr.
Lickt, Bad, sofort zu verm. Rah.
daselbst Seerobenstraße 33, P . r,
u. Langgchse 23, Laden. 1030

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2. Ecke Moritzstratze.

6-Z.-W. m. Se„ . billi ges , od. spast_ d. wLst
Ädelheidürahe 45 TTudieitest 1. St .,

6 Z.. Balk.. Bad rc., sof. od.  sp. 741
Adelheidsträtze56. 2. Etage , 6-Zim ..

Wohnung ver sofort oder spater zu
verm. Nah .̂ Hausmeister . _ 74^

Adölfsallee 24, P ., 6-Z.-Wohn., Herr-
schaftl., neu herger... Zentral -Heiz.
u. reichl. Zubeh., gleich od. spater
zu verm. Näh. 2. Eta ge. 917

Adolfstraße 8 6Znn ?^ dh7Erdgesch7,
sof.  o d. svät. (MenaeS, Hth.) 743

An d. Ringkirche6 zwei herrsch. Wohn.
v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober. 2. Stock per sofort od. spat.
,zlstvm.M .zA v. ii —LI 1** - — ®21Bismarckr. 20 sch. 6°Zim .-Wohn. sos.
nh. spät. : el. Licht u. Gas . 81654

m reiÄ .' Zubeh.' p^ l . Okt. zu vnuNäh. .Hausmmiter Bach. 1169
Goethestr. 5 hochherrsL. 6-Zim .-W7.

1. Obergesch. sof., 3. CbetQ.  1 . ©ft.
Näb. Lurembur gsrr̂ ETel . 64o0.

Hainerweg 1 6—7/Z.-W. m. 2 Blk. u.
Garten per sofort od.  spater zu vm.

Kaiser-Friedrich-Ring 69 Hochvart.-
Wohn.. 6 Zim., 2 Balk., 2 » K-ns.,
2 Keller, per 1. Okt. zu v» . 1061

Kavellenstr. 6. 1, 6"Z. m. reichn Zub^
Badez., Spenek.. elektr. L., KMen-
auszua, per sof. od. spat. N. P art.

Kirchsaffe 42 6-Zim..Wohn. m. Bad.
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Reu ser. 889

Langgaffe 10, 2 St ., 6. od.^ -8im .-2L«
Geschafts-Etago ^ Nah.̂ Kors.-Gesch.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z..
Warmwafferhetz.. f. Arzt, Anwalt»
Bureaus geeign., s. o. sp zu vm.
Näheres, auch . betr. BenchtigunL.
Nerotal 10, Hochp- (Tel. 578). 7Ät
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Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.
NÄ . daselbst Tapetengeschäst. 752

Moritzstr. 31. 3. sch. Wohn., ß^Znü?
Bad. Balkon, reich!. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verm. Näh. im

^ Kontor g Rapp das elbst. _ 754
Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z..

Wohnungen preisw . auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Ve rein ._ F 881

Rheiustr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset .̂
Bad. 2 Msd.. Gas . el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 755

Rheiustr . 103. 1. St ., herrsch. Wöhn7.
6 grobe Zim. mit allem Zubehör
s. od. sv. zu vm. Näh. Bart ._ 756

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
ve rm. Näh.  Part , links._ 757

©o'iierfteiner Str . 13 herrschaftliche
6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder

._ ohne^Auto-ßiarage ^ zu bcrnt._ 974
Schwalbachcr Str . 52, 1, herrsch. 6-Z.-

W. m. Zentralh . N. Ems. Str . 2. P.
Wiclandstraße 19 hochherrschaftliche

6-Zrm.-Wohnung mit Wohndiele.
_Zentra lheiz.. Warmwasservers. 759
Wilüelminenstr . 8 herrsch 6-Zim.-W..
_J . Et .. Okt. Näh. 4, Et ._ 760
6—7 Zim., Küche. Bad. Speisekammer

u. , Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Taunusstr.  13 , 1. bei Haas . 1996

7 Zimmer.
Adolfstraße 10, 1. St .. 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Par t. 1116
An der Ringkirche 7 herrsch 7-Z.-W.
^NäheresKarl strabe 7, 2._ 899
Bahnhofstr. 3, 1 u. 2, 7-Z.-W. Näh.
_ 8—1 (auß. Sonnt .) Bahnhofstr. 1,ch
Schwalbachcr Straße 36, Alleeseite,

7-Zim.-Wohn.. schön u. hell, große
Räume . 1. Etage , alls. freß Vor-
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Rinq 69. 1. Etage,

herrschaftl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Lickt, drei Ball ., reich!. Zub.. per
1. O kt._ Näh. Souterrain ._ 1047

Taunusstr . 55, 2. Et .. 8 Zim.. Küche,
Gas , Elektr.. Aufzug. Balkons u

^ reich!. Zub . sof. od. später. 23148
_L äden und Ges chäftsräume.
Adelhcidstr. 14 für Bur . u. Möocl-
_unterstell . 3 Räume u. Laaerr ^ l 180
Adlerstr. 45, 1, Wkst.. Laaervl . 1199
Abolfsaüec 6, H. E., gr. belle Räum-

lrchkerten für Lager, Büw . Werk¬
stätten u. dergl. geeign.» a. Wunsch
mrt Wohn., zu v. Näb B. E. 973

Adolfstr. 1 grobe Geschäft sr . sof. 493
Bahnhofstr. 2, P . r „ 3 Zim . Näh. v.

8—1, aub. Sonnt ., Bahnhofstr . 1. 1.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 (auß . Sonnt .) Bah nhof str. 1,1
Äahnhofstraße 3 groß. Laden m. zwei

daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—i
(auß . Sonnt .), Bahnhofstr . 1,1 . 1991

Wahnhofstraße 6 mittl . Laden mit
mod. Schaufenster z. 1. 19. Näh.
Büro L. Kran ke. Wilhelmstr. 28.

Bertramstraße 2V Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser.__ 771

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume . Näh. Helenen-

_st rabe 6, 2, bei Schwindel. 772
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
__ Wohn, sofort oder 1.  Juli zu vm.
Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
^Sprechzim mer  oder Bureau . 773
Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu  v . Näh. 1 lks. 2 3159

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzh. Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 gr.

Räume , a. als^Lag . od. Bur , sos.
Eltviller Str . 14, langj . Zriseurlad .i
_ a. Lagerr . f. Möbel, Wur stk. b. 831
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näh  eres A. Letschert._ 776
Frankenstr . 5 Helle'Werkst.. Atelier rc.
Eckladcn Friedrrchstr. 9 m. daranstotz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sos. od. sp. zu vm. Näh. bei
G. Voltz, Delas peestraße 1. 777

Friedrichstraße 10 gr. Büro . Werkst.
u . Lagerrä ume zu vermieten. 778

Friedr ichstr. 27 Werkst, u. Lagerraum.
Friedri chstr. 27 Werkstätte sof. 11 82
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 gm. für

Bur ., Werkst., Lagerr .. sof. od. spät.
_zu verm.  Näh . Heinr . Jung . 779
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm._ Näh. Kipping._ 23152
Göbenstr. 13 heller grober Raum , zu
_all em verwendbar, zu verm. 21302
Grabenstraße 9 Laden aus ioi. mit

oder ohne Einrichtun g zu  vm . 789
Hellmundstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1086
Karlstratze 6 klein, hell. Lagerraum,

auch für Möbel, zu vermiet en. _
Kirchgafse 19 Werkst, m.  od . o. Wohn.
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte
_ od. zum Möbeleinstellen._ 783
Marktstraße 13 2 schöne Läd»>n. mit

oder ohne Wohnung, billig zu vm.
Näh, b. Kimmel im 1. St . 23 153

Marktstraße 17 Laden zu vm.  1 172
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Nah. dasetost oder Nikolas-
strab e 41, bei Mei er. 785

Moritz str. 7, 2 r ., gr. Lag err . N. 2 r.
Moritzstr. 20. 2, Lad, m.  2 -Z.-W. bill.
Moritzstr. 42 Laden m. Wohn.. Kühl-

raum . Wstk. u. Jnv .. od. a. f. and.
Geschäft, mit Lagerraum . _

Nettclbeckstr. 21, Hv. l„ gr. hell. Lad.,
a. f.  Bur , od. Möbel einzu st., 12 Mk.

Oranienstraße 48 Laden mit schönem
Keller sofort zu vermieten ._ F 352

Oranienstraße 48 helle Werkstätte,
_64 Om tr ., zu vermieten._ F 350
Oranienstr . 48, Hth., gr. bell, schön.

Souterrain zu V. Näh . V. 3^ F352
Rheinstraße 32, 1. 6 resp. 10 Büro-

räume , mit elektr. Licht. N. P . 790
Rheinstr . 70. Hth.. als Lager. Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. R. Kais.-Fr .-Ning 56, P . F296

Römerb. 9/11, V. P ., Laden, Laden¬
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghos, Römerberg 35. F352

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
_billig zu vermieten. _721
Laden Römerberg 27» rn neuem

Hause, für Modistin sehr geeignet,
gleich od. später billig zu vermieten.
Näh. Westendstraße 42, 3, Schipper.

Schillcrptatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
, Wohnung^ zu vermieten. 2 3953
Schillerplatz 4 Heller Raum für alle

Zwecke zu verm ieten. 2 3154
Seerobenstr . 24 hell. Lagerr . od. Wkst.
Taunusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschäftsr.
Taunusstraßc 55 Laden mit Wobn

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten.  8 3155

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74. P . 794

Wa llufer Str . 9 Helle Werkst.  23157
Walramstr . 2 Laden m. o. o. 2-Z.-W.

b., a. als Arüeitsr . N. 1 St. , Link.
Walramstr . 13 Friseurlad . m. W. 795
Wa lramstr . 28 kl. W. als  Wk st. 1012
Wcbergasse 46 Laden m. Ladenz.. m.

od. ohne Wohn., sof. od. sväter zu
_verm . Näh. Ziga rrengeschäft. 796
Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.

Näheres bei Heub. 802

Zimmcrmannstr . 10 Wkst., ca. 59 gm.
Laden, Garagen , Werkstätte rc.» auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
im Spediti onsbüro ._ 800

Laden, wo lange Friseur war . zu vni.
Näh. Hosfm ann, Emser Str . 43.

Ein großer, heller, luftiger Saal,
Friedrichstratze 33 sofort zu verm.
Näh, beim Hausmeister Stippler ._

2 große Zim.. für Arzt. Zahnarzt.
sof. Em il Süb . Langg affe 2c>.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vernnetcn
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-

_ gäbn er. Langgaffe 42._ ^975
Laden u. 2-Zim.-Wvhn. aus 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres
Walramstratzc 5. 24615

Wohnnnacn ohne Zimmer-Angabe.
Römerbera 19 u. SÄachtstratze 29

kl. Wohn, billig zu verm. Nah.
Herrngartenstr . 13. Erdgeschoß. 803

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 24 5 W.- u. Schlasz.
_ per sofort od. später zu verm. _ _
Dotzheim, Schönbergstr. 2, Wiesbad.

Grenze, 2 Z. u. K.» Gas , Speiset .,
Klos, im Abschl., monatl . 22 Mk.;
dies. Wohn, im Mans .-Stock, sehr
freund !., 16 Mk. Näh. Part.

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
sch. 2-Zim.-W.. straßenscits , sowie
Laden oder  Werkstatt zu verm.  ,

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn. Traust . F373

Sonncnberg , Adolfstr. 9 b-Z.-Wobn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb.. Schwalb. Str . 43. 2 r . 806

Sonnenberg , Platter Str . 28,1 . schöne
gesunde 3-Z.-W. m. Zub. sof. od.
1. Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sonnenberg . Wiesbadener Str . 26,

Sonncnberg , Rainbach. Str . 68. neub.
Wohn.^ Gas , Waffer. 2—4 Z. 897

Sonnenberg , Sandweg 6 (Höhenlage!,
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
1. Stock. 420 Mk.. sof. od. svät. zil
verm. Näh. Sonnenberg , Kaiser-
Friedr ich-Straße 6. 462

Möblierte Wohnungen.
Freseniusstraße 23 3 möbl. Zim, mit

kl. Ko chr aum in Villa zu verm._ _
Möbl. Wohn., 4 Z.. K., Abschluß, zu

verm. Näh. Saalgaffe 38, 1 St.
Möblierte Ziinmer , Mansarden usw.

Adelh eidftr, 28 sch, mbl. Fro ntsp.-Zim.
Adlerstr. 7, nabe Langg., sch, m. Z.
Adolfstraße 1, 3 l., möbl. Mansarde.
Ädolsstraße 3, 1, gut möbl. Zimm er.
Adolfstraße 3. Stb . 2, sch, möbl. Zim.
Adolfstraße 7, Stb.  2 . gut mö bl. Zim.
Älbrechtstr. 25, 1. hübsch m. kl. Zim..

sep., an solid. Herrn od. Dam e.
Älbrechtstr. 30, H„ mbl. Z., sep. Eiug.
Älbrechtstr. 46, 1,  Z . ml P ., v.  55 Mk.
Am Römertor 7 schön möbl. sep. Z.,

1. u. 2. St ., so fort billig zu  Venn.
Bertramstr . 4, 1, sch, m. Z., 20 Mk.
Bismarckring 22, 1 l.. möbl. Zimmer.
BiSmarckr. 22, 3 r „ m. W.ff  u. Ŝchlz.
Bismarckri ng 40, H. 1 I., m öbl. Zim.
Bleichste. 26 sch, möbl. Zim., separ.
Blcichstr. 46, 3 l , saub. nÄ . Ms. bill '.
Dotzhei mer S tr . 11, P .. aut mhl. Zi
Dotzhei mer S tr . 46, G. 2 r., g. m. Z.
El eonorenstr . 5, 1, kl. hzb. m. Z.. 2.50.
Eleon orenstr. 7, P . l.. eins, mbl. Zim.
Ellenb ogen«, iz m. Msd. a. j. Mann.
Emser Str . 35, 1, gut mübl. Zimm er.
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl . mbl. Zim.

Friedrichstr. 41 2 s . m. Z.. 1 u. 2 B.
Gneisenanstr . 13, Fsp.-Z.l m. o. nnm.
Grabenstraße 30 möbl. Zim. zu vm.
Helenenstraße 26, 1 r., schön möbl.

Zimme r billig zu verm ieten._ ,
Hel eneustraße 27, 1 l„ möbl. Zim .
HcUmundstr. 8, 3. möbl. Zim., 4.50.
Hellmundstr. möbl. Mansard e sof.
He llmund str . 29, 1, möbl. Mansarde.
Hellmundstr. 34, 1. gut möbl. Mans.
Jah nstr. 14, P ., rnöbl. Mansarde z. v.
Karlstraße 1. Part ., schön mbl. Zim.
Karlstratze2, 3, eins, mö bl. Zimmer.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer

auf Tage , Wochen u. Monate ._ _
Kleiststraße 3, 1 r. , sch, möbl. Zim.
Körnc rstr. 4, Mtb. 2, in. Z„ W. 2.59.
Körnerstratze 8, 2 l„ schön möbl. Zim.
Lehrstr ahe 33 gut  möbl . Part .-Zim.
Luisenstrasie 18, 2, schon möbl. Mans.
Marktst raße 22, 1 L, fein möbl. Zim.
Michelsberg 15, 3 l., sch, möbl. Zi m.
Mocitzstraße 1, 1, Ecke Rheinstraße,

1 möbl. Zim., behaglich u. ruhig,
nebst S chlafzimme r,_ sehr^preisw.

Moritzstraße 1, 1, Ecke Rheinstraße,
1 m. Zim., behaal. u. ruh ., s. prw.

Moritzstraße 22, 2,_ gut möbl. Znn.
Nerostraße 42, P . Dachw., Schl afstelle.
Neugaffe 5, 1 r„ möbl. Zim., 1—2 B.
Nikolasstr. 8, 2, kl. m. Z., m. o. o. P.
Oranienstraße 6, 2 l.<aut möbl.  Zim.
Oranienstraße 10, 1, gute möbl. Zim.,

1 ii,2 Betten , bill.. d. d. Rbeinstr.
Rheingauer Str 5, Hp. r ., sch. möbl.

Wohn- u. S chlaf zim., auch ei nzeln.
Rheing. Str . 8, 3 l., l n 2 fl. m. Z.
Rheinstr atze 34, Gth. P . r ., möbl. Z.
Röderallee 26," P . r „ gut mobl. Zim.

mit Balk., elektr. L., Son nenseite. ,
Schulberg 15, Part ., gr . m. Zim. sep.
S chulbera 15, 1 r., g. möbl. Zim. bill.
Schwalbacher Str . 85, l ^ g. m.̂ Z. b.
Webergaffe 3, Hth., eins. möbl.̂ Zrm.
Weilstraße 17. P .. aut möbl. Z. bill.
Weilstra ße 23, P ., schön möbl. Zim.
Wellridstraße 3, 2, gut möbl. Zim.
Wcllritzstratze 21, 1. möbl. Z. zu vm.
Westendstraße 28. P ., 1—2 sch m. Z.
Wörthstr . 14,  2 , separ. möbl. Zim mer.
Zimmermannstr . 6, H. P . k., mbl. Z.
H. m7Z . s. Pr . 25  M . KarlstrI 18, P.
Schön möbl. gr. Z. in fein. Garten¬

haus . Rhei nstr.  34 , Gth. 1. S tock I.
Möbl. Wohn- u. Schlafzim. per sof.

ganz preiswert zu vermieten. Wo?
i'agt^ der Tag bl.-Verla a. 84950 8v

Sch. mbl. Z. bill. Näh. Tagül .-Vl. 8y
Leere Zimmer . Mansarden usw.

Adolfstraße 10, Frontsp ., 2 kl. Zim.
^ an ruh . Pers on zu ver in. ßläh. P.
Albrechtstraße"1 gr. leere Mansarde

an anstäwd. Person zu verm.
Am Römertor 1, 3. sch, leere  Mans.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Ba lkon abzugeben.
Bkeichstraße 24 heizb. Mans . zu vm.
Blücherstr. 13, 1, 1 od. 2 leere Zim.

lSüdseite , Straßenfr .s. Näh. 1 r.
Blücherstraße 15, 1, leere große Msd.

nur an ruhige ältere Pers . 84850
Castellstr. 9 2 kleine Zimmer zu vm.
Eltvi ller Str . 14, Mtb ., gr. leer. Zim.
Frankenstr . 8, Pdh .. gr. Msd. N-H . 1.
Frankenstr . 17 heizb. Ms. sof. N. L.
Frankenstr . 24 leere heizb. Mansarde.
Friedrichstr. 27 gr. Mans . sofort z. v.
Friedrichstr. 55, Vdh., sch, leere Msd.
Göbenstr. 29» 1 r., Frontsp .-Zimm er.
He llmundstr. 34, 1, sch, leer, sep. Zim.
Hellmundstr . 54 zwei Mansarden mit

Herd, leer od. nröbl., auf gleich. -

Herderstr. 25 gr. Räume ẑ Möbelcinst.
Hermannstr . 15, H.. sch, l. Ms- a. ä. P .
Herrng artenstr . 4, 2, Mans . m. Herd,
Kapellenstr. 16 schön, leeres Frontsp .-

Zimmer zu verm._ Näh. Gth. 1.
Karlstr aße 38, 1 lks.. Mans . zu vm.- r r crr\" Y- _T„1 Zx.Kla reutb. Str . 8 ManstZ . Möbe leinst.
Äoritzstraße 26 2 sch. Zim. mit sep.
, Absckl.. Gas , Waffer, event. Mans.
Moritzstr. 42, Stb ., 1 ar . Z. u. Kcrb-,

auch für Gesch. od. Lagerraum.
Moritzstraße 56 gr. Frontsp .-Zimmer

zu verm iet en. Näheres P arterre.
91 eugaffe 14 beizv. Ms., ileer). Näh.
Neugaffe 19 2 ineinandergeh . Mans.

zu ve rmie ten. J acobi._ _
Nsc derwa ldstr. 1. 3, gr. leer. Erkerz.
Rauenthaler Str . 18 versch. Räume
_ z. Möbeleinstell. Schcsfelstr. 1, P .
Rheinstr. 117 1 gr. hzb. Ms. N. B.
Nieülstra ße 3 leere Mansarde zu vnc.
Römerbera 14 1 leer. Zim.. Vdh. 1.
Roonstraße 15, 1, 2 leere Mans . iof.
Steingaffe 30 1 separ. unmöbl. Zim.
Westendstraße 1 heizbare Mans . bill.

zu verm. Näh, bei Hc uß._ _
Westendstr. 15 leere Mansard e zu vm.
Westendstraßê O, l Ĵeereg Zimmer.
Westendstr. 35. Vdh., sch. Zim., leer,
Wörthstr. 24 schö ne Mans . sof. bill.
Kimmermann ttr . 4 sch, ar . Mans . bill.
Gr . heizb. Mansarde mit Gas zn

verm. Näb. Mauritiusstraße 14, 1.
1 od. 2 leere Zim. bill. zu verm. Nah!

Schachtstraße 21, Part . _ __
Keller» Remisen, Stallungen usw.^

Adlcrstraße 59 Stall , f. 1 o. 2 Pferde.
Rem.,, Zub .̂ Wohn.̂, per,, 1. Iuln

Bahnhofstr. 2 gr. Weinkell. Näh? 8—1
iaiist. Sonnt .i Bahnhofstr . 1, 1. 819

Frankenstr .^ 7 Stall m. ,od.„o. Wohn.
Friedrichstr. 10 Auto-Garage sof. 811
Gärtenfeldstr . 55, neb. d. Schlachth.,

Stalles . 2 Pf . nebst Wohn.,
Hellmundstr. 31 Stallung f. 2 Pferde.

a. k. Wohn, da zu aea. w. N. V. 1 l.
Hockistr. 10 Stall f. 2- 5 Pf .. Remise.

Futterr ., m. o. o. W., sos. o. sp. 1020
Orani enstr. 35 Stall , u. Rem, so fort.
Rheinstr. 50 Stall .. Rem.. Lag. 1042
Rheinftratze 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Nah. 1 r . 815
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. Zu vm.
Näh. dorts. bei Auer, Part ^ F 352

Westendstr. 28. V.. Stall . 1 Pf ., Bier!
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohu. p. sof. od. spat. z. v.
Doßbeimer Str . 98, V. 2 r.  816

MichWe
Junges Ehepaar , Mann Gärtner.

sucht sch. 2-Zim.-W. m. Küche, cv.
aeaen L>auAverwLlt., z. 1. M-tN.
u R. 981 cm den Taabl .-Verl . erbeten.

2—3 lere Zim., Küche, Mans .»
Nähe Kochbrunnen, sofort gesucht.
Off, u. W Z. postlagernd.__

Weitere Witwe sucht Part .-Wohn.,
auch 1. Stock. 3—4 Zim., zum 1. Juli.
Nähe der Dotzheimer Straße . Off.
mit Preis unter K. 39 an die Tagbl .-
Zweiastelle. Bismarckring 19._

Gebilb. ruhige Dame
sucht schön rnöbl. Zim. m nur vess.
Sause , g. Lage. mögl. mit Bad. Prers-
Off. u. M. 981 an den Tagbl .-Verlag,

Ungestört, möbl- . Ummervon Herrn zertwerse gesucht. OUerien
unter N. 39 an den Tagbl .-Verlag.

Brrmicklliien"1
1 Zimmer.

Grabenstraße 5 I -Zim.-W., 1 gr. K.,
3. St . Näh. Rompel, Bismarckr. 6.

3 Zimmer.
Luisenstr. 46 herrsch. 3-Z.-Wohn. m.

Heiz. z. 1. Okt. mietfr . Kein Hth.»
«onnens . Näh. Köhler. 1 St . 1085

Sckarnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-
Zim.-Wohn.. im Abschl.. mit 2 K.,
Mans ., sof.  oder spät , zu v. 818

Arzt-Wohnung.
Bom 1. Mai bis 1. Okt. ist sonnige

große 3-Zim.-Wohnung zu verm.
Besitzer im Felde tätig . 1. Kurlaae.
2 Balkons, Lift, Elektr. und Gas,
sowie Laboratorium . Zur Hälfte
des sonstigen Preises . Näheres im
Ta «bl.-Berlag zu erfragen . Zk

4 Zimmer.

Ad»Is»allee 11, Gth.
sch. Beräum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.»
neu herger. Näh. Hausm str. 819

Bülowstr . 3, Sonnens ., P . u. 2 St ..
4-Z.-W.» Balk., Bad, Zubeh. sofort

_ oder sväter zu v.  Näh . 1 St . links.
Dambachtal 10. Gth. Erdg .» 4 Zim.,

Badez.» Warmwaffer -Einr ., Balkon
11. Zubehör auf s. od. sv. z« v. N.
bei C. P hili vvi, Dambachtal 12, 1.

Kkiler-MMlh-Mg 55. 1.
herrschaftl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A, Sauer . Blücherstr. 10. Tel. 3074.

Platter Straße 15, P ., schöne gr. 4-
Zim.-W., Küche, Bad. Zub.. Balk.
u. Borgarten , auf sof od er sy äter.
«ielaüvftr . he IS

herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-W«hn«ngen,
1. und 2. Stock, sofort oder sväter
zu verm. Näh. Part , links.  822

Zietennug 1!̂
schöne freie Lage, mvd. 4-Zim.-W.,

1. Stack, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres Gartenhaus Part. 890

,«J .41ii.((Ut)
Wohnung von 5 Zim. (Part .),
Schenkendorfstr. 1, auf 1. Okt.
zu verm. 1121

5 Zimmer.
Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., auf soff od. später. Näh. bei
C. Philippr , Dambachtal 12, 1. 823

Kalnermtg 10(Elften-Pn
s. ruhige Kurlage , nahe Kurhaus,
5 Z.» 1 Badez., gr. Balkon, Garten,
zum 1. Okt., 2. Stock oder Part.
10—12, 4—6. Näheres Parterre.

Nbeinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage , sof. oder spät,
zu vermieten. Räh . Part . 827

5ZlNMkr-MöyllMg
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hause) sofort oder später zu
vermieten. 828

6 Zimmer.

Allcheidstrsße 72. 1.
6 Zim., Badestube u. Zubehör, so¬

gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst oder bei Lion & Eo.

AdolfsaUee 28, 2. Stock, schöne große
6-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., weg.
Sterbef . sof. od. spät., evt. m. Miet¬
nachlaß, zu vm. Näh. 3. St . 1181

1.22,
2. <5to(t,  eleg . 6-Zi»i.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

7 Zimmer.

MtttS Kttttl
eine 7- und eine 5-Zimmer -Wohnunq

zu v. N. Franz -Abt-Str . 3. 1. 1173

SMllWll SWk3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.
R. K.-Friedrich-Ring 56, P.

ffiilMIUO,1.5(03,
Hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei IFvitr und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

8 Zimmer und mehr.

Adolssallee 27,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw.. wird tadellos
hcrgerichtet, auf sof. od. spät, zu
vermieten. Räh. Gartenh . Part .,,
beim Hausverwalter . F351

Adolssallee 45
herrsch. Wohn., 2. St ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof, 8 Zim., Bade-
Z., gr. Veranda » Haupt - u. Nebentr.
mit all. Zubeh. u. neuzeitl . Einr .,
per sof. od. spät. Näh. Part . 1095

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. L3161

8-Zimlucr -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunusftratze 28,
2 St ., sof. zu verm., cot. auch spät.
Näheres daselbst hei F341

v Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Ar Aersie! Ar Wonen!
Snße WMg.

12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zub., el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
lauch geteilt) zu vermieten . Näh.
Ta unusstraße 13, 1, bei Haas . 885

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw.» unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 886

Bahnhofstraße 8 der von der Preuß.
Klassenlotterie bisher inncgchabte

große Küroraum
mit Zentralheizung ist per 1. 7- 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gartenhaus 1 St . 1018

Gr . Burgstraße 1v,
Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock,

2 schöne Helle Räume , geeignet als
Büro u. derbl., auf sofort oder
später preiswert zu vermieten.
Näh. Buchhandlung Pfeil . 429

Fliedrichstraße 8 1133
Lagerräume

zu verm. Näheres b. Hausmeister.
Büro Friedrichstr. 29. Part ., vreisw.

z. 1. Juli zu o. Näh. Bierstadter
Str . 9, großes Haus . Part . 1155

Laden,
MWeloze . £aM . l,
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vcrnneten . Näh. o. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 844

Laden
Goethestraße 13, großer heller Raum,

für Büro sehr geeign.. zu vermiet.
_Näh ec es im Eck ladcn,_ _ 837
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für

Svrechzim. od. icd. Geschäft vaff..
evt. geteilt, zu v. Näb. 1 r. 143

~Mt» ItlllsW 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

straße 24, P ., bei  G eorg Abler. 901
Schillerplay 4 ein kleiner Lade« mit

2-Zimmer-Wohnung zu vm. 83162
Großer Eckladen

Ecke Adelheid- und Oranienstraße,^
mit großem Keller und 3-Zimmer-
Wohnunq sofort oder später zu v.
Näb. Adelbeidttraße 53. 1 rechts

IModerne Läden
mit Nebenräume « zu vm! Räh.
HUdnen Bismarckr. 2,1 . B2634 I

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Fraukenstraße 16. Näh.
Dorn S öh ne. Adol fst raße 8. 1017

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengaffe 3, 1. 394

Laden Ellenbogens . 6
mit Wohn.» Wurstküche, zu v. 395

Kl. Laden Goldgasse 18,
Ecke der Langg., al. N. 2 l. 1021

8»»«il»re>. Laie«. Mml.
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Zub.
aus sof. od. svät. zu v. Näh. nur
bei Georg Abler, Nikolasstr. 24. B.

mit oder ohne Wohn.»
zy vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25, 1._943
StlfeutlBlenL'.L"A!L' i

Für Bürszwecke
sehr geeigueter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Näheres Luisenstraße 7. Betriebs.
Verwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen , . F AH
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mit Wohn, auf Juli od. sp.
preiztv. Scharnhorststr. 14.

ftiMtlhon  Weil ri »straffe 24 auf
tylfll 'JliVll sofort ober später. 318

Metzgerei
Herderstraße 6, mit vollst. Einricht.,

Wohnung, Stallung , auf Herbst zu
vermieten. Näh. L. Becker, Große
Burgstraße 11. _ .1033

Villen und Häuser.

Billa Frcscniusslr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
.Luisenstraße 15, 1.  _ 846

Schützenstratze 10
hochherrsch. Villa zu verm. Näh. b.

Be sitzer I . Bischofs. Kircha. 11, 2.
EinsW.-WMklkmuWr.19

7 Z. u. reicht. Zub . gl. ob. sp. 847
Landhaus in schön, ruh . Gartenlaqe,

Nähe des Bahnh., 7 &, K., 6 Mid.,
zu verm. Näh. Biebr ich er Str . 13.

Kleine Billa , zum Alleinbewohnen,
8 Zim., Bad. 3 heizb. Mani ., zum
1. Okt. zu verm. oder zu verkaufen.
Mietpreis 2500 Mk. Offerten unt.
F. 957 an den Taabl .-Berlaa.

Herrschaft!. kl. Billa,
7 Z., Diele. Gas , el. L.. Zentralh .,
zu v. Jo rststraßc 31, Eigenheim.

Scklangenbad. Kl. Landhaus , n. d.
Walde, billig zu verm. Näh. hier,
Bierstadter Straße 7. _ 970

Möblierte Wohnungen. ___
Emser  S tr . 25 4 Zim., Ku cke, möbl.

Kellerstraßc 9
gut möbl. Hochvarterre-Wohnung,

2—3 Zimmer u. Küche, Sonnen-
feite, auf gleich  oder später zu vm.

Wilhelmstraße. Von gr. Etage vier
gut möbl. Zimmer , Küche, Bad,
Dienerz ., an Dauermieter abzu-
gebcn. Preis ver Monat 150 Mk.
Off . u. T . 979 an den Tagbl .-Verl.

Ellegait miisrte Villa
mit allem Komfort der Neu¬
zeit , möbl . od. unmöbliert , in
schönster , bestem , bequemster
Lage zu verm Offerten unter
E. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden ns>»
Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.̂
Bleichstr. 32, 1. m. Z.. sev., m. Pens .,

1 od er 2 Bette «, billig zu verm.
Geisbergstraße 20, 1, drei gut möbl.

sonnige Zimmer , auch einzeln abz.
Goebenstraßc 9, 2 rechts,

-großes, sonniges, gut möbl. Zimmer
in ruhigem Hause zu vermie ten._

Herderstr. 11, 2 r., nt. W.- u. Schlz..
Balkon, Sonnens ., an^ Alleinmiet,

Schwalbacher Str . 8, 2 l.» cleg. möbl.
Z., sev., m. u. o. Pens .« el. L., Balk.

Weitzenburgstraßc 5, 4, schön möbl.
Frspz. iin Abschluß. an  Kraulern,

Sehr schön möbl. Zim. mit 1 oder
2 Betten an Frl . gl. od. sv. billigst
zu verm. Gneisen austraß e 9, 1 lks.
%)'n ittööL ftp. Ammer
zu verm. Kleine Kirche affe 1,3 St,

Elcg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer.
elektr. Licht, Bad, Balkon, zu verm.

_Rüdeshei mer Stra ße 20, 1. S tock.

1. Etage, bei Frau Harz.

Gr. 2fenstr. Zimmer,
gut möbl., vis-a-vis v. Kochbrunn.,

_ ju _j> ccm.- Ta un usstrnßc ,7,Hinks.
Möbl. Wohn- u. Schlafz., auch einz..
^ zu vermi et en Zietenri ng 6, 3 St.

81. mzeikl. 8ms ilt Süüea
freie Lage, in Wiesbaden od. King.,
Preis unter 200» Mk.. sof. zu mieten
ges. Off. u. N. 980 Tagbl.-Verlag.

In Somrenberg-
Wiesbadener Str . 37, 1, Villa , einige

sonnige möbl. Zim., mit el. Licht,
zus. ober einzeln, zu vermieten.
Leere Zimmer , Mansarden usiv.

Moritzstraße 35, 2,
1 oder 2 sch. gr. l. Zimmer , auch für

Geschäftszwccke und Büro , zu vm.

j[ Michksilihe ^
Kleine B lla

(bcvorz. mit Garten ) zu mieten, cvt.
zu kaufen gesucht. Zuschriften an
Postlagerkarte 824 Wiesbaden 1 erb.

Aelterer Herr
iucht für die Dauer seines Kuraufent¬
halts in Wiesbadru von Ende ?lpril
ab sonniges , komfortables Zimmer rn
freier , ruhiger

Pension;
derselbe legt großen Wert aus ein¬
fache, leicht verdauliche, aber schmack¬
hafte Kost u. erbittet gefl. Offerten
unter D . C. 273 an Rudolf Moste,
Dresden ._ ^ 142

Geschäftsfräulein sucht per 1. Mai
freund!. Zimmer

mit Mittagstisch , ev. ganze Pension.
Nähe Webevgasse. Off . m. Preisung,
an Fräulein F. Göbel, Würzburg,
Pleicherkirchgaffe 6._ F 142

Lffiziersfran
mit 2 kl. Kindern u. 1 Mädch. sucht
Auf. Mai in Waldesncche 2—Z möbl.
Zim . u . einger . Küche. Balkon u. Bad
besonders erwünscht. Angeb. m. Preis
erbittet Beibert, Nestbauerstraße 10, 2.

Offizier
sucht schön möbliertes Ziptmer . Off
u. P . 981 an den Tagbll -Berlag.

-lrzt sucht !
für Dauer des Krieges gut u. deguenr
möbl. Zimmer , Nähe Wilhelmftratze.
Angebote mit Preisangabe unter
SB. 981 au den Tagbl.-Verlag.

«i» mit M .-Animr
mit kB einflonn , in Bet » ä6e ***

f rttembcnlnimeI
Pension TUlanta,

Frankfurter Straße 14 , modern
ein gerichtet , schöne ruhige Lage*

Kur- und LmudenpeuM
Villa Elite,

Sonnenberger Str . 9, Tel . 6000.
Elegante Billa, e r st e Kurlage«
Balkons, Süd -Terraffen , großer
Garten , direkt am Kurvark.
5 Min . vom Kurbaus »sw. Vor-
zügl. Verpflegung, auch dratet.
Alle Arten Bäder, auch k-mbin..
elektrische Lichtbäder für Gicht«
Rheumatism ., Ischias ; f. Herz--,
u. Nervenleiden blaue Bogen«
licht-BLder. _

Leidende Dame „ ,
oder Herr find, gute Pflege . Nettel-,
beckstraße 21. Hochpart, l._

Meiner Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im «Kleinen Anzeiger" i« eiuhestlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.  Auswärtige Anzetgen 3» Pfg . bie Z-ü-

C J
Privat -Berkäufe.

3 Pferde billig zu verk.
Anzus. bis 10lh  mor a.. Ludwigftr. 8.

Pferd,
paffend für Landwirt , zu verkaufen
Zietenri ng 5, Laden._

Kräftiges Arbeitspferd
zu vk. Breusck, Dotzheimer Str . 124, 1.

Junger drolliger Boxer,
Männchen, treu u. wachsam, Verh. h.
in gute Hände billig zu verk. Anzu¬
sehen zwischen 3 u. 4 Uhr, Kai,er-
Friedrich-Ring 28, 3.
Sprach. Papagei
zu verk. Blei chstr>

Diadem -Amazone)
;e 37, Part.

Gelegenheitskauf.
1 Brosche, 14 Karat , mit Perlen u.
Diamanten 55 Mk., 1 Armband,
14 Karat , 60 Mk., 1 Nadel, 18 Karat,
Pl atin . 36 Mk. Michel sberg 15.
Einige Kostüme, Kleider u. Blusen,

fast neu, Gr . 42/44, billig zu verk.
Seerobenstraße 4, 2 rechts._ .

Fast n. eleg. beige Kostüm
m. Taille , Gr . 46, trauerhalber billig
zu verk. Herderstraße 2, 2._

Schöne Kleider u. Mäntel
tf. 15jähr . Mädch., Jack.-Kleid.. Blusen
<42u. 44) w. Tr . b. Wcll ri tzstr. 48, 1 l.

Schwarz-seidenes Kleid,
wenig getragen , für schlanke Figur
paffend, billig zu verk. Seeroben
straße 4, 2 rechts.

Schöne schwarzseidene Bluse,
neu, billig zu verkaufen Luisen
stra ße 17,  H öh. 3 links.

Grüne Danmffe-Blirse, fast neu,
für 7 Mk., moderner kar. Rock, Imal
getragen , mit Tunika , für 16 Mk.
I3tt verk. Nerostraße 43, 2 rechts.
2 Offiz .-Rts. m. sämtl . Zub. abzug.
Händler u. Wiederverkäuser verbeten.
Näheres im  Tagbl .-Verlag . 2s

Offiziers -Revolver
zu verk. Nettelbeckstraße21, Hochp. l.

Gut erb. Bücher für Mittelschule,
Kl. 5 u. 6,  z. vk. Or anie nstr. 51, H. 2 r.

Piano , fast neu,
Herrenstiesel 147), Damenstiefel
zu verk. Blückerstraße 40, 1 r.

(39)

Fast neue National -Registrierkaffe
nrrt Kontrolle billig zu verkaufen
Gneisenau str aße 2, La den

Weiß. Kinderbett u. gr. Sprungr.
zu verk. Westendstra ße 32, 2 r

Bettstellen, Anrichten (neu)
billig zu verk. Schachtstraße 25, Part.

Eleu, kupferfarb.
für Salon od.

_ Plüsch-Garnirur
__ _ Wartezimmer zu verk.
Gartenfe ldstraße 17, 2._ _ __

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1. Stock.

1 Ottomane , 1 Chaiselongue»
1 Deckbett, Waschkom., Waschtisch,
Nachttisch, Konsole, Anrichte, Itür.
Kleiderschr., eis. Kleiderständer, Soza-
tisch u. andere Tische billig zu verk.
Hoch stättcnstraße 16, bei Doos.

Oleanderbäume
zu ve rk. Bismarck ring 18, Pa rt.

Wild. Wein kastenweise zu verk.
NiederwaMtraße 1, Hochpart. r.

Itür . Nnßb.-Spicgelschrank billig
zu ve rk. Faulbrunnenitr . 1, bei Engel.
W. Umz. ein nußb.-gestrich. Schrank
(Vertikos u. 1 Fahrrad billig zu verk.
Rüdesheimer Str aße 8,  3.

Gr . schwarzer Trum .-Spiegel 50,
Damenschreibtisch 25.  Mü llerstr . 8, 1.

Gr . Kommode, 4schubl., pol.,
zu verk. Nett elbeckstraße 21» 1 l.

Gr . Waschkom. u. Marmor 30 Mt .,
sch. Küchen-Einr . 70, Gaszuglampe,
4fl., 18, Pendel 5, Tisch 12, Etagere 7,
vollständ. Mädchenbett 18, grüne
Plüsch -Porti eren. Mülle rstra ße 8, 1.

2 egale u. einz. Betten 25, 45 Mk.,
Deckb. 7,10 , tot . u. Waschkom., Sofa,
C'ttom., Garnitur m. 2 Seff., Klewer-
u . Küchenfchr., Spiegel , Tische, Stuhle
usw. Wokramstraße 17,1 . Stock.

Kaffenfchrankzu verkaufen.
S chlofferm. P hi lipp!, He llmundstr . 37.
Kinderpult , Schreibt., Schlafz.-Einr .,
Tisch. Eis schr. vk. Dotzh. St r . 11, P.

Mittelgr . Eisschrank
Hill, zu verk. Rheingauer Str . 6, 1 r,
Hansh .-Eisschrank, Liege-Klappstuhl,
fast neue Herren-Stiesel sehr billig
zu ve rk. Hermannstra ße 22, 1 links.
Neu hcrger. Küchen-Einr . für 26 Mk.
zu verk. Hermannstraße 1, 3. Stock.

Markisenschutzdach, 3^ 5,
zu verk. Herrnan nstraße 16

Markise, 4 Meter lang, fast neu,
für 10 Mk. zu vk. Wellritzstü 35,  Lad.

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
bill. zu t>erk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

Neue Nähmaschine sofort billig
zu verk. Adolfftraste 5, Gth. Part , l.

Fast neue Hohlsaum-Maschine
zu verk. Offerten unter T. 38 an
Ta.gbl.-Zweigstelle. Bismarckring  19.
Kinderwagen u. Sitz- u. Liegewagen
billia zu verk. Ellenbogenga sse 8, 1.

Kinderwagen, wie neu, billig
zu ver kaufen Dam lbachtal 5, P art.

Kinderwagen, hell, gut erhalten.
für 20 Mk. zu vk. Gneif enaustr . 4,1 l.

Klappwagen zu verkaufen
Blücherftr aße 17, Mtb . 2 rechts.

Kinder-Sportwagen , , ,
sehr gut erholten , zu verkaufen
Fr iedrtchstr aße 38, 2
Gut crh. Kinderwagen , Rickelgestell.

bill. zu verk. Neugaffe 19, Laden.

Bettstelle mit Sprungr .-Matratze,
Frackanzug, zwei Ueüerzieher billig
zu verk. Nettekbeckstr . 12,  1 , Mit te._
Nußb.-Bettst. m. Spr ., 1 Nachttisch,
1 Pateutrahm ., lack. Nettst., ov. Tisch,
Kücheutrsch, H.-Schv-äbt. m. Aufs.,
8 Stühle Becker. Phtlippsbergstr . 29. 2.

Bon Herrschaft. Daunenbetten,
versch. Tische, Toil .-Spieg ., Wand- u.
Bronzeleucht, aus Säul ., Söücherregal,
Bild ., Gard ., Roul .. Uebergard., Auf¬
stellsachen, Decken, Tisch- u. Bettw . rc.
bill. Rheiustr . 32, 3, 11—1 u. 4—6.

'Gut erh. Damenrad
bill. zu verk. Twbheim er Str . 57, 8 r.

Zwei gute kleine Herbe zu verk.
Walra mftraße 35,  1 St.

Größerer , gut erhaltener Gasherd
mit Tisch u. Schlauch bill. zu verk.
Goeth estraße 21, 1.JStocf ._

Gebrauchte Halle billig zu verk.
Näheres Rüde sheimer Straße 28, 4.

'Fischkörbe
Adolntraße 3.zu verk. Klr . . _ _ __

Zwei schöne Efeuwändc
Vl. 2 . kväftige grüne Äalkonkasten mit
6 Eisenträgern billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 106, 3 rechts.

Maßliebchen, Pe'nsees. Vergiß,neinn ..
100 Stück 3 Mk. Hermannstrake 20.

Händler-Berkäuse.
Elegante fast neue Damenkseider

taun end billig Ne ugaffe 19, 2 _
Geigen, Gitarre , Mandoline

u. sonsttge altertüml . Gegenstände zu
verck. Seidenreich. Frankenstra ße 9.

Mahag .-Schlafzimmer, 1a Arbeit,
mit großem 3tür . Spiegelschrank mit
Wäsche- Abterlung, nur 430 Mark.
Beltengeschäft, Mauergaffe 15.

Bersch. Betten 15—30, 15 Kleiderschr.
8—20 Mk., Spiegelschrauß 2 Kinder¬
betten, Schreibtisch, verschied. Tische,
Waschkommodenu. and. Kommoden,
einz. Matratzen , Sofa mit 4 Seffel.
Frankenstraße 3, 1.

Gut erhaltenes Bett
mit Matratze billig zu verkaufen
Kapellen straße 40.

Gute billige Matratzen.
Seegras v. 7 Mk., K.-Wolle 16, Kapok
30 Mk., Haar u. Roßhaar . Sprungr ..
Patentr . 12 an, Stroh, -acke. Ans. ,n
eia. Werkst. Bettenaesch. Mau erg. 15

Trumeau -Spicgel, Flurtoilette
u. verschiedene andere iölöbel billig
zu verk. Frankenstraße 9.
Kinderwagen, Klavvwag., Svortwag .,
neu, wegen Aufgabe ganz bed. unt.
Wert abzug. Dambachtal 5, Alex,.
Gaslampen , Hängcpcndel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause, Wellritzstr̂ lQ.

E MKÄihe ^3
G. erh. Damen - u. Kinder-Gardcrobe
zu kaufen gesucht. Off- u. H. 39 an
'aobl.-Zweigstelle, Brsmarckring 19.
Sakko-Anzug und

gesucht Ble ichstraße
ose zu kaufen

_ 16, 2, Se ivv-
Äusranq . Möbel ied. Art u. Bettfed.
kauft Walramft r aße  17 , I ^St.
Spiegel-Kleiderschr., Küchen-Einricht.,
Vertiko, Diwan , Stühle , Bett zu kauf,
gefuchst. Off . u^ Postlagerkarte 831.

'Garten -Möbel, Bank. Stühle,
auch einzeln, zu k. ges. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße  37 , Hochpart._
Gartentisch u. 4—5 Stühle , gebr.,

zu k. aes. Bleichstraße 47,  1 rechts.
3—3,50 Meter breite Markise

zu kaufen gesucht. Offert , mit Pr.
nach Frankenstr affe 19, P . 65 104
'Gut erbst Kinderwagen zu kauf. ges.
Off . u. G. 981 an den Tagbl.-Verlag .

'Gut erhaltener Klappwagen,
am liebsten mit Verdeck, zu kaufen
aesiickt. Groß, Vorkstra ße 15, Hth, ,2.

Suche gebr. guten Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen. Off. nt. Preis
unter O. 981 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltenes Damcn -Fahrrad
mit Freilaus zu kaufen gefuchst.
Biebrich, SWilbelnr-Kalle-straße 6, 1.
Alter Gaslüster od. Lampe zu k. ges.
O,ss. u.  I . 981 an den Taabl .-Verlag.

Gut erh. Sitzbadewanne
zu kaufen gesucht̂ Platter,Str . 17 ,1 r.

Altes Kiipfer, Messing, Zin ».
zum Einschmelzen kauft PH. Hauser,
Michelsberg  28.

Altes Kupfer,
Messing, Zinn u. Blei kauft stets
P . I . Fliegen , Tel . 52. Wagemann-
straße 37- Helenenstraße 14.

Fäffer
in iebem Zustande zu kaufen gesucht.
Offert , erb. nach Bleichstraße 28. ■

Polsterer empf. sich im Aufarbeiten
v. Möbeln u. Betten gut u. billig.
Fr . Schwakbach, Rerostr . 34,̂ H^ 1^ r.
Gärtner übernimmt Gartenarbeit.

Karlstra ße 28, Mtb. P art . _ _ .
Herrenschneid, « end. Röcke 8» Rep.,
Rein., neue Anz. 27, Aufbug. 1.50,
Neusüttern . Kleber, Frankenitr . 7, 1.

I . Sieber , Damenschneider,
Rheinstraße 47. empf. sich im An-
fertigen v. Fackenklstu. Aenderungen.

Damenschneiderei Friedrichstr 36,
Vdh. 3 r„ werden Trauer -Klerder,
Blusen, Röcke billig st angefertigt ._
Wiener Schneider-Kost.« Mich ans ert.
v. 25 Mk. an. Wörthstraße 8, Part.

k:
Karls,ü

Pchtzehche
Acker zu pachten gesittht,

Karlstraße 38, Hth. Part ., Srefer.

MM! ^
Unterricht ui Nachhilfe ert. Lehrerin,
st aatl . aevr. Dotzhermer S tr^ W^ L

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien .,
spricht jed. in 30 Std . ^ 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Lan dgericht. Hemmen, Reugaffern,
Unterr . in Buchs., Schreibm , Sten.
ert . Esterer , Scbwalbgcher Str . 63, 3.

Klavier -Unterricht ^
ert . gründl . bei mäßigem Honorar
Anni Bremer . Friedrichstraße 12, 2,
Klämer , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet kons. erf. Lehrerm . per
Lekt. 50 Pf . Eleonoren,trabe 7, P . l

Klavier -Unterricht
ert . leicht begreift ., 9 Mk. xm Monat,
bei 2 voll. Std . w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts. Beste
Referenzen ans erst en Kreisen.

Zither , Pianvi
erfahr . Lehrerin.

Englisch lehrt
Ncrostraßc 27.

PT Verlöten-GesundenD
Soldat verlor gestern nachmittag ^

zw. Friedrich- u. Taunusstraße m d
Wilbelmstraße Eisernes Kreuz. Nah.
im Ta gbl.-Ve rlag.

Silberne Damenuhr verloren.
Näheres im Taabl .-Verl.

Verloren 3 Schlüffe!
am Ring . Abzngeben gegen Belohn,
bei Müller , Arndtstraße 3, Part erre.
Verloren Mittwoch rotblonder Zopf.

Gegen Belohnung abzngeben »mb»
straße 14, Hth. 3 rechts.

Guten israelit . Privat -Mittags
u. Abendtisch b. Langgaffe 6, 2 St,

Polieren , Mattieren von Pianos»
Möbel, sowie jede Reparatur und
Schreinerarbeit wird prompt ausge-
sührt . Herbert,  Lu remburgpla tz 1. .

In Osensetzer-Ärbeiten empf. sich
Jul . Schwamm , Frankenstraße 23.

Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.
Dotzbeimer Straße 41, Gib. Part , r.

Perfekte sunge Schneiderin
hat jetzt Tage frei , ä 2.50 Mk. Off
uiiter A. R. B. W. hauptvostlagernd

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.
Klare nthaler Str aße 8._B5087

Oers. Friseuse empfiehlt ffch-
Blücherstraße 3, 2 rechts.  V443L

Gardinen werden g
Seerobenstraße 9, lbart.
Gardinen w. gewasch. u. gespannt,

Blatt 40. Klopstockstraße 11, Hth. 1.
(tzardinen-Svannerei.

Moritzstraße 22. 2, Frau St -nger.
Nebern. Herrschasts- u. Hotelwäsche.
Zimmermaiinstraße 8, Gth.  1 L J

Wäsche aufs Land
wird angen. z. Waschen u. Bügeln.
Eigene Bleiche. Gardinen -Spannerei.
Sonnenberg , Rambacher Straße 70.

Wäsche aufs Land gesucht.
Eig. Bleiche, fließ. Waffer, bill. Ber.
Dotz heim. Äiebricher Landstraß e 9.
Wäsche z. Waschen u. Büg. a. Land.
eigene Bleiche, wird arlgenommen b.
Fra u Werner . Ktoppenheim. B48o4

Wäsche (ittfS Land wird angen.
. Wasch, u. Büg., Bach u. Bleiche,
öotzheim, Obergasse 78, Frau Mohr.

Snschietti»;
Unbedingt zuverlässiger Mann,

militärfrei , kann bei leichter Tätto-
feit in einigen Stunden täglich
5 bis 10 Mk. verdienen. Näheres
Winkeler Straße 3, Part , rechts.

80—10« Liter Milch _
täglich gesucht. Briefe unter O. 38
an den Tagbl.-Verlag.

Wer würde mit besserer Frau .
zum 1. Okt. sonnige 5-Zim.-Wohn. rn
gutem ruhigem Hause teilen ? Off»
unter T. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Kätzchen zu verschenken
Dotzhermer Straße 44, Hth. 1 links.

Jntellig . Fräulein,
25 Jahre alt , häuslich erzogen, heit.
Wesen, temperamentvoll, tadelloser
Charakter, schön gewachs. (da durch
gebundenen Beruf die Gelegenheit
fehlt), wünscht aus diesem Wege alt.
netten shmpathischen Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
n. H. 982 an den Tagbl .-Verlag.

f Minie 1
Privat -Berkäufe.

Wolfshund, 4 Monate alt,
zu verkaufen. Anzuseh. von 9—-12
vorm. Näh. im Tagbl .-Berl . Zx

jBBJt Säuft!»BtibBBftB.
Näheres Rambach, Burgftraße 3.

Klamer (Ibach)
gut erhallen , zn versaufen
rm Tagbl .-Verlag.

Näheres2rv

Uilft. Sprite,.. « Mmd.
Schreibtisch. Pianino wegen Umzug
sofort zu verk. Am Römertor 1. 2.

Gasbadeofen,
gut erb., Holzbett mit Sprungrahm ..
Ottomane , Kleider u. Schuhe billig
zu verk. SWrthstraße 8, 1 St.

Händler -Verkäufe.

Mehr. 100 Paar Stiefel u. Schuhe,
für H.. T . n. Kind., dar . Einzel -,
Rest- u. Musterpaare , werden biffig
verkauft Neugasse 22, 1 St.

1 bis 2 Pferde
zu kaufen gesucht. Heinrich Werner,
Kuvfermühle, Mainzer Straze 115.

De frtijs Mil«Mtziie
kaufe gegen sofortige Kaffe. Offert.
nach Rauenthaler Str . 11, Part . US.

Krieger kauft
gute Sttefcl tGr . 42/43) u. Gamasch.
Preisoff . u. N. 982 an d. Tagbl.-V.ssm».mm m
nur Ludwig,

_ _ am besten
Wagemannstraße 18.

S » nhe. Wäsche, Teppiche,
Ktkivri , Möb.. Bettfed .. Zahugev^
Gold , Silber , Zinn, Kupfer. Messing
Gummi u. alle ausrang . Lachen taust
v . Sipper, Riehl str. 11. ^ eleph. 4878.
JrauStsnrunerÄhon «ä
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., P fandscheine.

Frau Klein,
lelepj. 3498,
zahlt den höchsten Breis für guterh.
Herren- u. Damenkleid. . Schuhe, Möbel

Gut erh. Kinder -Lirgewagen zu k.
ges. Off . u. B. 982 an d. Ta «bl.-Berl.

Kauz alte Tische
mit einer Säule oder drei Säulen
zu kaufen gesucht. I . Fleischer.
Mainz , Carmelitenstraße 7.

t  WtfuMe 1
Gut eingeführte seine

Fremdrüpenston
in bester Kurtage zu pachten gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschloffe«.
Off. u. M. 982 an den Tagbl .-LrrL
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I Untarifll H

Berlitz’Spracbenscbule
für Erwachsene

Luisenstrasse 7.

Energische Dame,
wrffenschaftlrch gebildet, beaufsichtigt
arwlffenhaft die täalichen Schulauf-
üabe« von Realschülern bis Quarta.
,_ Kuvitz, Lebrstratze 16, 1.

Für Gymnasiasten
Realgymn . und Realschüler täglich
1Vs—2 Arbeitst . mit kräft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen

vielLeitung schon viele hiesige Schüler
d. Klassenziel erreichten . Monat iOM.
Man schreibe m. Ang . d. Schule u. Kl.
unter M, 980 an den Tagblatt -Verlag.

An kleinem

UtiMt-finöfffiatttH
Armen noch einige Kinder teilnehm.
Dreimal wöchentlich vormittags.
Gefl. Off, u. I . 979 Tagbl .-Verlag.

Unterr . Konvers. Gram.
RHeinstratze 71, 2 St.

Laura Hüller,
Klavierlehrern !,
Hallgarter Strasse 7, I.

Sprchst . : Dienstag u. Freitag
HVs —121/,.

Werta Wallenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartenstraße 14, II,
Schülerin von Frau Professor

Sehiar u. Maria Philippi,
erteilt gründlichen Unterricht in
Kunstgesang, sowie in Atem»
und Sprechtechnik nach den
Methoden v. Professor Hermann

u. Anna Kuypers -Berlin.

KLnlttulu>!er-A1e!!er
md Mdineiiie-feljranjtßlt

Beginn neuer Zuschncidekurse, grdl.
akad. Ausbild, zur Direktrice. Er¬
mäßigte Preise . Das . Schneider-Kurs,
an cig. Gard .» mon. u. wöchentlich.
Schnittmuster -Verkauf n. gen. Matz,
n.Journ . H. Müller , Taunusstr 29,1.

JBedsren• 1WM»
Brosche

(itlb. Engelskopf) vom Nordfriedhof
bis Taunusstraße verloren . Abzug,
geg. gute Belohn. Dreiweidenstr . 6, P.

Fox-Terrier
entlaufen , auf den Namen Tick
örend. Gegen Belohnung abzugeben

37, 2.

KSgklkllOs erteilt irnnDlid)
Fr . Bender, Hrllmundstr . 56. Stb . P.

Gelbe WckelPnbiu entlaufen*
Wiederbr. Bel. Schillingstratze 1.

8
Elektr. Vibrations -Massage.

Fr . H. Beumelburg , Karlstr . 24, 2.
fr . Mainzer Str . 17, P ., ärztl . gcvr.

Pnringl. VrlM-MittWM
bei früh . Oekonomin des Ofsizierkas.
emvi. Kursremd. u. Alleinstehend, im
Abomi., auch s. m. sreundl. Räume.
Mickelsbera 2,  L Ecke Kirchg asse.

Bcttfedern -Reinigüngs -Änstalt
Mauernasse 15, Televhon 6122,
reinigt Bettfedern mit allerneuesten

Maschinen. Elektrischer Betrieb.
Frderleinen und Barchent billiast!

Landschaftsgärtuer
Fr . Hoffmanii

Emser Strafte 43, — Telephon 1931,
empfiehlt ftdi in allen Gartenarbeit.

Bittiaste Preise.  L5099
Eleganteste Damenkleider

auch Jackenkleider, fertigt
M. Werk. Ellen bo gengasse 15, 1.

Damen»Hüte.
Mein Geschäft befindet sich jetzt:

Bleichstraße 49, Parterre.
__ Emma Roth, Modisti n.

Straußenfedern
Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw. zu
billigsten P reisen Bl eichstr aße 45, 1.

MWiien-Strickerei'
empfiehlt sich in allen Strickarbeiten.

Bleichstraße 33, 3 St.
Krankenpflege,^
Gymnastik und Massage

erteilt ärztlich geprüfte Schwester
. Eichholz, Kirchgasse 29, 1 St.

Tägli ch bis 7 Uhr abends geöffnet.

Massage, Nagelpflege.
Kät-Wesp’ Langgasse 39,’ II.ärztl . gepr .,

"• ' Tiifaä«
ärztl. gepr. Baynhofstraße 12. 2.
Mars Kamellskv

-j- MalsazeMf.Mmn. -f-
Fr . Franziska Hafner , gcb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden3—5 Uhr.
MllislUie- KeilsylllllsD.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
_ Taunuss traße 19, 2.
Male fmlgpnafiil.

Annie Lebert, ärztl . gepr., Goldg. 13,
1. Etage, Toreing ang rechts._

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gausch,

9 früh. Friedrichstr. 9, 2,
j. Oranienstra ße 10, 1, a. d. Rheinstr.

k.
«♦-Schwad.Heilmassage#>
Staatl . gepr. Mitzi SmoII, Schwalb.
Str . 10, 1, zw. Luise n- u. Rheinstr.SeMMW. UieWlnt.
IdaGlauebe, ®tt-

Massage, Nagelpflege.
Fräulein Behrends , ärztlich geprüft,
_ Mauritiusstra ße 9, 1._

-Allllö-ll.
erteilt E. Eichholz, Kirchgasse 29, 1.
Täglich bis 7 Uhr aben ds geöffnet.

Nagelpflege.
Hedwig Roche,

9, 2. KI.
Sprechstunden v. 10—8.
Klaqelpflege.

Schwalbacher Straße 14. 1 r.
Lene f'nrer.

PnslhIMeS
20—40 Liter Vollmilch täglich gesuil
Off. C. W. Mainz , Postamt 2.

Offiziere und
Herren,

welche sich privat als

FlWilMrrr
auSbilden lassen wollen (Mili¬
tär -Steuerung ), mögen chre
Adresse unter A. 385 an den
Tagbl .-Verlag einsenden.

Gebildkle Inge Pnmc
mit Sprachen- u. Musikkenntniffen, ^
sportliebend, wird f. mehr. Stunde»
täglich zur Gesellschaft eines 17iähr,
Mädchens ges. Junge Lehrer, » bev
Ausführl . Angeb. mit Angabe vo«
Referenz. «. W. 981 an d. Taabl .-B.

PriNt-GM. Mb iMßiij
Kr. Schöner , Hebamme,

Bismartttiug 15» 2.

Privat -Entbind . und Pension
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher!
Straße 61, 2. Etage. Telephon 212£ |

A. B. «rtitta&rtfft 830.
Adelheid! Erwarte Dich Dienstag

bestimmt 1412 oder %4 Uhr.

Eeld » und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lttliche Anzeige« im „Geld, und Jmmobilien -Markt" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapilalien -Gesuchr.
1

2—8000 Mk. gegen gute
Sicherheft u. hohe Zinsen

u. S . 39 am den  Tag! Verlag.

Mk. 2. Hypothek
M Ablösung auf la Objekt gesucht.

jOft . u. O. 39 an den ^ aabll-Berlag.

auf «u
unter

22,000, 2. KWthküe.

H
gesucht. Offerten

9 an den Tagbl.-Berlag.
CV 1

Jmmobiliea -Berläufe.
^bftzarttn . mit »d. ohne WohnhauS,
rm Wellritztal , sof. preisw . zu verk.
Off . u. I . M Tagbl .-Zweigst., B.-R.

Billa Heßstratze7
mob. ringer .» 7 Z.» m. Nrbrnr . und
Autogarage. , « v. Näh, daselbst.

Kapettenftr. 83
Pracht». Billa , enth. 7—8 Zimmer
«. Zubehör, zu verk. oder zu ver¬
mieten. Näheres daselbft.

Kapellenfiratze 85
schöne Billa . 8 Zim . und Zubehör,
>u verkaufen oder zu vermieten.

Irres daselbst.  _
Bierftadter Höhe

zwei Bille« mit je 7 Zimmer und
4 Mans . zu verkaufen oder zu ver¬
muten . R. Bierstadt . Blumenstr . 13.

Villa mit schöu. Garten , pracht¬
volle gesunde Lage,

frrseniusftraße . modern» 8 Zimmer,
irntralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näheres ,m Ta,bl .-Berlag . Zq

Einfamilienvilla n. d. Neuzeit,
6 Z.» Diele usw., zu verk. od. zu vm.
Nähe res u. I . 36 an d. Ta abl.-Berl.

9-Z.-Billa , Nähe Surp ., 55 900 Ml
oder 2809 M. Miete bei mind. 5 X
Mietabschl.» neu renoviert . Off. an
Mostlagerkarte, 832, Wiesbaden.

Wegen Liquidation ist unser rn der
'mstratze 15 belegeneS

GeschWhaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie
herrsckMi. 8 Kmmer-Wshn.
zu verkaufen oder g«mz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld& Söhne

in Liquidation.

Villa
mit arotzem Garten in der Nähe des
Waldes zu verkaufen. Anfragen u.
M. 973 a« km Tagbl -Berlag.

ItHIfl Terrain , ca. 900 Qmtr .,
0IUit f nahe Kurpark, Borort,

9 Zimmer usw-, für 1—3 Familien,
Fortzugs halber zu verkaufen. Preis
35 000 Mark. Offerten «. G. 977
an den Tagbl .-Berlag.

BierWt. ClllstmlllevhMS
mit Garten , an der Wiesbcrd. Straße
gelegen, zu verkaufen. Näheres beidwig Stern , Bierftadt . Lang«. 32.

Besitztum im mittl . Meingau , mit
fließ. Wasser, gr. Haus , Scheune,
Stallungen , Weinkeller, Garten , ca.
2 Mvrg. Weinbergl ., el. L. u. Kraft,
für 16000 Mk. zu verk. oder 700 Mk.
Miete iährl . Nettelbeckstraße21. 1 L

Jnlmobikien-Kaufgesuche.
Billa oder Grundstück mit Hvvoth.

von 20 000 Mk. zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 979 au den Ta «bl.-Berl.

Billa
hier oder nächfte Umgebung, mtt gr.
Garten , in schöner Lage, sofort zu
kaufen gesucht. Oftert . mit genauen
Angaben vom Besitzer unter K. 981
an den Tagbl.-Berlag.
Bc^ . rent . IVohnH. o. Eigent , eu k,

ges . Off. F. gSa Tagbl. -Verlag.

Kkvse Mdeilsrelen Kejitz
HauS, Billa, Gehöft, Park.
Weingut in ober Mhe Wiesbaden,

k. Obst-Wiesba!
od.

dirett am Rhein. Zahle voll aus in
rumänischen vollbezahtten gewinn,
reichen Oelkuxen, auch andere Gegen,
werte. Off . unter H. 181 an Haafen.
stein u. Bögler, A.-G., Berlin , IV. 35. -j

Amtliche Alizeigell desZ WiesbadmerÄMtL
Bekanntmachung

über die Abhaltung der Frühjahrs-
Kontrollveriammlungen 1915.

Es haben an der KontrÄlver-
famrnlung teilzunehmen:

, 1. Sämtliche noch nicht eingestellte«
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve, Land- und- - —d Seewehr 1. und
2. Aufgebots und des ausaebildeten
.Änrdfnirms, welche später alS
L August 1869 geboren sind, ein«
schließlich derjenigen , die bei einem
Friedens - oder Kriegs -Ersatzgeschäft
als zeitig feld- und garnifondlenft-
uufähig anerkannt sind.

2. Sämtliche noch nicht eingeftell-
ten Erfatz-Rrfervisten und die un-
auSgebildeten Landfturmpflichtigen
des 1. und 2. Aufgebots bis Ge¬
burtsjahr 1875 einschließlich.

3. Sämtliche Leute, welche nach
Ausbruch des Krieges eingestellt
waren und als untauglich von den
Truppenteilen entlassen wurden und
nicht wieder zur Einstellung gekom-
men sind.

4. Die zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen.

5. Die als zeitig und dauernd an¬
erkannten Rentenempfänger und In¬
valide». die nach dem 1. August 1869C iren sind, mit Ausnahme derernd Ganzinoaliden.

6. Sämtliche zurzeit der Kontroll-
versammlungen auf Urlaub an¬
wesenden Unteroffiziere und Mann-
haften einschließlich der des attivenDtenststandes.

ES haben nicht zu erscheinen:
a) Beamte und Bedienstete der

Eisenbahn und Post, die vom
Waffeudieuft zurückgestellt bezw. als
unabkömmlich anerkannt sind.

b) dietemgen Personen , die bei
einem Friedens - oder KriegS-Ersatz-
geschäst die Entscheidung „dauernd
untauglich ' erhalten haben,

c) die bei einem Friedens - oder
KriegS-Ersatzgeschäft als „dauernd
fetz,- und garnisondieiistnufähig " an-«ttannten

Zu h) und o) wird ausdrücklichbe¬
merkt, daß nur die Entscheidung der
akrta tztzehö rdcn und nicht etwa ent¬

sprechende Einträge der Truppen¬
teile maßgebend fchd.

Militärpapiere . und llrlaubS -Be-
scheinigungen sind mftzubringen.

Die Kon trollp sli chii gen des Kreises
Wiesbaden - Stadt

hoben m  erscheinen wie folgt:
„ „ c ^ In Wiesbaden,
Hof des Bezirks komm andos, Bertram¬

straße 3:
Am Sonuabend , den 24. April, vor¬

mittags 9 Uhr: Die Mannschaften
aus Wiesbaden-Stadt der Reserve,
Landwehr 1. Aufgebots, der Pro¬
vinzial - Infanterie , Jahres klaffe
1902 bis,1916 (mft Ausnahme der
Oekonomie - Handwerker, Büchsen¬
macher und Krankenträger ), sowie
der Mannschaften des ausgebiloeten
Landsturms , der Garde -Infanterie
und Provinzial -Jnfanterie , Garde-
Jager u. Schützen und Provinzial-
Jager , Jahresklasse 1886 bis 1892
(mit Ausnahme der Oekonomie-
Lcmdwerker, Büchsenmacher und
Krankenträger ).

Am Sonnabend , den 24. April» vor¬
mittags 11 Uhr : Die Mannschaften
des unauSgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1879 bis
1884 (einfchl.) geboren sind.

Am Sonnabend , den 24. April» nach¬
mittags 3 Uhr : Die Mannschaften
der Landwehr 2. Aufgebots, der
Provinzial -Jnfanterie (mit Aus¬
nahme der bei dieser Waffe ge¬
dienten Oekonomie - Handwerker,
Büchsenmachergehilfen u. Kranken¬
träger ) Jahresklassen 1896 bis
1901, sowie die Mannschaften der
Garde aller Waffen , Jahresklassen
1893 bis 1915, ferner die Mann¬
schaften des ausgebildeten Land¬
sturms der Garde -Infanterie und
Provinzial - Infanterie , Garde-
Jäger und Schutzen u. Provinzial-
Jager , JahreAlafsen 1893 bis 1902
lnnt Ausnahme der Oekonomie-
Handwerker, Büchsenmacher, -Ge¬
hilfen und Krankenträger ).

Am Montag , den 26. Avril , vorm.
9 Uhr: Ersatz-Reserve aller Waffen,
JcchreSklaffen 1896 bis 1915

Am Montag, den 26. April, vor¬
mittags 11 Uhr: Die Mannschaften
des unauSgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1875 bis
1878 (einfchl.) und 1885—1895 ge¬
boren sind.

Am Montag , den 26. April, nachm.
3 Uhr : Die gedienten Mann¬
schaften aller Waffen , Jahres¬
klassen 1886—1915 (ausschließlich
Garde und Infanterie ), und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehr-
truppcn , Kavallerie , Feldartillerie,
Futzartillerie , Pioniere , Eisenbahn-,
Telegraphen -, Luftschisfer- und
Krartfahr -Truppen , Trmn (einfchl.
Krankenträger , Bäcker, Sanitäts
und Veterinävpersonal ) u. sonstige
Mannschaften (Oekonomie— . — - Hand¬
werker, Arbeitssoldaten, Büchsen¬
macher u. Büchsenmacher-Gehilfen,
Feuerwerks - u. Zeugunkerpersonal,
Zahlmeister - Aspiranten , Waffen-
Meister und Waffenmeister - Ge¬
hilfen ) und die zurzeit aus Urlaub
anwesenden Unteroffiziere und
Mannschaften.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen , als der befohlenen Kontrolk-
versmnmlmig wird bestraft.

3. Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwcbel miter An¬
gabe des Militärverhältnisses baldigst
einzureichen, spätestens bei Beginn
der zuständigen Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversamm¬
lung felstt, wird mit Arrest bestraft.

Wiesbaden, den 81. März 1915. *
Königliches Bezirkskommando,

von Lundblad,
Oberstleutn . u. Bczirkskommandeur.

Am 20., 21., 22., 26., 27.,
28. und 29. April findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis zum Eintritt der

Dunkelheft im Rabeugrund Scharf¬
schießen statt.

ES wird gesperrt : Das Gelände |
und Strcmit Wegen und Straßen rechts (äst-

lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
biS zur Abweichung des Graf Hülsen-
Weges. Jdsteiner Straße u. Platter
Straße selbst gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und find für den Ver¬
kehr freigegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenso
ist _au<h das Betreten des Schieß-
gelandes an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wegen Schonung
der Grasnutznng verboten. *

Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Mt Ermächtigung des Herrn

Ministers für Handel und Gewerbe,
gestatte ich widerruflich auf Grund
des 8 105e der Gewerbeordnung , daß
ein Avbetter in jeder Bäckerei an
Sonn - und Festtagen von 6 bis 7 Uhr
abends mit Ansetzen des Sauerteigs
für Roggenbrot befchäftiigt wird. *

Wiesbaden, den 12. April 1915.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung , gez. : von Gizhcki.

Bekanntmachung.
Unter BeMgnahme ans die Be-

kanntniachung vom 31. Januar d. I .,
betreffend die Bestandsmeldung und
Beschlagnahme von Kupfer pp., mache
ich darauf aufmerksam, datz die Be¬
stände sorllaufend alle drei Dkonate
(erstmals wieder am t  Mai ), unter
Einhaltung der Einreichungsfrist bis
zum 15. des betreffenden Monats auf-
zugeben sind.

Die Meldezettel sind an die Metall-
Meldestelle der Kri-Lgs-Rrchstoff-Ab-
teilung des Kgl. Kriegsministeriums,
Berlin , W. 66, Maucrjtratze 63/65,
vorschriftsmäßig ausgftüllt , cinzu-
reichen. *

Wiesbaden, den 15. April 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schrnck.

Bekanntmackuna.
In Ausführung des Gesetzes vom

7. August 1911, betr. die Beschulung
blinder und taubstummer Kinder,
werden die im Stadtbezirk Wies¬
baden wohnenden Eltern und gesetz¬
lichen Vertreter aufgefordert , tue
blinden und taubstummen Kinder,
welche das 4. Lebensjahr vollendet
haben, bis zum 25. April l. I . im
Rathaus , Zimmer 29, anzumelden.

Wiesbaden, 15. April 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung, Schulgelderlaß best.
Einer klemen Anzahl bedürfttger,-

sich durch Fleiß , Fortschritte und
^utes Betragen auSzbichnender,Zög-inae der siädtischen höheren Schul« «
und Mittelschulen kann das Schul¬
geld ganz oder teilweise erlassen
werden.

Gesuche um Erlassung oder Er¬
mäßigung des Schulgeldes sind bis
zum 6. Mai d. I . bei den Herren
Direktoren und Rektoren der genann¬
ten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, 15. April 1916.
Die Schulaeld-Erlaß -Kommiffio«.
Standesamt Wiesbaden.

(Rllihau».Zimmer Nr. 3»; geöffnet anW-cheutageil
von 8 bis V»1 Uhr : für Lheschlleffungen nur

Dienstags, DoimerilagS und SamstagS->
Sterbefälle.

Avril 12. : Susanne Steppen, geh. :
Billo, 43 I . — Elisabeth Gerhardt/
geh. Kles, 40 I . — Katharina:
Aaathen, 56 I . — Fuhrmann Ernst
Philipp Glĉ ner , 60 I . — Katharina ^
Walther , geh. Thomae, 69 I . — Elise)
David , geb. Marcus , 55 I . — 18.:?
Edmund Hövfner, 8 M. — Philippinen
Faust , geb. Boß, 81 I . — Johannette
Allhof, geb. Ei -. _ «vn, 68 3 , — Fabrik,
arbeiier Karl Wingenbach, 16 I . —
14.: Privatiere Bertha Kaveffer, 55 I.
— Fritz Meier , 5 M. — General der
Jrrfanterie Paul Hasse, 62 I . —
Heinrich Nentwig, 8 M. — Privatier 1
Johann Rau , 64 I . — Oberst z. D. ft
Oskar Mache, 72 I . — 15.: Rentner i
Adam Faß , 86 I . — Privatier?
Theodor Kolb, 62 I . — Technikerr
Adolf Latzmann , 69 I . — RechtSan- ^
Walt Salomon Gabrilowitfch, 84 I.
— Schreiner Adolf Krämer , 36 I.
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